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Auftakt zur Sitzung des Sanktions - Ausschusses

as . Berlin , 28 .

Militärdiktatur des Generals Araki ?

Der frühere Kriegsminister Araki .

(Graphische Werkstätten , M .)

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
anher Sonn » und Feiertags .

kommandanten ist der gesamte Verkehr in der Nähe des
Hibiya - Parks , wo die meisten der besetzten Regierungs¬
gebäude liegen , eingestellt worden .

Wie Reuter aus Tokio meldet , ist dort der englische
Schriftsteller und Journalist Gerald S a m p s o n verhaftet
worden . Seine Verhaftung erfolgte unter dem zurzeit in
Tokio verhängten Kriegsrecht . Er wird beschuldigt , unter
den Gästen seines Hotels Propaganda gegen die
Verhängung des Kriegsrechtes gemacht zu haben .

Das Programm der aktivistischen Jugend .

Peiping , 27 . Febr . ( Ostasiendienst des DNBs Die letz¬
ten Ereignisse in Japan werden von gut unterrichteter japa -

nischer Seite auf Bestrebungen zurückgeführt , d i e i n
verschiedenen Jugcndverbänden ihre Haupt -

trägerhaben . Vor allem sei es die i» genannte Schoso -

Jugend und der Verband der Offiziersjugend Schoko , die
als notwendige Fortsetzung der Meiji - Restauration die soge¬
nannte S ch o w a - R e st a u r a t i o n anstreben . Nach Auf¬
fassung dreier Kreise feien die zeitgebundenen Ideen der
Meiji -Restauration heute veraltet , wenn auch die zurzeit in

Werttäglich nachmittags , Samstags oor - » . nachmittag
Fernjprecher -Sammel -Nr . 59631.

Kriege aufflammt , größere Auseinandersetzungen als
die Kämpfe mit einigen Barbarenhorden im afrikani¬
schen Busch anheben/

'
Weshalb , so wird dann gefragt ,

wolle man die Ruhe des europäischen Kontinents un¬
heilbar stören , wenn solche Probleme zur Entscheidung
stünden .

Diese und ähnliche italienische Pressestimmen ge¬
hören in das Kapitel Vorbereitung für die Tagung der
kleinen Sanktionskonferenz , die bekanntlich am Montag
beginnt . Rom will unter allen Umständen
eine Verschärfung der Sanktionen ver¬
meiden . Aus dem gleichen Grunde hat es den Eng¬
ländern auch vor Augen geführt , daß Italien noch
über gewisse Druckmittel verfügt , und hat
sich g e w e i g e r t , die auf der L o n d o n e r F l o t t e n -

konferenz zu stände gekommenen Verein¬

barungen zu unterzeichnen . Wenn auch

technische Bedenken gegen diese Vereinbarungen vorge¬

schoben werden , so ist der wahre Grund doch zweifellos
der , daß Italien so lange nicht unterzeich¬
ne n w i l l , als die S a n k t i o n e n in K r ast sind .
Ob diese vorläufige Absage Roms in London und der

Hinweis der italienischen Presse auf die Bedeutung der

Vorgänge im Fernen Osten aus die Engländer großen
Eindruck machen wird , bleibt abzuwarten . Roch läßt

sich nicht übersehen , welche Vorschläge Eden auf der

Genfer Tagung der kleinen Sanktionskonferenz machen
wird . In Paris scheint man von der italienischen Hal¬

tung etwas beeindruckt worden zu sein . Vor allem hat

sich hier das Argument Der italienischen Presse , Rom

könnte einen Kurswechsel in seiner europäischen Politik

vornehmen , wenn die Sanktionen verschärft werden

sollten , als wirksam erwiesen . Das Blatt „ Infor¬

mation " spricht in diesem Zusammenhang allerdings

von der „ übertriebenen Warnung eines gereizten
Freundes

"
. Immerhin dürfte die Neigung , diesen

„ Freund
"

noch weiter zu reizen , in Paris nicht sehr
groß sein .

Besonders eingehend beschäftigt sich die

italienische Presse mit den Auswirkungen Der

Vorgänge in Japan auf Die große Politik und gibt der

Erwartung Ausdruck , daß durch diese Dinge die Auf¬

merksamkeit Englands vom Mittelmeer

abgelenkt werden
"

wird , da die Vorgänge im

Stillen Ozean für Großbritannien wichtiger seien als

der abessinische Konflikt . Offenbar erwartet man auch
in Rom , daß England nunmehr Kriegs¬

schiffe aus dem Mittelmeer nach dem

Stillen Ozean beordern wird . Im „ Popolo
d ' Jtalia "

, der häufiger Artikel von Mussolini selbst

bringt , wird u . a . darauf hingewiesen , daß im Fernen
Osten , „ wo der Horizont heute vom Scheine neuer

Zwischen Pazifik und Mtttelmeer .

Undurchsichtige Lage in Tokio . Italienische Ablenkungsversuche . — Rom verweigert

Unterzeichnung der Flotten - Bereinbarung .

Mit 353 gegen 164 für den Russenpakt
Lärm und geballte Fäuste als Beg

'
eitmusik .

Um 18 Uhr wurde die Sitzung , die während der Abstim¬

mung unterbrochen war , wieder ausgenommen .
Der Kammerpräsident teilte mit , daß eine nament¬

liche Auszählung der Stimmen erforderlich
sei . Der Ministerpräsident erklärte darauf , daß ein

Mißverständnis entstanden sei . Er h a b e e i g e n t l i ch d i e

Absicht gehabt , zu der Abstimmung über den

einzigen Artikel der R a t i fi zi e r un g s v o r -

läge die Vertrauensfrage zu stellen . Die

Sitzung wurde darauf wieder unterbrochen um die nament¬

liche Auszählung der Stimmen vorzunehmen . Die Ver¬

trauensfrage , von der der Ministerpräsident nachträg¬
lich gesprochen hat , giltalsoalsnicht gestellt .

Die Kammer hat sich mit 353 gegen 164 Stimmen für die

Ratifizierung des französisch - sowjetrussischen Paktes ausge¬
sprochen .

« meigenpreife : Em «Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte mt Anzeigenteil ©runb -

preis 6 Rpf ., Der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 45 Rpf .. tonst laut Preisliste Nr . 4.
Nachlatzftanel C. - Für die Aufnahme non Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen fpäteitens einen Tag oor dem Erlchemungstage aufgegeben werden .

L Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Lage in Der japanischen Hauptstadt
ist noch unDurchsichtig . Eine Vereinbarung , nach der

die an Der Aktion beteiligten Offiziere und Truppen
bereit sein sollten , Die besetzten Gebäude zu
räumen , ist allem Anschein nach noch nicht zustande
gekommen , oder wenigstens noch nicht wirksam

geworden . Eine Londoner Meldung will wissen ,
daß Der frühere Kriegsminister General Araki eine

Militärdiktatur aufbaue . Wenn auch noch

nicht zu übersehen ist , in welcher Form der Staatsstreich

liquidiert wird , so ist doch wohl außer Zweifel , Daß das

EnDergebnis eine Stärkung Des politischen
Einflusses der Kreise sein wird , Die Den

St ratsstrcich Du r ch f ü h r t e n . Es ist Deshalb

auch nicht weiter verwunDerlich , daß in allen am

Fernen Osten stärker interessierten Staaten das Rätsel¬
raten über Die künftige Politik Japans

fortgesetzt wird . Die in Dem Programm der japani¬

schen aktivistischen Jugend enthaltene Feststellung , daß
die Kolonialperiode Asiens zu Ende ge¬

gangen sei , rechtfertigt ja auch diese Aufmerksamkeit

Sangspretje ; Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.—, em .
tchlietzuch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.85, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : bei Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Ratifizierung durch die Kammer .

Paris , 27 Febr . In der Donnerstagnachmittagssitzung
der Kammer , die sich mit der Frage der Ratifizierung des

französisch - sowjetruMchen Paktes befaßte , ereignete sich ein

lärmender Zwischenfall , der den stellvertretenden

Kammerpräsidenten zur vorübergehenden Unterbrechung der

Sitzung veranlaßte .
Zunächst hatte der rechtsgerichtete Abgeordnete Ami -

dieuduClos gegen die Ratifizierung gesprochen . Dann

nahm der ebenfalls rechtsgerichtete Abgeordnete H e n r i o t

das Wort . Er rollte erneut den bekannten Fall Eber¬
lein auf , indem er Unterlagen dafür erbrachte , daß die

Dritre Internationale sich nicht an die Bestimmungen des

zwischen Frankreich und Sowjetrußland geschlossenen Aner¬

kennungsvertrages gehalten hat , der die Nichteinmischung in

die inneren Angelegenheiten beider Länder bestimmt . Als

Henriot im einzelnen angab , welche Summen der in Straß¬
burg verhaftete E b e r l e i n , der eine führende Rolle in der
Dritten Internationale spielt , an französische kommunistische
Zeitungen usw . verteilt hat , unterbrachen die Kommunisten
den Redner durch andauernden Lärm , in dem die Worte

Henriots untergingen .
Der Lärm legre sich vorübergehend , als der Abgeordnete

Ereyssel die Tribüne bestieg , um ebenfalls gegen die

Ratifizierung zu sprechen .
Darauf nahm ein sozialistischer Abgeord¬

neter das Wort , um die Haltung seiner Partei darzulegen .
Als auf der Rechten fortwährend Protestrufe laut wurden ,
begab sich der sozialistische Abgeordnete B r a k e auf die rechte
Seite des Hauses und setzte sich neben die Abgeordneten der

äußersten Rechten , um sie an den Zwischenrufen zu verhin¬
dern . Es entstand ein großes Durcheinander . Verschiedene
rechtsgerichtete Abgeordnete versuchten , Brake von der rechten
Seite des Hauses zu entfernen , während sich die Kammer¬
diener vergeblich bemühten , die Abgeordneten auf ihre Plätze
zurückrubringen . Man fab erhobene Fäuste , und der

Sitzungssaal war von ungeheurem Lärm erfüllt .
Die Sitzung wurde schließlich aufgehoben . Es
dauerte jedoch noch einige Minuten , bis sich das Knäuel auf
der rechten Seite des Hauses löste .

Nach der Sitzungspause herrschte in der Kammer wieder
Ruhe . Die Aussprache wurde beendet .

Es wurde zur Abstimmung über den einzigen
Artikel des Ratifizierungsgesetzes geschrit¬
ten , ohne daß die Regierung die Vertrauens¬

frage gestellt hatte

Graf von Welczeck zum Botschafter
in Paris ernannt .

Ein schon in der Vorkriegszeit bewährter Diplomat .

Berlin , 27 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat den

Botschafter in Madrid , Grasen v . Welczeck , zum Bot¬

schafter in Paris ernannt .

Der neue deutsche Botschafter in Paris , Johannes Graf

v Welczeck , wurde am 2 . September 1878 in Gleiwitz

oeboren und war bereits vor dem Kriege im außenpolitischen

Dienste u . a . in Chile und Valparaiso , tätig . Während des

Krieges stand er zunächst als Offi .zier an der Front
und

'
war dann wieder im Auswärtigen Amt tätig . Rach

einem vorübergehenden Ausscheiden aus dem Reichsdienste
wurde er im Jahre 1923 Gesandter in Budapest und im Sep¬

tember 1925 Botschafter in Madrid , wo er bis jetzt die Inter¬

essen des Reiches vertrat .

Das belgisch - französische MMär - Abkommen

vor den belgischen Kammerausschüsse « .

Brüssel , 27 . Febr . Am Donnerstagnachmittag traten die

Ausschüsse der Kammer zusammen / um die Mifitärvorlage

prüfen . Die Vorlage wurde von den Aus¬

schüssen mit insgesamt 94 gegen 62 Stimmen bei

16 Stimmenhaltungen abgelehnt . Die $ otiage

qeht jetzt an den Zentralausschuß und von dort an Die Voll¬

sitzung der Kammer , die aber kaum vor Ende März Stel¬

lung nehmen wird .

Ferner beschäftigten sich die Ausschüsse mit dem von den

flämisch - nationalen Abgeordneten Romse und Borgt non

eingebrachten Gesetzentwurf , wonach die Regierung das fran -

zösisch - belgische Militärabkommen innerhalb Monats¬

frist kündigen soll . Die Drucklegung dieses Gesetz¬

entwurfes die bereits von dem Präsidenten der Kammer be¬

anstandet
'
worden war , wurde abgelehnt . Drei Ausschüße

sprachen sich dagegen , drei dafür aus ; damit ist der von Den

national - flämischen Abgeordneten eingebrachte Gesetzentwurs
erledigt . Zu derselben Frage der Kündigung des Militär¬

abkommens liegt jetzt nur noch ein Beschluß der katholisch -

flämischen Parlamentsgruppe vor , die aber noch nicht im

Parlament eingebracht worden ist .

Die Lage wiederum sehr kritisch .

London , 28 . Febr . Reuter meldet aus Schanghai
' Nach

einem bisher unbestätigten Bericht aus Tokio habe
General Araki , der in den Jahren 1931 bis 1934 japa¬
nischer Kriegsminister war , eine Militärdiktatur

errichtet . Es fei unmöglich , eine Bestätigung dieses Ge¬

rüchtes zu erhalten , da alle Versuche , mit Tokio in Verbin¬

dung zu treten , ergebnislos seien .
Von Sowjetkreisen in Schanghai werde mitgeteilt , sie

hätten eine kurze Botschaft aus Tokio erhalten , daß die

Lage wiederum sehr kritisch sei .
Entgegen den ® rroartungen haben die Verhand¬

lungen , die die Generale Mazaki , Abe und Nischi
als Vertreter des obersten Kriegsrates mit den Führern der

jungen Offiziere führen , um 9 .30 Uhr japanischer Zeit noch
kein Ergebnis gezeitigt . Eine Einigung zwischen
den Putschisten und der Regierung war also bis zur ge¬
nannten Stunde noch nicht zustcmdegekoinmen .

Die kaiserliche Garde habe , wie aus Tokio gemel¬
det wird , alle Maßnahmen getroffen , um die Aufständischen
aus ihren Stellungen zu entfernen Aus Befehl Des Garnison -

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Freitag , 28 . Februar 1936 .
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Sopan herrschenden Schichten immer noch oon ihren Ge¬
danken getragen werden .

Das Programm der aktivistischen Jugend
Japans ist bereits im Jahre 1919 entworfen worden . Nach
Mitteilungen von japanischer Seite fordert es die Be¬
grenzung der Kapitalbildung und die Ab¬
schaffung des mit dem Kapitalismus eng verflochtenen
demokratischen Prinzips . Es sieht , wie es weiter
heigt , die Ausschaltung des Parlaments für
einen Zeitraum von drei Jahren vor . Innerhalb
dieses Zeitraumes soll eine Neuformung des Staatswesens
unter Beachtung folgender drei Grundsätze vorqenommen
werden :

Stärkung des Kaisergedankens
auf Grund der göttlichen Abstammung des Kaiserhauses ,

ferner Herstellung einer Volksgemeinschaft
und Durchführung einer Reform des Staatsauf¬
baues . Der Neubau des Staates soll dem Programm zu¬
folge auf ständischer Grundlage bei starker Berücksichtigung
der ehemaligen Soldaten vorgenommen werden . Bezüglich
der Armee erblickt das Reformprogramm den Gedanken der
Kameradschaftlichkeit als wichtigste Grundlage , wobei im
Sinne des napoleonischen Grundsatzes , jeder Soldat
den Marschall st ab im Tornister trage . Im
Rahmen der Wehrpolitik wird ferner volle Gleichbe¬
rechtigung in der Flottenstärke mit den
anderen großen Seemächten verlangt .

3n außenpolitischer Hinsicht soll eine konzentrische Zu¬
sammenfassung aller Kräfte Japans auf den asiatischen
Raum erfolgen . In voller Schärfe wird in dem poli¬
tischen Programm der Nationalisten der Gedanke ver¬
fochten , dag die koloniale Epoche in Asien zu Ende ge¬
gangen sei und alle Erinnerungen daran verschwinden
mühten . Demgemäß seien auch die Unabhängigkeitsbe¬
strebungen in der Mandschurei , in der Mongolei ,
Sibirien und Indien zu unterstützen . Besondere Be¬
deutung wird der Stellung Chinas als Vorhut Asiens

gegen Sowjetruhland beigemessen .

Nach der Ansicht japanischer Kreise soll der frühere
Kriegsminister Araki aus dem Boden dieses Programms
stehen . Hingegen bezeichnet man seinen Nachfolger Haya -
s ch i als einen lediglich von „ Gamaschengeist

"
erfüllten Offi¬

zier , der nur die Aufgaben des Garnisondienstes im Auge
habe . Auch der jetzige Kriegsminister General Kawa¬
schi m a werde , wie es heißt , von den Nationalisten ähnlich
charakterisiert . Ein Hauptvertreter dieser Richtung des
„ Gamaschengeistes

"
sei der ermordete General Watanabe

gewesen . Die Beseitigung der Vertreter des veralteten
Genro - Geistes und die Freimachung der Bahn für die positiv
eingestellte Jugend sei das Ziel , das auch den jetzigen Ereig¬
nissen in Japan zugrunde liege .

Keine Befürchtungen
für die japanische Währung .

Berlin , 27 . Febr . Die japanische Botschaft in Berlin teilt
mit : In Tokio herrscht vollkommene Ruhe und von irgend¬
einer Gefahr für die dort befindlichen Ausländer kann keine
Rede sein . Der Kapitalflucht sowie der Währungsspekula¬
tion ist durch das geltende Devisenkontrollgesetz vorgebeugt .
Es besteht infolgedessen keine Befürchtung einer

Währungsschwankung .

Akulow soll operiert werden .

Der Generalsekretär des Zentralexekutivkomitees .

Moskau , 27 . Febr . Der aus Stockholm mit einem Flug¬
zeug nach Akoskau geholte schwedische Gehirnchirurg traf am
Donnerstag hier ein . Er soll eine Operation an dem General¬
sekretär des Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion ,
Akulow , vornehmen , der einen Unfall auf der
Eisenbahn erlitten hat .

Akulow war früher Generalftaatsanwalt der Sowjet¬
union . Seit Juni 1935 amtiert er als Generalsekretär des
Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion . Sein Vorgänger
auf diesem Poften war Jenukidse .
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Das Polizeipräsidium von Tokio .

Dieses Gebäude wurde von den Aktivisten als erstes

besetzt und in ihm soll sich auch ihr Hauptquartier be¬

finden . ( Graphische Werkstätten , M .)

Vereinheitlichung des englischenWehrsystems .

London , 27 . Febr . Ministerpräsident Baldwin gab
am Donnerstag im Unterhaus eilte Erklärung über die feit
langem erörterte Frage der Koordinierung oder
Gleichschaltung der drei Hauptwaffen¬
gattungen ab .

Danach hat die Regierung beschlossen , das ; zwar der
M i n i st e r p r ä 's i d e n t den V o r s i tz des britischen Reichs -

verteidigungsausschusses beibehalten soll , daß aber ein
Minister zum stellvertretenden Vorsitzenden dieses Aus¬
schusses und der ihm angehörigen Unterausschüsse über Wehr¬
politik und Bedarfsdeckung ernannt werden soll , dem
der Ministerpräsident folgende Aufgaben übertragen wird :

1 . Die unausgesetzte Überwachung der ge¬
samten Armee und der Tätigkeit des Reichsverteidi¬
gungsausschusses im Auftrage des Ministerpräsidenten , die
Gleichschaltung der zur Durchführung bestimmten Maß -

nahmen und
'
die monatliche Berichterstattung an den Aus¬

schuß oder an irgendeinen von diesem ernannten Unteraus¬

schuß , Herausstellung von Maßnahmen , die noch nicht ausge -

grifsen worden sind , oder zu langsam durchgeführt werden .
2 . Bei Abwesenheit des Ministerpräsidenten übernimmt

der betreffende Minister den Vorsitz des Reichsoerteidi -

gungsausschusses sowie der angegliederten Ausschüsse .
- 3 . Eine weitere Aufgabe des Ministers wird die per¬

sönliche Fühlungnahme mit den verschiede¬
nen Stabschefs fein . Er erhält u . a . das Recht , den

Ausschuß der Stabschefs unter seinem Vorsitz einzuberufen ,
falls er dies für wünschenswert halten sollte .

4 . Ferner übernimmt der Minister den Vorsitz des

Haupt ausschuss es für den Offiziersersatz .
5 . Der stellvertretende Vorsitzende des Reichsverteidi¬

gungsausschusses wird die Pflicht haben , alle für die Ver¬

besserung der Organisation dieses Ausschusses geeignet er¬
scheinenden Vorschläge zu machen . Dem bereits bestehenden
Ausschuß für den Entwurf gemeinsamer Pläne werden drei

Offiziere beigeordnet werden , und zwar je einer
von der Armee , der Flotte und der Luftstreit -
k r ä f t e .

Der Name des in Aussicht genommenen stellv - rtreten -
den Vorsitzenden wird in Kürze belanutgecjebe ? werden .
Baldwin teilte bei dieser Gelegenheit mit , dag daß Weiß -
b u ch über die englische Aufrüstung am kommenden
M i 11 w o ch n a ch m i 11 a g zur Verfügung stehen
wird , und daß die Aussprache hierüber am Montag und

Dienstag der folgenden Woche stattfinden soll .

Der Kaiser m BeWiea dementiert FriedensvarstzlSge .

Ablehnung jeglicher Gebietsabtretung .

Addis Abeba , 27 . Febr . Der Kaiser von Abessinien hat
die Gerüchte , wonach er Friedensvorschläge gemacht haben
soll , als unzutreffend bezeichnet . Die abessinische Abordnung
für Genf hat , so erklärt er , niemals einen Auftrag erhalten ,
irgendwelche Vorschläge za machen . Sie sei im Gegenteil
streng angewiesen worden , Friedensvorschläge , falls solche
von Italien gemacht werden sollten , nur zur Prüfung ent¬
gegenzunehmen und weiterzuleiten . Der Kaiser betonte noch¬
mals ausdrücklich , daß alle Friedensvorschläge ,
die eine Abtretung abessinischen Gebietes
enthalten , von ihm zurückgewiesen würden .

Nach den in Addis Abeba vorliegenden Frontberichten
sind im Norden und Westen von Negelli neue Vorposten -
gefechte mit italienischen Truppen im Gange . An der Front
von Ogaden herrscht Ruhe .

Von abessinischer Seite wird mitgeteilt , daß eine
Freiwilligen armee gebildet worden sei , die fast aus¬
schließlich aus Überläufern der italienischen Eritrea¬
truppen bestehe . Diese Armee sei durch einige Tausend
Mann abessinischer Soldaten ergänzt worden . Diese Armee
soll an der Südfront in der Provinz Bali eingesetzt werden .

Unstimmigkeiten im Hauptquartier zu De >sie ?

Asmara , 27 . Febr . ( F ^ nkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB . ) Seit dem großen Sieg über Ras
'JJiulugeta herrscht an der gesamten Nordfront rege Flieger¬

tätigkeit . Versprengte abessinische Truppen , die südwärts
flüchten , werden ständig unter Feuer gehalten . An der Ver¬
folgung beteiligen sich auch die Bewohner der Gegend südlich
von Amba Aladschi .

Aus Dessie stammende Gerüchte besagen , daß im
abessinischen Hauptquartier Unstimmigkeiten herrsch¬
ten . Der Negus soll angeblich die Forderung seiner Rat¬
geber und Heerführer , persönlich an die Front zu gehen , um
das Kommando zu übernehmen , abgelehnt haben .

Der italienische Heeresbericht .
Rom , 27 . Febr . Der italienische Heeresbericht Nr . 137

hat folgenden Wortlaut :
„ An der Eritrea - Front und an der Somalifront

entwickelt die Luftwaffe eine intensive Tätigkeit . Am Eng¬
paß von 6 $ba an der Novdfront haben unsere Flieger
trotz lebhafter Luftabwehr des Gegners abessinische Verteidi¬
gungswerke bombardiert . Eine Aufklärungsstaffel hat
das Gebiet von Avergalle bis zum Taikasse durchflogen .

An der Somali - Front hat die Luftwaffe die Er¬
kundungsflüge bis nach Arero und Mega ausgedehnt . Der
Häuptling des Somalistammes der Gherra . Hassan Gababa ,
hat unseren politischen Behörden in Dolo seine Unterwer¬
fung angezeigt . Der Stamm der Gherra , der das untere Tal
des Daua Parma bewohnt , hatte bereits die italienische
Herrschaft durch die Konvention von Lugh ( 20 . 12 . 1895 ) und
durch die Abmachungen von Sancurar ( 21 . 2 . 1896 ) , die auf
italienischer Seite von Vittoria Bottego unterzeichnet wur¬
den , anerkannt .

"

Die AilMtW Hel 6onttionen auf hie Mten - Konsmz .

Italien lehnt Unterzeichnung des Vertrages ab .

London , 27 . Febr . In ihrer heutigen Unterredung mit

Außenminister Eden und der britischen Flotten¬
abordnung hat die italienische Abordnung ,
Preß Association zufolge , darauf hingewiesen , daß sie zurzeit
nicht Bereit sei , einen Flottenoertrag zu
unterzeichnen . In einer hierauf bezüglichen amtlichen
Mitteilung wurden als Gründe für diese Haltung sowohl die
t e ch n i. s ch e n Schwierigkeiten , die sich aus die Größe
der Schlachtschiffe und die Frage der Lücken zwischen Schlacht¬
schissen und Kreuzern beziehen , als auch die Schwierig -
keiten in der Verfahrensfrage angeführt .

Der Verlautbarung zufolge fand später eine Besprechung
mit der französischen Abordnung statt , in der die Lage im

Lichte der italienischen Haltung erörtert wurde .
Der italienische Vorschlag gehe wahrscheinlich dahin , die

italienische Unterschrift unter den Flottenvertrag von der

Zurückziehung der Sühnemaßnahmen abhängig zu machen .
Die Engländer hätten den italienischen Vorschlag entschieden
abgelehnt .

Die italienische Stellungnahme nicht endgültig
und unwiderruflich .

London , 27 . Febr . Wie Preß Association erfährt , ist die
italienische Entscheidung , einen Flottenoertrag im Augenblick
nicht zu unterzeichnen , keineswegs endgültig oder unwider¬
ruflich . Sie bedeute jedenfalls zurzeit nicht ,
daß die Flottenkonferenz zusammenbrechen
werde , obwohl es klar sei , daß sie ein kritisches Stadium
erreicht habe . Wahrscheinlich werde E r a n d i sich mit seiner
Regierung in Verbindung setzen und neue Anweisungen ab¬
warten . Die italienischen Schwierigkeiten seien in der
Lage im Mittelmeer begründet , die natürlich mit der
Frage der Sühnemaßnahmen zusammenhänge . Die

Italiener hätten keinerlei Forderungen auf eine politische
Gegenleistung für ihre Unterschrift vorgebracht . Sie hätten
einfach ganz offen erklärt , daß sie angesichts der gegenwär¬
tigen Lage im Augenblick nicht bereit seien , einen Vertrag zu
unterzeichnen .

In einigen Kreisen werde es für wahrscheinlich gehalten ,
daß die Italiener mit ihrer endgültigen Entscheidung auf
jeden Fall solange warten wollten , bis die Sitzung in Genf
über die Ölfrage stattgefunden habe . Was die in der Don¬
nerstagsitzung besprochene Lücke zwischen Schlachtschiffen und
Kreuzern angehe , so seien besondere Bestimmungen vorge¬
schlagen worden , die in jedem neuen Abkommen enthalten
sein müßten . In ihren versuchsweisen Vorschlägen hätten sich
die Mächte geeinigt , daß die Höch st grenz ederKreu -
zer 8000 Tonnen sein solle Die Höchstgrenze der
Schlachtschiffe sei zwar formal noch nicht geregelt , es bestehe
aber kein Zweifel , daß , falls irgendein allgemein qualita¬
tives Abkommen erzielt werde , die amerikanische
Forderung aus 35 000 - Tonnen - Schlachtschiffe
zugeftanden werden würde . Zwischen diesen weit aus¬
einander liegenden Extremen gebe es bereits Fahrzeuge von
einem Typ und einer Tonnage , für die keine vertraglichen
Vorkehrungen getroffen seien .

Der erste englische Haushalts - Voranschlag .

London , 27 . Febr . Am Donnerstag wurden die ersten
Voranschläge für das kommende Haushaltsjahr veröffentlicht .
Es handelt sich um einen Gesamtbetrag von rund 4 4 8 Mil¬
lionen P s Und , die in der Hauptsache für die innere
Verwaltung bestimmt sind . Bemerkenswert ist , daß der für
die Arbeitslosenunterstützung ausgeworfene Betrag in Höhe
von 45 Millionen Pfund um 5 Millionen Pfund niedriger ist
als im Vorjahre . Die neuen Voranschläge weisen insgesamt
jedoch eine Zunahme von über 17 Millionen Pfund gegen¬
über dem ursprünglichen Voranschlag für 1935 auf . Die Vor¬
anschläge für den englischen Geheimdienst sind von
180 000 Pfund aus 250000 Pfund , also um fast 50 v . H ., ge¬
stiegen .

--......-
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Südfront , bei seinem „ Gabelfrühstück
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Reichssteuer - Einnahmen im Januar 1936 .

Weiter gute Entwicklung .

Berlin , 27 . Febr . Die Einnahmen Les Reiches an

Besitz - und Verkehrssteuern betrugen im Januar
d . 2 . 496,7 Millionen RM . gegen 414,8 Millionen RM . im

gleichen Vorjahrsmonat . AnZöllenundVerbrauchs -

steuern wurden 363,2 ( 350,0 ) Millionen RM . vereinnahmt .

Insgesamt hat sich also das Aufkommen an Steuern ,
und

Zöllen gegenüber Januar 1935 von 764,8 aus 859,9 Millionen

RM . erhöht .
In der Zeit vom 1 . April 1935 bis 31 . Januar 1936 sind

an Besitz - und Verkehrssteuern 5107,9 gegen 4077,6 Millionen

RM . in der entsprechenden Vergleichszeit des Vorjahres aus -

gelommen , an Zöllen und Verbrauchssteuern 2942,4 ( 2768,6 )

Millionen RM .
Von denjenigen Steuern , in denen sich die Wirtschasts -

entwicklung spiegelt , haben sich im Januar 1936 die 2 ohu¬
st e u e r , die veranlagte Einkommensteuer , die

Körper fchasts st euer und die Umsatzsteuer weiter

gut entwickelt . . . m ,
Im ganzen sind im Januar 1936 an Besitz - und Verkehrs¬

steuern 81,9 Millionen RM . mehr aufgekommen als im

Januar 1935 und an Zöllen und Verbrauchssteuern 13,2
Millionen RM . mehr . Für die ersten 10 Monate des Rech¬

nungsjahres 1935 stellt sich das Mehraufkommen an Besitz -

und Verkehrssteuern aus 1030,3 Millionen RM ., an Zöllen
und Verbrauchssteuern aus 173,8 Millionen RM ., zusammen

also aus 1204,1 Millionen RM . Unter Berücksichtigung der

üblichen Aussonderungen ( u . a . für Ehestandsdarlehen ) und

verschiedener Sondereinnahmen im Vorjahre beträgt das

wirkliche Mehr auf kommen in den ersten zehn
Monaten des Rechnungsjahres 1935 gegenüber dem

gleichen Vorjahrszeitvaum 1031,9 Millionen RM .
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Der Reichssportführer
über Garmisch - Partenkirchen .

Berlin , 27 . Febr . Der Reichssportsührer o . Tschammer -

Osten hielt am Donnerstagabend auf einem Empfang des

Außenpolitischen Amtes eine längere Rede , die einen Rück¬
blick auf die 4 . Olympischen Winterspiele und einen Aus¬
blick auf die 11 . Olympischen Spiele gab .

Im Schlußteil seiner Rede ging der Reichssportsührer

noch aus die Leistungen der Deutschen Arbeitsfront für die

sportliche Ertüchtigung des deutschen Volkes , auf die Zusam¬
menschließung der gesamten deutschen Sportverbände ttn

Deutschen Reichsbund für Leibesübungen und die der gei¬

stigen Bildung der deutschen Sportler dienende Dietarbeit
ein und sprach die Hoffnung aus . daß auch den Olympischen
Spielen zu Berlin ein voller Erfolg beschieden sein möge .

Auf die glanzvollen Tage von Garmisch - Partenkirchen

eingehend . stellte der Reichssportführer fest , daß die Olym¬
pischen Winterspiele noch nie einen solchen Resonanzboden
für die Vevsbändigung unter den Völkern gefunden Hütten ,
wie gerade dieses Mal . Die 4 . Winterspiele in Garmisch -

Partenkirchen waren von allem Glück begünstigt
und brachten neben einem Rekordbesuch auch ein wahres Re¬

kordwetter . Rund 1050 Teilnehmer aus 28 Län¬
dern stellten sich vor fast eine M i l l i o n Z u s ch a u e r n

zum friedlichen Wettstreit .

Entsprechende Höchstzahlen konnte der Reichssportsührer
über die technischen Einrichtungen in Garmisch -Partenkirchen
nennen . Der Reichssportsührer fuhr dann u . a . fort : Zum

äußeren Geschehen gesellte sich das unerhörte Erleb¬
nis d e r K a m e r a d s ch a f t aller Teilnehmer der kämpfen¬
den Rationen . Es mögen vielleicht manche von ihnen vor -

eingenommen nach Deutschland gekommen sein , doch unter

der Sonne von Garmisch -Partenkirchen schmolz das Eis der

Voreingenommenheit dahin . Ich vergesse aber auch nicht ,
in diesem Zusammenhang den Widerhall zu erwähnen , den

die Winterspiele von Garmisch - Partenkirchen in der Presse
des Auslandes und in den Reden der für die Olympischen

Spiele verantwortlichen Männer gefunden haben .

Der Präsident des Internationalen Olympischen
Komitees , Graf Baillet - Latour , stellt dem deutschen
Volk ein Zeugnis aus , auf das es stolz fein darf , wenn er

schreibt : „ Die
'

Spiele von Garmisch - Partenkirchen entatdeln

die olympische Idee weiter , weil das ganze deutsche Volk

daran gegangen ist , sich mit den Wettkämpfern , die aus allen

Ländern der Erde herbeigeeilt sind , zu vereinigen , ihre Lei¬

stungen zu bewundern und ihr Ideal zu begreifen .
" Avery

B r u n d a g e , der Präsident des Amerikanischen Olympischen
Komitees schreibt : „ Man kann nirgendswo eine echtere olym¬

pische Atmosphäre finden , als hier in Garmisch -Parten¬

kirchen . Sie wird getragen von jener Gründlichkeit , Freund¬
lichkeit und Gastlichkeit , die für das deutsche Volk so be¬

zeichnend ist .
"

Reichssportführer von Tschammer -Osten setzte sich im wei¬

teren Verlauf seiner Rede mit den Angriffen ausein¬

ander , die von einem gewissen Teil der Presse des Auslandes

gegen Deutschland wegen der angeblichen Politisierung
des Sports gerichtet werden . An Hand treffender Bei¬

spiele widerlegte er die unsinnige Behauptung , daß die in

Deutschland betriebene Sportübungen als Vorbereitung zum

Kriege dienten . Keinem Menschen würde es je einfallen ,
in Krankenhäusern , wo die Menschen wieder körperlich lei¬

stungsfähig gemacht würden , getarnte Kaserne zu sehen . Da¬

rum könne auch ein Sportplatz niemals ein getarnter Exer¬

zierplatz genannt werden . Der Sport sei in einem ganz an¬
deren ausgezeichneten Sinne politisch . Der Trieb zu freud¬
voller , leiblicher Betätigung und der Einsatz der Kraft im

fröhlichen Wettkampf lebten in jedem natürlichen Menschen .
Aus diesem Grunde würden sich alle Menschen , gleich welcher
Nation sie angehören , gegenseitig verstehen , wenn sie sich in

dieser reinen Welt des sportlichen Lebens begegnen .

Der Reichssportführer fuhr fort : Ich trage seit Garmisch -

Partenkirchen in mir die Gewißheit , daß sich diese un¬

auslöschlichen Erlebnisse in Berlin noch

steigern werden und hier aller,Welt klar vor Augen ge¬
führt werden wird , wie sich Deutschland für die olympische
Idee und damit für die Idee des Friedens eingesetzt hat und

stets einsetzen wird . Es folgten einige Zahlen über die Vor¬

bereitungen in Berlin : 600 000 Kubikmeter Erde mußten be¬

wegt werden , um die Olympiastätten erstehen zu lassen , wo

insgesamt 200 000 Zuschauer Platz finden werden . 3000 Ar¬

beiter der Stirn und der Faust schufen an diesem Werk .

Die Sicherung des kirchlichen Lebens .

Reue Rechtsverordnungen des preußischen Landes « rchen -
ausschusses .

Berlin , 27 . Febr . Zur Wiederherstellung der Ordnung
in den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen hat der Alt -
preußische Landeskirchenausschuß eine Verordnung erlassen ,
die den kürzlich vom Reichskirchenausschuß aufgestellten
Richtlinien entspricht . In Zukunft wird die Selbstverwaltung
der Kirchengemeinde durch den Gemeindekirchenrat allein
ausgeübt , zugleich gehen auf ihn die Befugnisse der größeren
Gemeindevertretung über .

Gleichzeitig hat der Altpreußische Landeskirchenausschuß
eine Verordnung erlassen , nach der die bisherigen Rechts¬
ausschüsse durch neue Ausschüsse ersetzt werden . Diese vom
Landeskirchenausschutz neu zu bildenden Rechtsausschüsse
sind unabhängige Kirchenbehörden , die , ebenso wie im Staat
die Gerichte , Bet ihren Entscheidungen nur dem Gesetz unter¬
worfen sind .

Deutschland und China .

Der Ausbau der diplomatischen Beziehungen .

Der erste chinesische Botschafter überreicht
sein Beglaubigungsschreiben .

Berlin , 27 . Febr . Das Deutsche Reich hatte ebenso wie

andere Großmächte bereits im Vorjahre seine bisherige

Gesandtschaft für China zur Botschaft erhoben und

sie gleichzeitig nach Nanking verlegt . Demgemäß wurde auch
die chinesische Gesandtschaft in Berlin in eine Botschaft umge¬
wandelt . . .

Als Nachfolger des im Januar d . 2 . auf einen anderen

Poften versetzten Gesandten Liu hat der Präsident der

Nationalregierung der Chinesischen Republik nunmehr als

ersten chinesischen Botschafter in Deutschland , seine Exzellenz
Tien - Fong - Cheng nach Berlin entsandt .

Der neuernannte Botschafter wurde heute vom

Führer und Reichskanzler zur Überreichung seines

Beglaubigungsschreibens im „ Hause des Reichspräsidenten
"

,
Wilhelmstratze 73 , empfangen .

Botschafter Cheng richtete Bei Überreichung seines Be¬

glaubigungsschreibens und des ABBerufungsschreibens seines

Vorgängers an den Führer und Reichskanzler eine Rede , in

feiner Landessprache , in der es in deutscher Übersetzung u . a .
*

Ich bin stets ein großer Bewunderer des deutschen

Geistes gewesen , der das deutsche Volk in schwerem Ringen

zum Sieg geführt Hal . Die deutschen Errungenschaften auf

politischem und wirtschaftlichem Gebiet , ferner auf kulturellem

und technischem Gebiet haben bei mir größte Bewunderung

gefunden . Ich betrachte es als große Ehre , der erste Bot¬

schafter meines Landes in Deutschland zu sein und hier in

engere Beziehung mit deutschen Persönlichkeiten treten zu
können . Die Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern

sind stets die denkbar freundschaftlichsten gewesen . Sie haben
in den letzten Jahren insbesondere aus wirtschaft¬

lichem und kulturellem Gebiet merkliche

Vertiefung erfahren . In der gegenseitigen Er -

hebung der Vertretungen zu Botschaften ist auch ein sicht¬
barer Beweis dafür zu erblicken . Ich werde es mir stets zur
edelsten Pflicht machen , diese bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen zwischen
beiden Staaten zu pflegen und zu fördern ,
und gebe mich der angenehmen Hoffnung hin , daß Eure Ex¬

zellenz und die Reichsregierung mich Bei der Durchführung
meiner Aufgabe unterstützen werden .

Ich gestatte mir , Ihnen , Herr Reichskanzler , für das

Wohlergehen Eurer Exzellenz und , des Deutschen Reiches
meine aufrichtigsten Wünsche auszusprechen .

Der deutsche Reichskanzler antwortete u . a . :

Die hohe Wertschätzung , die Sie für das deutsche Volk

und seine Errungenschaften auf den verschiedenstenGebieten
zum Ausdruck Bringen , findet Bei uns freudigen Widerhall .

Deutschland legt Wert darauf , die freundschaftlichen Be¬

ziehungen , die seit langem zwischen unseren Ländern bestehen ,
sorglich zu pflegen und zu vertiefen . Die Erhebung der bei¬

derseitigen diplomatischen Vertretungen zu Botschaften ist ein

Zeichen dieses Willens und ein Ausdruck der Freundschaft ,
die unsere Völker verbindet .

Daß Sie als der erste Botschafter Chinas in Deutschland
es als Ihre vornehmste Pflicht betrachten , die mannigfachen

freundschaftlichen Verbindungen zwischen unseren beiden

Ländern zu fördern und auszubauen , begrüße ich lebhaft und

Bitte Sie , versichert zu sein , daß Sie hierbei stets meine

und der Reichsr egierung vollste Unter¬

stützung finden werden .

Die freundlichen Wünsche , die Euere Exzellenz für das

Wohlergehen des Deutschen Reiches und für mich persönllch

ausgesprochen haben , erwidere ich mit bestem Dank und heiße
Sie , Herr Botschafter , im Namen des Deutschen Reiches herz¬

lich willkommen .
Hieran schloß sich eine Unterhaltung des Führers mit dem

Botschafter , der ihm alsdann die vier diplomatischen M : t -

glieder seiner Botschaft vorstellte .

Deutsches Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Die Hochzeit des Mönchs
"

. Oper in

drei Akten von Alfred Schattmann .

Konrad Ferdinand Meyer hat in seiner herben , aber

psychologisch tief schürfenden Art die Geschichte des Mönches
erzählt , der auf Geheiß seines Vaters fein Gelübde bricht ,
oder richtiger von ihm entbunden wird , damit der Stamm der
alten Familie nicht abstirbt . Denn der Bruder des Mönches
Benedictus , der nun wieder seinen alten lsiamen Astorre er¬
hält , ist in der Schlacht gefallen . Als Gattin ist ihm die stolze
Diana bestimmt . Aber Astorre fühlt schon lange eine tiefe
Neigung zu Antiope , der Tochter jener Gräfin Olympia , die
den Verstand verlor , weil ihr Gatte durch den grausamen
Ezzelin enthauptet wurde . Ein Mönch aus dem gleichen
Orden wie Benedictus , der Pater Franziskus , führt das Paar
zusammen . Der inzwischen herbergeeilte Ezzelin entscheidet ,
daß die Trauung zu Recht bestehe , daß aber der beleidigten
Diana eine Butze zukomme , die sie selbst zu bestimmen habe .
Sie verlangt einen Kuß , versucht Bei dieser Gelegenheit , den
Geliebten zu erstechen , und da ihr das nicht gelingt , gibt sie
sich selbst den Tod .

Ein Jugendfreund des Komponisten , Arthur Oster -
mann , hat dieses Thema -für die Bühne gestaltet , indem
er die Vorlage frei bearbeitete . Allerdings ist dabei manches
Wertvolle der Meyerschen Erzählung , nämlich die Seelen¬
malerei , auf dem Umweg über die Oper verloren gegangen
und es blieb das Gerüst einer Handlung , die bei der Fülle
des Geschehens etwas unübersichtlich ist und sich erst im

letzten , allerdings entscheidenden Akt zu dramatischer Span¬
nung steigert .

Auch die Musik von Alfred Schattmann feiert in

diesen letzten Szenen ihren höchsten Triumph . Man hat Bei
uns von Alfred Schattmann bisher noch wenig gehört . Wir
miiien , daß der nunmehr Neunundfünfzigjährige ein Sohn
deutscher Eltern aus Polen ist , daß er eine Zeitlang in
Berlin als Musikkritiker wirkte , Klavierstücke und Lieder

schrieb und sich hauptsächlich als Opernkomponist Betätigte .
Die „ Hochzeit des Mönchs

" beweist ein großes technisches
Können . Das Werk arbeitet mit einem gewaltigen Orchester¬
apparat , der die Bühnenoorgänge instrumental ausmalt ,
was besonders Bei den Szenen der wahnsinnigen Olympia
zutage tritt und läßt auch die Sänger zu ihrem vollen Recht
gelangen . Schattmann ist nie Banal , geht billigen Effekten
saft ängstlich aus dem Wege , bricht lieber den Melodienfluß
auseinander , um nur ja nicht zu sagen , was schon einmal

gesagt wurde . Das Endergebnis ist allerdings eine hoch¬
kultivierte Modernität . Ein Fehler ist die fast durchgehende
Färbung in Moll . Aufhellende Lichter fehlen . Dazu kommt ,
haß der Komponist auf den Chor vollständig , auf den En¬

semblesatz der Solisten in den meisten Fällen verzichtet und

sich im Sinne Wagners auf den Dialog beschränkt . Erst im

dritten Akt meldet sich der Musiker , und zwar nach der Seite

des Gesanglichen . Aus dem Dialog wird ein Duett von

außerordentlichem Farbenschmelz , und das Duett entwickelt

sich zu einem dunkel und voll gehaltenen Quartett , dem das

große Solo der Diana aushellend entgegentritt . Diese letzten
Teile der Partitur besitzen Schwung und Größe , da sie nie

in das opernhaft Reißerische verfallen . ,
Hanns Friederici hatte als Spielleiter wenig Ge¬

legenheit , sein Talent der Massenentfaltung zu betätigen ,

schob aber mit unsichtbarer Hand die Spieler auf ihre Plätze
wie ein Meister des Schachspiels . Lothar Schenck - von

Trapp hatte diesmal besonders effektvolle Bühnenbilder

geschaffen , und es war verdienstvoll , im zweiten Akt mit

üppigen Ornamenten den Charakter der Frührenaissance zu
unterstreichen . Denn sie entspricht unserer Vorstellung des

Gewalimenschentums im Sinne Nietzsches , unbekümmert

darum , daß der blutige Ezzelin schon zur Zeit Dantes , also
der Gotik gehörte . Die Hauptrolle lag in Händen von Bodo

Greverus , der nach einigen schmerzlichen Enttäuschungen
uns wieder einmal mit einer Leistung aus einem Gusse er¬

freute . Ilse Habicht bot als Antiope eine ihrer besten Rollen ,
gesanglich vollendet und voll Feuer . Hilde Singens treu

mar vielleicht zu weich für die Rolle der Diana und ihren

Liebehatz , erfreute aber durch die bekannte ausgeglichene Art

ihrer vollen stimmlichen Mittel . Mit Ausnahme des von

seelischen Qualen gepeinigten Mönches bleiben die Figuren

schattenhaft : Selbst die mit Aufopferung von Helena Braun

gespielte irrsinnige Olympia blieb eine Art Verdi -

erinnerung . Die anderen sind tönende Stimmen . Und sie
tönten recht erfreulich : Ewald Böhmer sowohl wie Viktor

H o s p a ch . Adolf H a r b i ch , Max O tz w a l d und vor allem

Herbert A l s e n .
Ernst Zulaus hatte die anspruchsvolle Partitur sorg¬

fältig studiert , so datz kein Ton unter die Notenpulte fiel .
Der Beifall des starkbesetzten Hauses war so lebhaft , datz sich
neben den Sängern , dem Regisseur und dem Dirigenten auch
der Komponist wiederholt an der Rampe zeigen mußte .

W . W .

* Clemens Krauß und Biorica llrsuleac in Bukarest .
Der Direktor der Berliner Staatsoper , Clemens Krauß ,
dirigierte mit großem Erfolg in der Bukarester
Staatsoper „ Tosca " und „ Fidelio

"
, sowie ein Sinfonie¬

konzert ' im Festsaal des Atheneums . In „ Tosca " und

„ Fidelio
"

fang die weiblichen Hauptrollen mit gleichfalls

großem Erfolg die preußische Kammersängerin Viorica

llrsuleac . Krautz und der Kammersängerin llrsuleac
wurde begeisterter Beifall gespendet .

80000 Hilinineter
Garniisch - ssartenkirchen .

Aber nur 1000 Meter bleiben zur Ausführung übrig .

Der Winter - Olympia - Film wird bereits in

allernächster Zeit der Öffentlichkeit gezeigt werden .

Die 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬

kirchen stellten nicht nur an den Rundfunk die höchsten An¬

sprüche , auch der Film hatte zu zeigen , was er zu leisten

imstande ist . Der Olympia - Schnelldienst ermöglichte es be¬

reits am Tage nach den einzelnen sportlichen Ereignissen in

den meisten deutschen Großstädten , aber auch im Ausland die

filmische Berichterstattung im Rahmen der Wochenschauen

laufen zu lassen . Besondere Flugzeuge sorgten für die schnellste

Weiterverbreitung .

Der deutsche Winter - Olympia - Film war besonders gut
vorbereitet . Die künstlerische Oberleitung hatte der Vize¬
präsident der Reichsfilmkammer Hans Weldemann , die Her¬

stellungsleitung lag in den Händen von Eberhard Fangauf .
25 Operateure , 4 Tonfilmwagen , 1 Sonderflugzeug und ein

umfangreicher Wagenpark wurden eingesetzt . Aber damit

nicht genug , Fahrbahnen auf Schienen , Aufnahmekameras
auf Schneeschuhen ober Schlitten , Gleitbahnen , Aufzüge ,
Schwenkarme und alle die Fülle der Hilfsmittel der mo¬
dernen Kinotechnik wurden eingesetzt . Das Phantastischste
von allem durften aber die Kameras sein , die auf der Brust
der Schanzenspringer befestigt waren und von selbst ab -
rollten , fo datz Aufnahmen zustandekamen , wie man sie bis¬

her überhaupt noch nicht zu sehen bekommen hat . 2m ganzen
waren 130 Mann ununterbrochen tätig , um die ständig
wechselnden Ereignisie in Garmisch - Partenkirchen bildlich
einzufangen .

Von der gewöhnlichen Filmbreite wurden etwa 40000
Meter gedreht . Die gleiche Kilometeranzahl entfällt jedoch
auch auf den Schmalfilm , dessen Verwendbarkeit immer mehr

offenkundig wird , zumal die moderne Kopiertechnik imstande
ist , den Schmalfilm ohne Schwierigkeiten auf Normalbreite

umzukopieren . Von diesen über 80 000 Meter Film bleiben
aber nur etwa 1000 Meter übrig . Denn wenn der Winter -

Olympia -Film ein gutes , aber nicht ermüdendes Bild ent¬

halten soll , darf er nicht zu weitschweifig sein . Deshalb
kommt der Arbeit des Schneiders der Filme die größte Be¬

deutung zu . Wir wissen aber schon heute , daß der deutsche

Olympia -Film zusammen mit der Musik von Walter Gronostay

zu einer sinfonischen Sportfilmdichtung wirb , die sich die

. Weit erobert . 2n spätestens zwei Monaten sind wit \ o » eit *



Seife 4 . Nr . 58 .

Prinz Carl von Schweden ,

ein Wohltäter der Menschheit .

Stockholm , 27 . Febr . Anläßlich des 75 . Geburtstages des
Pstinzen Carl , des Präsidenten des Schwe¬
dischen Roten Kreuzes , veröffentlicht „ Stockholms
T -idningen

" Stimmen der Welt über die Arbeit des Roten -
Kreuz - Prinzen " im Dienste der Menschlichkeit und des
Friedens .

Unter diesen Stimmen aus vielen Ländern der Welt ist
Deutschland durch Reichsminister Dr . F r i ck , durch den Präsi¬
denten des Deutschen Roten Kreuzes . Herzog von
Sachsen - Coburg - lSotha und durch den Schriftsteller
Edwin Erich Dwinger vertreten .

Reichsminister Dr . Frick erinnert an die wohl¬
tuende Betätigung des Schwedischen Roten
Kreuzes während des Weltkrieges und auch nachher
bei dem Kinderaustausch und erklärt u . a . , daß die
.
'' 0jährige Wirksamkeit des verehrungswürdigen Leiters des
Schwedischen Roten Kreuzes ein Symbol

‘
für die hohe

Wertschätzung sei , deren er sich seitens der ganzen Welt
erfreuen könne . AuchZras deutsche Bolk gedenke mit tiefer
Ehrfurcht des hohen Jubilars und übermittele ihm seine
aufrichtigen Glück - und Segenswünsche .

Der Herzog von Sachsen - Loburg und Goiha
lagt u . a . , daß unter der Leitung des Prinzen das Schwedische
Rote Kreuz sich zum Vorbild einer nationalen Rotkreuz -
Organisation entwickelt habe . Aber auch weit über die
nationalen Grenzen hinaus werde Prinz Earl als eine in
Wahrheit leitende R o t - K r e u z - Pe r so n l i chk e it
geehrt . Sein unerschütterliche Glaube an die hohe und ein¬
zig dastehende Berufung des Roten Kreuzes sowohl im Krieg
als auch in Friedenszeit sei vorbildlich in gleich hohem Maße
wie die festorganisierte Hilfsbereitschaft 'des Schwedischen
Roten Kreuzes zur Linderung der Rot , wo immer sie sich
in der Welt erweisen möge . Auch der Herzog erinnert mit
Dankbarkeit an die segensreiche Tätigkeit des Schwedischen
Roten Kreuzes während des Weltkrieges und wünscht dem
vcrehrungswürdigen Jubilar Glück und Wohlergehen .

, Einen ganz besonderen und aus eigenem Erlebnis als
Gefangener in Sibirien heraus empfundenen Grund zur
Dankbarkeit gegen die barmherzige Tätigkeit des Schwe¬
dischen Roten Kreuzes insbesondere seinem Atitgliede dem
„ blonden Engel " E l | a B ra nd st roe in gegenüber hat
der deutsche Schriftsteller Edwin Erich D w i n g

'
c r der u a .

darauf hinweist , daß die Zahl 600 000 der gesunden in der
russischen Gefangenschaft zugrunde gegangenen Reenscheu ohne
die Hilfsbereitschaft des Schwedilchen Roten Kreuzes be¬
stimmt noch viel Höher und erschreckender gewesen wäre . Die
Dankbarkeit , die in den vielen tausend Herzen der Ge¬
retteten sortlebe , sei daher umso größer .

Prinz Carl von Schweden verbringt seinen 75 . Geburts¬
tag auf dem Schloß Skaugum bei Oslo int engsten Familien¬

kreis als Gast seiner Tochter , der norwegischen Kron -
prinzeffin Maertha . Unter den Gästen befinden sich u . a . der
belgische König Leopold sowie das dänische Königspaar Axel
und Margareta .

Fast 900 000 Beschäftigte mehr im Jahre 1935 .

Berlin , 27 . Febr . Während die Zahl der bei den Ar¬
beitsämtern gemeldeten Arbeitslosen noch im Januar eine
leichte Steigerung aufwies , zeigte die vorläufige
Krankenkassen statt st ik für den Monat Januar
mit besonderer Deutlichkeit , daß der Höhepunkt der
winterlichen Arbeitslosigkeit bereits überschritten ist . Die
Zahl der Beschäftigten hat nicht nur im Januar keine weitere
Abnahme erfahren , sondern sogar bereits wieder eine Zu¬
nahme um 90 263 . Ein gleichzeitig vorliegender Bericht über
die Ergebnisse der Krankenkassenmitglieder - Statistik im
Jahre 1935 gibt ein erfreuliches Bild von den Erfolgen , die
das Jahr 1935 auf dem Gebiete der Arbeitsschlacht gebracht
hat . Ende 1935 lag die Zahl der beschäftigten Arbeiter und
Angestellten mit 15 882 000 um rund 709 000 höher als zur
gleichen Zeit des Vorjahres . Sic überlagerte ferner den Ve -
ichäftigungsstand von Ende 1930 um rund 964 000 . Gegen¬
über dem bisher tiefsten Stand der Beschäftigung von Ende
Januar 1933 hatten Ende 1935 mehr als 4 Millionen oder
35,6 % Volksgenossen mehr wieder Arbeit und Verdienst .
Läßt man dre Beschäftigtenzahl des Saarlandes unberück¬
sichtigt , so ist es im Laufe des Jahres 1935 gelungen , über
5 00 000 Arbeiter und Angestellte neu in den
Wirtschaftsprozeß einzureihen . Roch günstiger wirkt sich die
Entwicklung der Beschäftigung aus , wenn man die Jahres¬
durchschnittszahlen geaenüberstellt . Im Durchschnitt des
Jahres 1935 betrug die Zahl der Beschäftigten 15 925 000 ,
was gegenüber dem Durchschnitt des Jahres 1934 eine Zu¬
nahme um 884 000 bedeutet . Tatsächlich war die Aufnahme¬
fähigkeit der Wirtschaft noch wesentlich größer , weil darüber
hinaus durch die bewußte Einschränkung der Notstands¬
arbeiten rund 150 000 Notstandsarbeiter in Arbeitsstellen der
freien Wirtschaft gebracht werden . Nach den großen Erfolgen
der ersten und zweiten Arbeitsschlacht müssen die Erfolgs¬
zahlen des Jahres 1935 besonders hoch bewertet werden da
sie bei dem bereits erreichten verhältnismäßig hohen Be -
lchäftigtengrad der Wirtschaft unter weit schwereren Wirt -
schastsverhältnissen erkämpft werden mußten , als in den
Vorjahren .

Die Gefahren der neuen Moskauer Taktik .

Reue Enthüllungen über die kommunistische Wühlarbeit in
Polen .

Warschau , 27 . Febr . Uber die kommunistische Wühlarbeit
in Polen , auf die der Innenminister Raczkiewicz in
seiner kürzlichen Rede besonders hingewiesen hat , bringt
eines der Blätter des polnischen Regierungslagcrs weitere
Einzelheiten . Dabei wird vor allem auf die Gefahren
der neuen Taktik der Komintern hingewiesen , nicht
offen von [eiten der kommunistischen Partei auszutreten ,
sondern andere politische Gruppierungen kommunistisch zu
durchsetzen . Die Kommunisten versuchten

'
, so schreibt das Blatt ,

in alle politischen Gruppen cinzudringen , die aus irgend¬
einem Grunde mit der Regierung unzufrieden seien . So
drängen sie nicht nur in die marxistischen Gewerkschasten ,
sondern auch in nationale Organisationen und in die bäuer¬
lichen Parteien ein und suchten dort Einfluß zu gewinnen .
Besonders richte die kommunistische Arbeit ihre Aufmerksam¬
keit auf die Verbände der dörflichen Jugend und der Ar¬
beiterjugend , auf den nationalistischen Sokol - Verband ,
auf den Verband der katholischen Jugend und endlich auf
Jugendorganisationen an den höheren Schulen . Das Blatt
fordert daher zur größten Wachsamkeit gegenüber dem Feinde
Polens auf . der [ich unter tausend Namen zu decken suche ,
und unter einer vielgestaltigen Maske seine Arbeit verrichte .
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Wiesbadener Nachrichten .

Zur Reichsstratzenfammlung der DAF .
Eine große Kameradschaft verbindet heute in dem von

nationalsozialistischem Geist beseelten Deutschland alle Volks -
kretse miteinander . Dieses Band , das ehrlich ist ist wohl
etnc der ausgeprägtesten Zeiterscheinungen . Wir haben ge¬
nug Jnlanc gehabt , bei denen einer für alle und alle für
einen , ohne nach Stand und Personen zu schauen , sich ein -
letzten . Von dieser engen Verbundenheit aller Volkskreise
'^ inanber legt die letzte Reichsstraßensammlunq des
Winterhilsswerkes 1935/36 am 29 . Februar und 1 März
1936 wiederum Zeugnis ab .

„ „
Tausend und

'
Abertausende deutscher Volksgenossen

tellen sich an diesen Tagen zur Verfügung . Reben den Bc -
triebsfuhrern der größten Werke , neben den führenden
Mannern aus Handwerk und Handel , neben den bekannten
Pionieren der Deutschen Arbeitsfront steht der Betricbs -
walter , der Block - und Zellenwalter , sie alle wollen nüt -
sammeln für die Kameraden , die noch in Not sind . Schulter
an Schulter stehen sie alle da , als Glieder einer großen Ge¬
meinschaft , die irgendwo in Werkstatt ober Büro ihre Pflicht
erfüllen .

Sie kennen am Sonntag nur eine Parole :

» Wir kennen die Not , wir helfen mit !“

*

Zum Verkauf gelangen 5 0 0 0 0 Stück Narzissen
aus Kunstharz hergestellt , ähnlich dem Edelweiß , zum Preise
von 20 Pfg . das Stück .

Der Einzelhandel sammelt für das Winterhilsswerk .
Innerhalb der großen Sammelaktion , die am Wochen¬

ende von der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt wird , ist
am 29 . Februar auch eine Sammlung der Einzelhandelsqe -
chafte bei ihren Kunden vorgesehen . Die Wirtschaftsgruppe

Einzelhandel richtet an alle Kaufleute sowie an sämtliche
Mitarbeiter in den Einzelhandelsbetrieben die Bitte , sich mit
allen Kräften in den Dienst dieses Schlußappells
des diesjährigen Winter Hilfswerks zu stellen
Durch die Sammlung in den Einzelhandelsgcschäften wird
nicht nur die Verbundenheit von Kaufmann und Ver¬
braucher , sondern ihre gemeinsame Bereitschaft , auch
wahrend des üblichen Tagewerks der notleidenden Volks¬
genossen zu gedenken und ihnen zu helfen , eindeutig zum
Ausdruck gebracht . Die Kaufleute werden am besten die
richtige Form finden , auch ihre Kunden am 29 . Februar zur
tätigen Mithilfe am Opferwerk des deutschen Volkes auf¬
zurufen . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hofft , daß ihr
Ruf alle Kaufleute noch erreicht uni ) mit dazu beitragen
möge , dem Winterhilfswerk am Abend des letzten Februar¬
tages durch gemeinsames Opfer der Kaufleute , Mitarbeiter
und Kunden gefüllte Sammelbüchsen aus den Einzelhandels¬
betrieben abzuliefern .

Schafft neue Lehrstellen !

Die Pflege des kaufmännischen und gewerblichen Nach¬
wuchses liegt im Sinne der auf das Wiedererstarten und auf
bte Hebung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirt¬
schaft gerichteten Bestrebungen der Reichsregierunq . Es ist
deshalb ein selbstverständliches Gebot verantwortungsbe¬
wußter Betriebsführung , die Ausbildung des Nachwuchses
mit allen Mitteln zu fördern . Zahlreiche Jugendliche warten
noch auf Unterbringung in Lehrstellen in den verschiedenen
Geschäftszweigen von Industrie und Handel .

Die Bezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Handels¬
kammer für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet und die
unterzeichneten Organisationen bitten deshalb die ihnen an -
geschlosienen Unternehmen dringend , darauf bedacht zu sein
eine ausreichende Zahl von Lehr st eilen zu
schaffen und sich die A u s b i l d u n g des Nachwuchses
sorgfältig und gewiffenhaft angelegen sein zu lassen .
Industrie - und Handelskammer für das Rhein - Mainische

Wirtschaftsgebiet , Bezirksstelle Wiesbaden .
Der Vorsitzende : Herm . Schulze . Der Syndikus : Dr . Meuser .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Bczirksgruppc Hessen ,
Kreisgruppe Wiesbaden .

Der Leiter : Wilh . . Gerhardt . Der Geschäftsführer : I . Schüler .
Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe .

Bezirksgruppe Hesien , Bezirksuntergruppe Wiesbaden .
K . Ketterer , Vezirksuntergruppenleiter .

Dr . Cramer , Geschäftsführer .

Bezirksgruppe Hessen der Reichsgruppe Industrie .
Zweigstelle Mainz .

Der Leiter : D . A . Kirnberger .
Der Geschäftsführer : Dr . Benzinger .

Wirtschaftsgruppe Vermittlergewerbe . Bezirksgruppe Hessen .
Der Leiter : Erich Heinze .

- Wieder ein Treffer ! Man könnte auch sagen : das
Glück auf der Landstraße . Denn der Bauer , der vorgestern
auf der Erbenheimer Chaussee einem der grauen
Männer ein Los der W i n t e r h i l f s l o t t e r i

'
e für

50 Pfg . abkaufte , konnte nicht ahnen , daß ihm nach Öffnen
des Glücksbriefes sofort 5 0 RM . ausgezahlt würden .

Und noch ein Treffer ! Ja , wo Geld ist , kommt Geld
hin : Diese Binsenwahrheit wurde au der Landesbank be¬
stätigt , als ein Volksgenosse voller Hoffnung einen der gelben
Briefumschläge mit der Bezeichnung „ Wintcrhrlfs -
werk 1936 "

öffnete und sich glückstrahlend ebenfalls
50 RM . auszahlen ließ . Hoffentlich hat er das schöne Geld
gut „ angelegt

"
. Also , verehrte Leser , unser neuester Tip :

„ Zieben " Sie so zwischendurch auch einmal auf der Land -
traße ober vor einer Bank .

— Schwedische Malermeister besuchen Wiesbaden . Etwa
20 schwedische Malermeister machen demnächst eine Studien -
fabrt burd ) Deutschland . Sie treffen am 29 . Febr . von
« aßnitz kommend auf dem Hamburger Hauptbahnhof ein
Am 2 . März morgens tritt die Reisegesellschaft in Kraft¬
wagen die Weiterfahrt nach Bremen an . Nach Empfängen
und mehreren Veranstaltungen reisen die Gäste nach Münster
weiter , wo sie ebenfalls von ihren deutschen Berufskollegen
empfangen werden . Am 3 . März wird die

'
Studienfahrt über

Bochum , Dortmund und Essen nach Düsseldorf fortgesetzt .
Von dort geht die Reise weiter nach Rüdesheim und Wies¬
baden . wo die Kellereien von Henkell besichtigt werden
Das weitere Programm sieht den Besuch der Städte Heidel¬
berg , Würzbum , Meiningen , Eisenach , Weimar und Leip¬
zig vor . In Berlin wird die Studienfahrt ihren Abschluß

inben .
— Schriststtllergruppe Wiesbaden . Der Landesleiter

Gau Hessen - Nassau der Reichsschrifttumskammer ernannte
jttm Führer der Schriftstellergruppe Wiesbaden Dr . Konrad
Dürre . Zu seinem Stellvertreter wurde Hans Lehr be -
ltellt .

Dem Opferwille
entscheidet

1 März 1936

Strassensammlung
der

^ Schaffenden

— Neuer merkwürdiger kleiner Planet . Nach Mitteilung
der astronomischen Zentralstelle in Kiel an die Wies¬
badener Sternwarte ist am 12 . Februar abends aus der
Brüsseler Sternwarte photographisch ein neuer kleiner Planet
im Eternbild Krebs entdeckt worden , dessen Bewegung
gegenüber den anderen kleinen Planeten stark vergrößert
war , und stark nach Süden verlief . Die am 14 . und 17 . Febr
wiederholten Aufnahmen ergaben dann in der Tat , bei der
Bahnrechnung , daß es sich um einen Körper handeln muß ,der komctenartig durch unser Sonnensystem eilt und der
Erde sehr nahe kommen kann . Die durchschnittliche Ent¬
fernung von der Sonne beträgt 210 Millionen Kilometer ,
| o daß sie zwischen der der Erde mit 150 und der des Mars
mit 228 Millionen Kilometer liegt . Da die Ellipse aber stark
exzentrisch ist , schwankt der Sonnenabstand zwischen 84 und
336 Millionen Kilometer . Der Planet läuft allo von jenseits
der Mrsbahn über diese nach innen , kreuzt die Erdbahn
und die Venusbahn und eilt bis an die Merkurbahn heran .
Da die Neigung gegen die Erdbahn nur 1 °

beträgt , muß er
sich der Erde öfter stark nähern . Daß er nicht eher entdeckt
wurde , liegt an seiner Kleinheit , die bei der geringen Ent -
deckungshelligkeit von der 12,5 . Größe nur einige Kilometer
im Durchmesser betragen dürste . Zur Zeit wird der Körper
von allen Sternwarten der Erde eifrig verfolgt , so daß man
bald nähere Einzelheiten feststellen wird .

— Mitgliederversammlung des Pensionär - Vereins , Orts¬
gruppe Wiesbaden . Der Vorsitzende begrüßte die zahlreich
erschienenen Mitglieder , besonders Frau Med .- Rat . Vlicsc -
n c r . die zum ersten Male am Vorstandstisch ihren Platz
eingenommen hat . Die Niederschrift der Hauptversammlung
wurde verlesen und genehmigt . Herr Bürgermeister Schröder
ist,als Schriftführer in den Vorstand des Gauverbandes be¬
rufen worden . Die Beiträge für den Eauverband fivb auf
50 bzw . 25 Pfg . pro Mitglied im Jahr festgesetzt worden . Der
Unterhallungsterl begann mit dem Narrhallamarsch . Dann
trat Herr Opernsänger Becker als Fastnachtskomiker auf ,es folgten humorvolle Büttenreden von Sprudler
Bolduan , und Fräulein Hein sang sehr ansprechend
zwei Lieder . Bei Eintritt der Dunkelheit lief ein „ Maggi -
Film "

, den der hiesige Generalvertreter der Maqgi -Wcrkc
Herr K . Liebl , zur Verfügung gestellt hatte .

— „ Stander Z vor ! " Der Hochsee - Film der deutschen
Kriegsmarine , der ab heute im Ufa - Palast gezeigt
wird , wurde im Kriegsministerium in einer Sond

'
ervor -

sührung dem Führer und Reichskanzler und Obersten Be¬
fehlshaber der Wehrmacht vorgesührt . Nach der Vorführung
erhielten die Döring - Filmwerke ein Schreiben des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Admiral von Raeder
in dem es heißt : Nachdem der Film „ Stander Z vor !"

fertig »
gestellt und für den Vertrieb im Inland ohne Bindungen
fretgegeben worden ist , Mächte ich den Döring -Werken für
den während der Aufnahmezeit bewiesenen hohen künstle -
rrschcn Willen und die ausgezeichneten Leistungen meinen
Dank aussprechen . Der Film „ Stander Z vor !"

hat mir be¬
sonders gefallen . Ich halte ihn für sehr gut geeignet , den
oeegebanten in weitesten Kreisen zu vertiefen unb einen
lebenbigen Einblick in den Dienst der Kriegsmarine zu
geben . Es freut mich , Ihnen mitteilcn zu können , baß auch
der Führer unb Oberste Befehlshaber der Wehrmacht sich sehr
anerkennend über diesen Film geäußert hat . Ich hoffe , daß
der Film „ Stander Z vor ! " in kurzer Zeit in Deutschland
eine möglichst große Verbreitung erfährt , damit er seinen
Zweck voll erfüllt und auch Ihnen den verdienten Erfolg
einbringt .

ä

— Mit „ Kraft durch Freude "
unternahm die Deutsche

Arbeitssront , Kreisbetriebsgemeinschaft Handel , Fachschaft
Gaststättengewerbe , gestern abend eine lustige Seefahrt
m den Rachfasching hinein . Die Topplichter des großen
Stimmungsdampfers im Paulinenschlößchen waren wieder
alle gesetzt , von der Kommandobrücke schmetterten die her¬
ausfordernden Klänge der Seemannskapelle , und Matrosen
und kühne Seefahrerinnen und was sonst alles noch zur
Besatzung eines staatlichen Schiffes gehört , wiegten sich und
tanzten m jene Stimmung hinein , die man ruhig mit
„ Sturm auf hoher See "

bezeichnen kann . Natürlich fehlte
es nicht an kleinen ilbcrraschungeii , und der Clou des
Abends war , wie bei jeder christlichen Seefahrt , die . .Äqua¬
tortaufe "

, für alle Schiffsinfassen , die sich an Bord über
sämtliche Räume ihres „ Kraft - durch - Freude

" -Dampfers im
schönsten Maskentreiben verteilten , neben noch viel schöneren
Erlebmsien , über die nicht gesprochen werden soll eine
freundliche Erinnerung an einen wohlgelungenen Spät¬
karnevalsrummel . .

— Wollen Sie den „ Drachen "
sehen ? Vor wenigen

Tagen hat die Deutsche Reichsbahn ihre neuesten
Lokomotiven der Öffentlichkeit vorgeführt , die eine Geschwin -
bigleit von 175 Stundenkilometern erreichen . Welche unge¬
heure Arbeit bis zu der Vollendung dieser Meisterwerke der
Technik geleistet werden mußte , zeigt am besten ein Vergleich
mit einer der ersten Lokomotiven . Der Modelleisenbahn¬
verein Hamburg hat jetzt das seit einem Jahr auf dem
Querbahnsteig des Hauptbahnhofs aufgestellte
schnellzuglokomotivmodell durch ein historisches und daher
wenig bekanntes Modell ersetzt . Er gibt Gelegenheit , den
„ Drachen

"
, eine im Jahre 1848 von der bekannten

F/rma Henschel n . Sohn in Kassel für die Kurhesfische Fried -
tich -Wilhelm - Norbbahn gebaute Lokomotive in naturgetreuer
Nachbildung kennen zu lernen . Durch den Einwurf eines
Geldstückes kann der Beschauer das Triebwerk in Bewegung
letzen . Wie die bisherige Ausstellung , wird auch der „ Stadien8
bet jung und alt großes Interesse finde » .
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Die Umwandlung des Kurvereins .

macht .

_ _ Wiesbadener Künstler auswärts . Konzertmeister und

Kammervirtuose E . Lindner ( Violine ) , und Esisabeth

Lindner ( Deklamation ) , wirkten als Solisten m dem

Jubiläumskonzert des Gesangvereins „ Liederkranz Grofi -

Gerau mit großem Erfolge mit . Die Kritik _ rühmt das

meisterhafte Können und die vollendeten Leistungen des

fierrn Lindner , in der Faust - Fantasie von Sarafate , Hexen -

kanz von Paganini , u . a . Solostücke , welche sämtlich zu einem

Kunstgenuß erlesenster Art wurden . Frau Elisabeth Lindner

brachte eine Reihe eigener Dichtungen zum Vortrag , die

starke » Beifall fanden .

____ hr , zurück
18 Uhr . Die

Bäderverwaltung Vorschläge zu unterbreiten , die geeignet

sind , den Kurbetrieb zu verbessern und zu beleben , darüber

hinaus im Einvernehmen mit der Kur - und Bäderverwaltung

selbst Maßnahmen zu ergreifen , die dem gleichen Zwecks
dienen — Mittler zu sein zwischen der Kur - und Bäder -

verwaltung und der Wiesbadener Bevölkerung — , die wirt¬

schaftlichen Belange des Kurbetriebes zu vertreten und im

Einvernehmen mit der Kur - und Bäderverwaltung geeignete
Veranstaltungen aufzuziehen , die im Interesse der Kur und

der an der Kur interessierten Kreise liegen . . .
“ heißt es

darum auch im § 1 der Satzungen des Wiesbadener Kur -

und Verkehrsvereins , dessen großer Ausschuß gestern abend

im gelben Saale des Paulinenschlößchens unter dem Vorsitz
des Herrn Stadtrat A l t st a d t erstmals tagte .

„ Neuer Kurverein " — „ Wiesbadener Kurverein " - -

„ Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
" sind die drei letzten

Etappen auf dem Wege Wiesbadener Werbung , Etappen , die

zugegebenermaßen nicht zu den leichtesten gehören , die unsere

Fremdenstadt in den harten Jahren der Nachkriegszeit er¬

lebte . Wir wollen bei dieser Gelegenheit des unverdrossenen
von bester Überzeugung für Wiesbadens Bedeutung und

Schönheit getragenen Schaffens der alten und jungen

Idealisten vergangener Jahre und Jahrzehnte in dem Augen¬
blick nicht vergessen , wenn , wie aus den klaren Aus¬

führungen des stellvertretenden Vorsitzenden des Wiesbadener

Kur - und Verkehrsvereins Stadtrat Pfeil hervorging , der

Ausbau des Wiesbadener Kur - und Verkehrslebens von nun

an auf breitester Basis im engsten Einvernehmen mit der

Städtischen Kur - und Bäderverwaltung — der stellvcrtrc -

i lende Vorsitzende ist gleichzeitig Kurdezernent — und der

Bevölkerung unter Einsatz aller zweckdienlichen Propaganda¬

möglichkeiten erfolgen soll .

Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein ,
E . B

Bor einem Werbefeldzug auf breitester Basis .

— Aufsicht über Logen und logenähnliche Vereine . Die

Zuständigkeit zur Verleihung der Rechtsfähigkeit an Ver¬

eine und zur Genehmigung von Satzungsänderungen ( Gesetz

vom 18 Febr . 1936 ) , insbesondere die Entscheidung über

die Genehmigung oon Neugriindungcn , Satzungsänderungen
und Auflösungen für alle Freimaurerlogen , freimaurer -

äbnliche Vereinigungen und für Vereine , die nur Frei¬

maurer oder ehemalige Freimaurer ausnehmen , hat sich der

Reichs - und preußische Minister des Innern mit Runderlaß

vom 21 . Febr . 1936 ausdrücklich Vorbehalten . Die Zuständig¬
keit den Vereinen die Genehmigung zum Erwerb , zur Ver¬

äußerung oder Verpfändung von Grundstücken oder Rechten

an Grundstücken zu erteilen , bleibt durch die Verordnung

über die Zuständigkeit zur Verleihung der Rechtsfähigkeit

an Vereine und zur Genehmigung der Satzungsänderungen I

unberührt .
— Die Verleihung der Rechtsfähigkeit an Vereine . Das

preußische Staatsministerium hat durch eine mit dem

1 . März 1936 in Kraft tretende Verordnung Zuständigkeiten

für das Vereinswesen geregelt . Danach ist zuständig zur Ver¬

leihung der Rechtsfähigkeit an einem Verein , besten Zweck

auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist und

zur Erteilung der zu einer Satzungsänderung eines solchen

Vereins oder seiner Auslösung erforderlichen Genehmigung

die Aufsichtsbehörde . Aufsichtsbehörde ist der Rcgicrui ^ s - |
Präsident , in dessen Bezirk der Verein seinen Sitz hat . Der

zuständige Minister kann in Einzelfallen entscheiden .

— Vcrkehrsunfällc . Infolge Nichtbeachtung des Vor¬

fahrtsrechtes durch den Führer eines Personenkraftwagens

stießen gestern gegen 17 .30 Uhr an der Ecke Lehr - /Dotzheimer

Straße9 in Schierstein 2 Personenkraftwagen zusammen .

Während der eine Personenkraftwagen nur leicht deschadigr

wurde mußte der andere Personenkraftwagen abgeschleppt

werden . — Gegen 20 .00 Uhr rannte ein jugendlicher Rad¬

fahrer der in Gemeinschaft mit anderen die Bleichstraße in

Richtung Schwalbacher Straße befuhr vor dem Schuhhaus

Kuhn in der Bleichstraße gegeneinKraztradmit Bei¬

wagen Hierbei wurde der Radfahrer s ch w e r v e r l e tz t , so

daß er durch die Sanitätswache in die Stadt . Krankenanstal¬

ten verbracht werden mußte . Die Schuld an dem Unfall

trifft den Radfahrer , der kurz vor der vom Bcheplatz kommen¬

den nach links in die Bleickistraße einbiegenden Straßenbahn

vorbeisuhr , auf die linke Straßenseite geriet und mit dem

in gleicher Richtung fahrenden Kraftrad zufammenstietz .

_ Vom Güterzug überfahren . Gestern Abend gegen

19 .50 Uhr wurde der Schuhmacher B . von hier an dem un¬

bewachten Bahnübergang „ Am Straßen müh len weg
"

von einem Güterzug angefahren . Er wurde über

den Bahndamm auf den neben dem Bahndamm führenden

Weg geschleudert und war sofort tot . B . befand sich auf

auf dem Wege von der Arbeitsstätte nach seiner Wohnung

und hat anscheinend den anfahrenden Güterzug nicht be¬

merkt .

Möge die neugeschaffene Einheit Kurverwaltung - Kur -

vcrein den Kranz der Erinnerung wieder zum Blühen

bringen und regste Mitarbeit aller Beteiligten unter der I

Führung des Vorsitzenden Stadtrat A l t st a d t dafür sorgen ,

daß die Kur , von deren Stand letzten Endes der Lebens - I

standard aller Wiesbadener ohne Unterschied abhängt , Wies¬

baden nicht nur den stolzen Nimbus , sondern auch wieder den

starken Unterbau einer angenehmen und stets gern besuchten I

Wcltkur - und Wohnstadt verleiht !

Die Zusammenarbeit .

Der „ Große Ausschuß
"

stellt , wie Herr Stadtrat Pfeil

ausführte das Fundament der Tätigkeit des Wiesbadener

Kur - und Verkehrsvereins dar , der — wie bereits erwähnt — I

unter dem Vorsitz von Herrn Stadtrat Altstadt und dem

stellvertretenden Vorsitz von Herrn Stadtrat Pfeil steht .

Der organisatorische Aufbau ist bereits bis in alle Einzel¬

heiten durchgeführt , ein Zeichen , wie
, rasch und entschlossen 1

die neuen Aufgaben angepackt werden sollen .
Der „ Große Ausschuß

"
zerfällt in fünf Unteraus,chupe .

Die personelle Besetzung der einzelnen Posten erfolgt vor¬

läufig aus vier Monate . Nach dem 1 . Juli d . -j . soll eine I

große Mitgliederversammlung einberusen werden ,
in der Rechenschaft über die bisherigen Leistungen des Ver¬

eins gegeben wird . In diesem Rahmen erfolgt dann auch

die endgültige Besetzung der Ämter . Vorläufig hat sie

folgendes Aussehen :

„ Großer Ausschuß
" des Wiesbadener Kur - und Vrrkehrs -

vereins .

Vorsitzender : Altstadt , stellv . Vorsitzen¬
der : Pfeil .

I . Geschäftsführung : Altstadt , Stellvertreter :

Dräger .
a ) Geschäftsführer : Dräger , Organisationsleiter : Pfeil ,

Leiter der Mitgliederwerbung : Heck , Rechtsberater : Dr .

Kullmann .

b ) Schatzmeister : Struck , Beisitzer : Gottfried .

c ) Pressereserent : Schneider .

II . Fremdenverkehrswerbung : Pseil , Stell¬

vertreter Dr . Schmidt , a ) Propaganda : Overbeck , b ) Schu¬

lung : Grothus , c ) Verkehr : von Ölhafen , d ) Wohnstadt -

I Propaganda : Dr . Schmidt .

III Schönheit der Kur - und Wohn st adt :

Pfeil , Stellvertreter : Wink , a ) Finanzsragen : Dr . Broeker ,
b ) Bauangelegenheiten : noch unbesetzt , c ) Gartengestaltung :

Hirsch , d Stadtverkehr : Frischkorn , e ) Vadewesen : Becker ,
I r ) Beherbergungswesen : Schäfer , g ) ärztliche Angelegen¬

heiten : Dr . Gerönne , h ) Kunst : offen , i ) Musik : offen ,
I k ) Sport : Hadlich .

IV . Veranstaltungswesen : Altstadt , Srellv .

Struck a ) Veranstaltungswerbung : Altstadt , b ) Programm¬

gestaltung : Altstadt , c ) Ausschmückung : Schmidt - Horr ,
I d ) Ordnungsdienst : Schaus .

V . Vertreter : a ) Ärzte : Dr . Geißler , b ) Gastwirte
I und Hotelbesitzer : Ketterer , Dr . Cramer , Windheuser Holt -

I mann , c ) Handwerker : Stoll , d ) Einzelhandel : Gerhardt ,

e ) DDAC, : Pirath , k) Reit - und Fahrklub : offen , g ) Theater :

I offen , h ) „ Kraft durch Freude
" : Müller , i ) Weinhändler :

Dr . Ruthe , Breuer .

Kurverwaltung .

Große Veranstaltungen der Kurverwaltung wie z. B .
das geplante „ Wiesbadens Maienfest : Ewig junge Schön¬
heit " bedürfen der Mitarbeit weitester Beoölkerungs -

kreife ,
wie sie nunmehr im Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein

organisiert sind .
Die Vertreter des Unterausschusses V , die natür¬

lich noch vermehrt werden können , werden bei passenden

Gelegenheiten als Berater in den einzelnen Unterausschüssen

zur Mitarbeit herangezogen .
An dieser Stelle soll noch die Schaffung des Ab¬

zeichens erwähnt werden , das das neue Wiesbadener

Zeichen in Silber auf blauem Grund enthält . Das Abzeichen

ist in Wappenform zwei Zentimeter hoch . Es soll damit die

Verbundenheit der Kurverwaltung mit dem Kurverein zum
Ausdruck kommen .

Werbemahnahmen .

Die Arbeit in den Unterausschüssen wird sosort beginnen ,
und zwar hat der Unterausschuß „ Geschästsführung

"
zunächst

die Aufgabe , die Mitgliederzahl bis zum 1 . 7 . mindestens zu
verdoppeln , d . h . auf 800 bis 1000 heraufzuschrauben . Weiter¬

hin müssen in dieser Zeit die Finanzen des Vereins so ge¬
stärkt werden , daß er in der Lage ist , nicht nur seinen eige¬
nen Geschäftsbetrieb auszudehnen , sondern auch aktiv kur -

fördernde Maßnahmen zu ergreifen . Der Unterausschuß

„ Fremdenverkehrswerbung "
hat ebenfalls sofort wichtige

Arbeiten zu bewältigen . Er muß z. B . in Verbindung mit

den Vertretern der einzelnen Berufsschichten die bereits

Mitte März einsetzenden großen Werbemaßnahmen der Kur¬

verwaltung maßgebend unterstützen . Es handelt sich hier um
Auto - , Koffer - und Schaufensterschildchen ,
sowie Briefverschlußmarken , die in Millionenauf -

laqe zur Ausgabe gelangen und die schlagartig auf der Bild¬

flache zu erscheinen haben . Auf diese Weise soll die Auf¬

schrift des Schildchens , das Wiesbadener Zeichen und der

Spruch „ Uralte Heilkraft — ewig junge Schön

h e i t "
, allen Fremden und auch der Wiesbadener Bevölke¬

rung eindringlich bekannt gemacht werden . Zeichen und

Spruch müssen ein Begriff werden , überall dort , wo sie auf¬

tauchen muß sofort der Gedanke an Wiesbaden wach werden .
Sie sind der rote Faden in der gesamten Wiesbadener

I Werbung .
Der Unterausschuß „ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

"

hat ebenfalls sofort verschiedenerlei Aufgaben . Es dreht sich
I hierbei nicht nur um die Gestaltung des engeren

Kurviertels , die durch Umgestaltung der alten Kolon¬

nade akut geworden ist , sondern auch um weitere Verbesse -

rungsmaßnahmen : Stadtrat Pfeil erinnerte nur an eine
I Auskunftsstelle vor dem Bahnhof , an die Gestaltung des Ge -
I ländes zwischen Kronprinzenstraße und Rheinstraße , an die
1 dringende Frage der Ruhe im Kurviertel usw . , alles Dinge ,

die von dem Unterausschuß „ Schönheit der Kur - und Wohn¬

stadt "
geprüft und bearbeitet werden müssen . Darüber

hinaus werden die Anregungen , die von Seiten der Ver¬

treter und der Ausschußmitglieder gegeben werden , einen be¬

sonders breiten Rahmen einnehmen .

Abschied vom Wiesbadener Kurverein .

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein konnte nicht

seine Tätigkeit aufnehmen , bevor im Zuge der organisatori¬

schen Neugestaltung die Tätigkeit des Neuen Kur¬

ve r e i n s gewürdigt worden wäre . Herr Stadtrat Alistadr ,
der ja mit Herrn Stadtrat Pfeil auch weiterhin die Wies¬

badener Interessen wahrnehmen wird , rief noch einmal die

Veranstaltungen ins Gedächtnis zurück , die unserer Kurstadt

jo gut zu Gesicht standen , wir erwähnen nur die beiden

„ Rheingauer Weinfeste
"

, den Blumenkorso und die Mode -

veranstältungen . Der Kurverein bringt ein Inventar von

rund 11000 RM . als Beweis seiner erfolgreichen Wirksam¬
keit mit in die neue Arbeitsgemeinschaft hinüber .

— Sonderflugdienst zur Leipziger Friifaafasmeye . Die

Deutsche Lufthansa richtet zur Leipziger Frühjahrsmesse einen

Sonderfluqdienst mit der dreimotorigen „ 3u 52 zwischen

Frankfurt a . M . und Halle - Leipzig ein . Die Flugzeuge ver¬

kehren ab Frankfurt 7 Uhr , an Halle - Leip ^ g 8 .30 Uhr , zuruck

ab Halle -Leipzig 16 .30 Uhr . an Frankfurt 18 Ufa . Die

Flugzeuge verkehren in der Zeit von Samstag , 29 . Febr . , fas
Mittwoch , 4 . März , einschließlich . Besonders hingewlesen wird

darauf , daß dieser Sonderdienst auch am Mesiesonntag in

beiden Richtungen durchgesührt wird . Messebesucher erhalten

neben dem Rückflugrabatt eine Sonderermagigung oon 10 / » .

Herr Stadtrat Pfeil bemerkte , daß in aller Kürze ein

Reichsfremdenverkehrsgesetz zum Erlasse . " kommen wird , in

dem u . a . auch die Stellung der Fremdenverkehrsvereine fest¬

gelegt ist . Mit der Umbildung des Wiesbadener Kurvereins

konnte jedoch nicht länger gewartet werden , da eine Reihe

wichtiger Aufgaben in Angriff zu nehmen sind , die eine Ver¬

zögerung nicht vertragen . Es wäre allerdings möglich , daß

durch das neue Gesetz die jetzt vorliegenden Satzungen und

die personelle Besetzung in gewissen Punkten eine Ab¬

änderung erfahren müssen .

Aufgaben .

Die Unterausschüsse I und IV unterstehen dem Vorsitzen¬
den , die Unterausschüsse II und III dem stellvertretenden
Vorsitzenden . Der Unterausschuß V wird je nach Not¬

wendigkeit herangezogen . Der Unterausschuß I „ E e -

schäftsführung
" bildet den Kern des Beirates , der

noch durch den stellvertretenden Vorsitzenden und die Leiter

bzw . die stellvertretenden Leiter der Unterausschüße I — IV

ergänzt wird . Unterausschuß II hat sich mit allen Fragen
der W e r b u n g , des Fremdenverkehrs und Wohnstadt¬

propaganda zu befassen . Darunter fällt z . B . auch die

Schulung der Bevölkerung in kurförderndem Sinne ,
etwa durch aufklärende Vorträge in den Vereinen , in den

Verbänden , in Schulen und Betrieben usw . Die Abteilung

Verkehr hat sich mit Verkehrsverbesserungen nach und

von Wiesbaden zu befassen . Ein sehr wesentliches Kapitel ist

übrigens auch die Wohnstadt -Propaganda , ein Gebiet , auf
dem bisher manches versäumt wurde .

Die Aufgabe des Unterausschusses III „ Schönheit der

Kur - und Wohnstadt
" liegt darin , Verbesserungsvorschläge

im Kurviertel und auch darüber hinaus zu machen und alle

Einzelheiten durchzuprüsen . Der Unterausschuß IV „ V e r -

anstaltungsw es en " führt vor allem das alljährlicki

stattfindende Wein fest durch . Er hat allerdings auch

unterstützend mitzuarbeiten bei größeren Veranstaltungen der

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -

plan . ) Sonntag , 1 . März , ( außer Stammreihe ) . „ Awa .

Montag , 2 . März , ( A 22 ) , „ Robert und Bertram "
. Diens¬

tag . 3 . März , ( B 23 ) , „ Die Hochzeit des Mönchs
"

. Mittwoch ,
4 . März . ( C 23 ) , zum ersten Male , „ Die , Eule aus

Athen
"

. Historische Komödie aus dem klastischen Altertum

von Dietrich Loder . Donnerstag , 5 . März , ( D 24 ) „ Die

Geisha
"

. Freitag , 6 . März , (G 24 ) , „ Die neugierigen Frauen .

Samstag , 7 . März . ( F 24 ) , „ Die weiße Dame "
. Sonntag ,

8 . März , ( E 23 ) , „ Das Rheingold
"

.
— Residenz - Theater . ( W o ch e n ) p i e l p l a n .) Sonntag ,

1 . März , 16 Ufa : „ Max und Moritz
"

: 20 Ufa : „ Liselott von

der Pfalz
"

. Montag , 2 . März , ( „ Kraft durch Freude ) , „ Lye -

lott von der Pfalz . Dienstag , 3 . März „ Lady Windermeres

Fächer
"

. Mittwoch . 4 . Mari „ Liselott von der Pfalz .

Donnerstag , 5 . März , „ Lady Windermeres Facher . Freitag ,

Schon mancher Beitrag zum Ruhme ihrer segenspendenden
Quellen ist im Laufe vieler Jahre der Stadt am Taunus und

am Rhein zu Füßen gelegt worden . Aus manchem würdigem
Blatt wurde ein bunter Kranz der schönsten Erinnerungen ,
des Lobes und des Dankes geflochten , und manche Blume der

Zuneigung wurde von Genesung suchenden und gesund in alle

Welt heimkehrenden Gästen den murmelnden Kochbrunnen -

geistern dargebracht . Es ist darum schön und selbstverständ¬
lich . wenn sich immer wieder Männer unserer engsten Heimat

zusammenfinden , die der Stadt der Kur und Bäder zu jener

Geltung verhelfen wollen , die ihrem Rus auch alle Ehre
' ' '

Als ergänzender Faktor der Wiesbadener Kur - und

:waltung Vorschläge zu unterbreiten , die geeignet

6 . März , „ Der Hochtourist
"

. Samstag , 7 . März , Wiederholung
des großen bunten Abends . Sonntag , 8 . März , 15 .30 Ufa :

„ Liselott von der Pfalz
"

: 20 Ufa : „ Lady Windermeres

Fächer
"

.

Wiesbaden - Biebrich .

Am Donnerstagabend kamen die Bäuerinnen von

Wiesbaden - Biebrich im „ Ratsstübel
" ( Inh . Diefenbach ) zu¬

sammen . Die Ortsbäuerin , Frau Schäfer , hielt nach kurzer

Begrüßung einen Vortrag über rationelle Milchwirtschaft .

2n der sehr rege einsetzenden Aussprache , an der sich die Orts *

bauernführerin Boß beteiligte , wurde u . a . über die Be¬

schaffung von Saatkartoffeln , sowie über die neuen Einheits¬

wertbescheide gesprochen .

Frau Lina P i r s ch k y , Mainzer Straße 36 , feiert heute ,

ihren 75 . Geburtstag

Freitag , 28 . Februar 1936 .

— Die Einfuhr von Butter , Käse , Schmalz und Eiern i

im Reisesernoerkehr in Mengen bis zu je 1 Kilogramm war

durch die dritte Verordnung über Einfuhrerleichterungen I

vom 3 . November 1935 von der Notwendigkeit der Vor¬

legung eines Übernahmescheines befreit , wenn sie im Reise - 1

fernverkehr oder als Geschenksendung des Auslands einge¬
führt werden . Diese Ausnahmeregeluna war bis zum I

29 . Februar 1936 befristet . Da sich das Verfahren im allge¬
meinen bewährt hat , wird nunmehr gemäß der vierten Ver¬

ordnung über Einfuhrerleichterungen vom 21 . Februar 1936

( Reichsgesetzblatt Nr . 16 vom 26 . Februar 1936 ) die Er - I

leichterung über diesen Zeitpunkt hinaus unbefristet fort -

bestehen . Mit Rücksicht darauf , daß sich bei Speck und Schmalz
auf Grund der bisherigen Regelung Schwierigkeiten infolge
der veterinär - polizeilichen Bestimmungen ergaben , wurde

jedoch davon abgesehen , für diese Waren die Regelung zu
verlängern . Um Mißverständnisse auszuräumen , ist in der

vierten Verordnung ausdrücklich klargestellt , daß neben dem

darin erwähnten Unterschiedsbetrag Zoll und Ausgleichs¬
steuer bei der Einfuhr erhoben werden . Die Erleichterung
bezieht sich also lediglich auf die Freistellung von der Vor¬

lage eines Übernahmescheines . Es sei nochmals darauf hin¬

gewiesen . daß es sich bei den Sendungen nachweislich um l

Geschenke des Auslandes handeln
'
muß , und daß

Zahlungen an den ausländischen Absender oder Auftrag¬

geber in irgendeiner Form die Anwendung der Erleichte¬

rung ausschließt . Einige ausländische Firmen haben nämlich

versucht , die Verordnung geschäftlich auszunutzen und durch

Rundschreiben und Anzeigen auf die Möglichkeit des Waren¬

bezuges gegen Bezahlung auf Grund dieser Verordnung auf¬

merksam gemacht . Ein solcher Mißbrauch der Verordnung

zur Einfuhr gegen Bezahlung ist strafbar und die Sendung

unterliegt in diesem Falle der Beschlagnahme .

Reue Richtmieten für den Neuhausbesitz . Für den

Neuhausbesitz gelten für die Errechnung der Ertra ^ minde -

rung gewisse Sondervorschriften insofern , als die Ertrags¬

minderung nicht durch Vergleich mit der gesetzlichen Miete ,

sondern mit Richtlinien ermittelt wird . Diese Richtlinien
werden voraussichtlich zum 1 . April 1936 neu . festgesetzt
werden . Zum Beginn des neuen Rechnungsjahres sind dann

auch die Ertragsminderungsanträge zu erneuern . Wer noch

keine Anträge eingereicht hat , muß es unverzüglich nach¬

holen , um wenigstens noch in den Genuß der Ermäßigungen

für den Monat Februar 1936 zu gelangen .

— Lehrftellcnvermittlung für die Landwirtschaft . Auf

Grund von Verhandlungen mit dem Reichsbauernführer hat

der Präsident der Reichsanstalt in der Frage der Berufs¬

beratung und Lehrstellenvermittlung für die Berufe des

Reichsnährstandes eine Regelung getroffen . Soweit die Be¬

rufsbewerber Jugendliche sind , die dem Reichsnährstand

kraft seiner engen Verbindung mit seinen Mitgliedern ohne
besondere Einrichtungen bekannt sind , geschieht die Vermitt¬

lung in die Lehrbetriebe durch den Reichsnährstand .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Bekanntmachungen

< kJL ZAHNCREME
| /VVUU ? große Tube 40 Pfennig

" * * * » * * - BL SLbMST MÄMÄNK ' NMWr

RM .
S « ,
RM .

5000 RM
3000 RM
2000 RM .

223193 .
270 470 .

10 000
5000
3000
2000

Donnerstag -Vormittagsziehung .
: 351441 .

Marktberichte .
Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 27 . Februar .

— Amorbach , 27 . Febr . Dienstagabend gegen 11 Uhr
brach nt dem Gebäude der Karl - Ernst -Lateinschule Feuer
aus , das rn einer der Holzlegen entstanden fein mutz , die mit
drei Streuschuppen das Erdgeschoß des Schulgebäudes bilden .Mit rasender Schnelligkeit griff das Feuer auf das ersteStockwerk in dem sich die Schulräume befinden , über . Rasch
war die Feuerwehr zur Stelle . , SA . und Sanitätskolonne
beteiligten stch in gleicher Weise am Rettungswerk . Die
Lchrer - und Schulerbibliothek sowie die Schulkasse konnten

Kanalbauarbeiten auf der' 8l V '* .? V,e,r Hohe nach monatelangen Arbeiten bis
zur Fertigstellung der Straßendecke beendet sind , würde mit« EM weiteren Kanal in der Wiesbadener Straße begonnen

^ rbei werden für längere Zeit wieder eine große An -
Volksgenossen Arbeit und Brot verdienen . Durch diese

^ /beiten verkehrt die Straßenbahn nur noch bis oberhalb

iZ !-NS LmLbL " L ° " " ' i,s = « ” » * "

Winterhilfswerksammlung der Deutschen
Arbeitsfront .

" ^ lhmals die einzelnen Termine für die I
einzelnen Aktionen am 29 . Februar und 1 . Mär ; bekannt - '

s
Samstag , 29 . Febr . 1936 : Antreten aller erwerbslosen

l °£ Ieir , verfügbaren DAF .- Walter und „ KdF .
" -Warte

f 661,1 Dernschen Gelände . Anordnungen für die
Stoll - Antreten der Ab¬

lösung . 13 .30 Uhr ebenfalls auf dem Dernschen Gelände
^ 36 : Antreten aller Vetriebswalter ,^ - ehsfuhrer ^ Vertrauensmänner und Stellvertreter , sowie 1

^ " iche DA ^ .- Walter und „ KdF .
" - Warte der Ortswal -

und der Betriebe : 8 .30 Uhr Dernsches Gelände An¬treten der Ablösung : 13 .30 Uhr ebenfalls Dernsches Gelände .

Platzkonzerte anläßlich der DAF .-Winterhilfsfammlung .

nnn
1,6eu folgende Platzkonzerte in der Zeit

WG 'MnK17 Q1’ - rtatrt :
. ^ olf - Hitler - Platz , Kreiskapelle der

<ÄUtLenpI?^ ' Arbeitsdienstkapelle : Kaiser - Fried -
M

H2 .- Kapelle : Platz vor der Maria -HilfkircheMotorstandarte 148 ; Kranzplatz , RSVO .- Kapclle .
T

ftuÄrS2nn £aflt ? bor Zeit von 11 .30 bis 12 .30 Uhr : Adolf -
Hitler -Platz , Kreiskapelle der NSDAP . ; Luisenplatz HI - J

. ^ L ' ^ r - Frredrich - Platz , Arbeitsdienstkapelle ;v ^ ^ platz , -
^ llotorstandarte 148 ; Kaiserplatz vor dem

NSBOÄapÄle SA .- Standarten - Kapelle ; Mauritiusplatz .

— Idstein i . T . , 27 . Febr . Bei der am vergangenen
Samstagnachmittag rn der Reithalle hier stattgefundenen
Prüfung zur Erwerbung des Reiterscheins
?,u

der u . a . die Führer der Reiterstandarte , Dr . Denker
'

Landstallmeister , Frankfurt a . M ., und StandartenführerWeidmann ( Wiesbaden ) , erschienen waren , hatte sich eine
Stotze Zahl von Bewerbern eingefunden . Rach Vornahme
der Prüfung wurde nach einer kernigen Ansprache von Dr .Denker an 36 Teilnehmer der Reiterschein ausgehändigt . —
Mit dem vom Turnverein 1844 am Samstagabend ab¬
gehaltenen Maskenball , bei dem die schönste Maske u a
unter Überreichung von Band und Orden als Faschinqsfee1936 ausgezeichnet wurde , dem Rosenmontagsball im Tal "
und dem Schlußball am Dienstag , die alle sehr stark besucht
waren , haben die diesjährigen Faschingsveranstaltungen ihrötioe gefunden .

@
x Bg6 Ews , 27 . Febr . Mit dem Abbruch der alten

Kurbrucke wurde begonnen . Ebenso wurde mit den 3n =
Itandsetzungsarbeiten am Staatlichen Kurhause der Anfang
gemacht . Auch in den Kuranlagen werden umfangreiche
Verschönerungen durchgefuhrt .

.
^ - Darmstadt , 27 . Febr . In der heutigen Sitzung

der Ratsherren legte Oberbürgermeister Wambold
den st a d t i s ch e n Voranschlag für 1936 vor , der
Mit 21 Millionen RM . balanciert und mit einem Fehl¬
betrag von 550 000 RM . abschließt . Aus der Haus¬
haltsrede des Oberbürgermeisters ging hervor daß es
durch strenge Sparsamkeit gelingen wird , den für das
llNlfende Rechnungsjahr vorgesehenen Fehlbetrag von
1,3 Millionen RM . voraussichtlich auf die Hälfte zu
verringern . Der Oberbürgermeister betonte da
dre Stadt aurbem Wege einer baldigen finanziellen
Gesundung befinde .

14123 22 820 313927 .
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trieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -
^? os . 74 Kalber , 10 Schafe , 432 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugesuhrt : 11 Kühe oder Färsen , 2 Schweine .
T

^
sor ( tDeOT Lau ^

l - ^ al6er mittel , Schweine zugeteiltI . Rinder : Richt notiert . II . B . Kälber : a ) 60 — 63 , b ) 55 — 59
ä ^ 0— 04 , d ) 36 — 44 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 . b ) 2

'
55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise find Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schlregen sämtliche Spesen des Handels
L6 btall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , llmsatz -
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sichallo wekentlick i brr hin " u | | cu

bi ! o ? " b . ^ stlos verbrannt . Darunter befinden sich auch
mirb3nnrfntfh Un

« btes.
6 ^ lQuf9a6en - Das Schulgebäude

fönnon . ® Ianb senken Zweck nicht mehr erfüllenkönnen . Man wird es abreißen müssen . Auch die anarcn -

» erbpn
” ° Tre T^ C ^ ^ 0

,
kann zunächst nicht mehr benutztwerden . Die Brandursache ist unbekannt .

Kraftwagen fährt in eine Fußgängergruppe .
= Bad Kreuznach , 27 . Febr . Auf der Rüdesheimer

ereignete sich ein folgenschwerer llnglücksfall . Ein
Krafiwagen fuhr in eine Fußgangergruppe , die aus der
^ ,teiL Straßenseite nahe der Straßenrinne einherging .Der Fahrer des Wagens gab , als das Unglück geschehen

« miffM ? 9 “ 5 xUnö das Weite . Er konnte aber späterermittelt werden . Bei dem Unfall sind mehrere Per¬

worben
" me $ r oi ) er minder schwer verletzt

Die ersten Mandelbäume blühen .

.
^ Neustadt ( Haardt ) , 27 . Febr . Ein untrügliches Zeichendes nahenden Frühlings sind die ersten Blüten auf den

Mandelbaumen , n der Vorderpfalz , deren Knospen durchdie milde Witterung der letzten Zeit nach der schon weit
vorgeschrittenen Entwicklung in den verhältnismäßig warmen
Wochen vor dem letzten Frost aufgebrochen sind / In ge¬
schützten Lagen von Neustadt und auch an verschiedenen
anderen Stellen sind die ersten Blüten zu sehen Die b

"

kannten Mandelalleen von Gimmeldingen und Köniqsbach

vrnb ! -rfbCr ^ eit der Vollblüte alljährlich einen prachtvollen
» J?* £ stnd allerdings noch nicht so weit sort -
geschrüten . 3lber nur wenige Wochen wird es noch dauern

Met
ÖU$ bOlt bct 8an3e Z ° uber des Blütenschmucks ent -

^ d ^
Daunerstag -Rachmittagsziehung .

Der Grundsatz des BdM .

Straff , aber nicht militärisch !
Das Jahr 1936 bringt als Jahr des deutschen Jung -

vo ks auch für bw BbM . die Aufgabe , die dem Juna -
volk entsprechende Organisation , die Jungmädels in
noch stärkerem Matze als bisher zu erfassen und zu
schulen . Der Rerchsiugendpressedienst bemerkt hierzu ,datz zwar der BdM . wie die Hitlerjugend Auslese
bleiben solle , daß ober künftig bei den Jungmädels
alle deutschen Madels zwischen 10 und 14
Iahren Ausnahme finden , um hier durch das Erleb -
" is der Kameradschaft , durch Fahrt , Spiel und Sport
in den Geist der nationalsozialistischen Weltanschauung
enigesuhrt zu werden . Die BdM .- Sportarbeit habe
nichts mit Vermännlichung und Nachahmung der
Jungenerzrehung zu tun . Sie sollte Freude geben
frsfch .

und leistungsfähig machen . Straff , aber nicht
militärisch fröhlich , aber nicht oberflächlich , verant -
wortungsbewußt , aber nicht bedrückt , voll Lebenskraft
aber nicht schutzlos , so solle ein BdM .- Mädel sein .Kern Drrll , sondern gelebte Gemeinschaft , äußerer Aus¬
druck einer Haltung , sei der Sinn der zuchtvollen
Disziplin der Madelarbeit . 136 000 Führerinnen
Sportwartinnen und Mädels seien 1935 sportlich qe -
Hult worden . Dieser Weg werde auch 1936 weiterqe -
uhrt . Auch das letzte Mädel solle sein BdM -

LerstungsabZeichen erwerben .

Artisten und „ Artisten "
.

Die beginnende Berufsreinigung
. im Sau Hessen - Nassau .

. = Frankfurt a . M . , 27 . Febr . Ende Februar be -
ginnt im Gau Hessen - Nassau die Berufsbereinigunq in
der Artlstenschast . Auch im Gau Hessen - Nassau sind

recht große Anzahl angeblicher Artisten , die in
^ rrkluhtcit eurer Prüfung auf Herz und Nieren nicht
tandha ^tem Nach der jetzt vor der Durchführung

Itehenden Berufsreinigung kann man sicher sein , daß in
Wirklichkeit nur etwa 20 Prozent aller angeblichen
Artisten diese Berufsbezeichnung führen dürfen .. Artist
darf sich künftig nur jemand bezeichnen , der in
den letzten zwei Jahren mindestens drei Verträge von
14 -tagen an einem richtigen Kabarett oder Variets ge¬
habt hat . Datz die bekannten Alrveteranen unter den
Artisten nach wie vor den Schutz der Fachschaft qe -
metzen , ist selbstverständlich .

9
■

' äC

Nm jetzt an daxf keine Person mehr mit künst¬
lerischen Darbietungen öffentlich auftreten , die nicht die
Genehmigung der Reichsfachschaft Artistik
hat oder Mitglied der Reichstheaterkammer oder
Reichsmusikkammer ist . Für artistische Darbietungen

' l1 der rosa Berussausweis erforderlich . Nicht dar¬unter fallen die typischen ehrenamtlichen Karnevalistendes ausgesprochenen lokalen Volkshumors , aber auch
annnS ¥ tier berufsmäßige Vortragskünstler durch
Anpassung feines Programms im Einvernehmen mit

$ oben
^ UmOrt h t^ en 6d >nWteIter immer mehr den

» . /zahmen werden nur in ganz besonderen Fällen
M Prüfung der Vedürfnisfrage von der
Reichsfachschast Artistik zugelassen . Für jeden einzel¬nen tifttll muß em Tagesschein von der Caufachschafts -
leitung emgeholt werden , der die Auftrittsbewilligungnur für den darauf genau vermerkten Tag bedeutet .

9

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Deutsche Arbeiter fahren in den Allgäu .
= Frankfurt a . M . , 27 . Febr . Am Donnerstag -

morgen herrschte am Frankfurter Hauptbahnhof Hoch -

ihrpnMn
L6 °

n
“ 1 * " Arbeiter versammelten sich in

hren blauen Skianzugen und mit Koffern und Schnee¬
schuhen beladen , um m acht großen Omnibussen eine
Wintersportrelse anzutreten . Die von der NS .- Ee -
memschaft „ Kraft durch Freude "

veranstaltete Fahrt
» eht nach Jsnyim württembergischen Allgäu , wo die
deutschen Arbeiter als zünftige Skifahrer einige Tageder Ausspannung und des fröhlichen Wintersports ver -
leben werden .

Tödlicher Unfall im Flughafen Rhein - Main .
= Frankfurt a . M ., 27 . Febr . Nachdem Anfang des

Monats vom Gerüst der neuen Luftschiffhalle des Flua -
Hafens Rhein - Main ein 35jähriger Schlosser tödlich ab -
L^turzt ist erlitt am Freitag voriger Woche der 26 Jahre

Arbeiter Bernhard Heiderich aus Walldorf einen ähn -
lichen Unfall . Er stürzte aus etwa 10 Meter Höhe ab
unb erlitt innere Verletzungen , die jedoch nicht lebensgefähr -

Der Verunglückte wurde in ein Frankfurter
Krankenhaus eingeliefert , wo er am Dienstag seinen Ver¬
letzungen erlegen ist .

Falschmünzerwerkstatt in Hanau ausgehoben .

. 27 ■ Febr . Die Hanauer Kriminalpolizei hat

4*arnTfe? ^ l ^ e. , . un ? dem Hindenburg - Bildnis
hergestellt hatte Gleichzeitig hatte er auch die Falschstückem der Umgegend tn den Verkehr gebracht . Am Rosenmon -

T naä ) Mainz gefahren , um Falschstücke unter -
^ ? ' " 8en . Als er am gleichen Tage zurückfuhr und in Hoch¬stadt bei Hanau Wurst einkaufte , versuchte er , ein Fünfmark -
Vja,? "

)
“ 6

-Aas der betreffende Metzgermeister jedochofort als Fakfchftuck zu erkennen vermochte . Dadurch kamder Stein ins Rollen . In der Werkstatt der Gartenhüttewurden auch Werkzeuge und Materialien vorgefunden die
zur Herstellung von Zwei - und Einmarkstücken im Präqe -
wegx dienen sollten . Zur Anfertigung ist es jedoch infolge
~ e.?, Zugriffs der Kriminalpolizei nicht gekommen . Der
.^ ater ist in Untersuchungshaft genommen worden .

Beim Tanzvergnügen erstochen .
— Fulda , 27 . Febr . Ein trauriges Ende nahm ein

Tanzvergnügen in einer Wirtschaft in Theiden . 2m
verlaufe des Abends kam es zwischen zwei jungen Leuten
zu Meinungsverschiedenheiten , die schließlich handgreiflichen
^ arakler annahmen und sich vor der Wirtschaft fortsetzten .Der 26iahrlge Wilhelm Hohmann wurde dabei von dem 23 -
lahngen Karl Handwerk durch einen Stich in den Hals so

daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat
Der Tater wurde in Haft genommen und dem Amtsgerichts -
gefangms tn Fulda zugeführt .

Eine Schule in Flammen .

1000 RM . : 53172 55 682 60 895 77 985 79 680 80 080
82 757 94974 148 848 197 909 223874 224 55 ’ 2 ’ 4 9 ’ 8 *>ir
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Aus der Tätigkeit der Freiwilligen
Feuerwehren .

. verschisdener ZeitungsmeldunNen ist die
Tätigkeit der FretWilligeii Feuerwehren , zum Teil auch durchVie Meldungen der Twgespreffe über den N -suban einer
Provlnzial - ^ euerwehrschule für Hessen - Nassau in Kassel -in

» In Seruckt Es , ist gut , daß die Öffentlichreit
Ö£W der freiwilligen und -aufopfernden

Tätigkeit des Wehrm -ann -es erfahrt , der oftmals — wie auch*m vergangenen Jahre — 'feint Leben oi -n -f-etzt , um die Volks¬
genossen not Schad -en -an Leben nnd Eigentum zu bewahren .nt >tb ^ Vorurteile zu beseitigen , und aufGrund eines fo -lchen Vorurteils erklärt es sich -auch daß bis -l -ang dre besitzenden Vol -kskreife , gerade die , deren Eigentum

Schutzes deidarf , -sich am wenigsten
Wehrmannes -ein Bild machen können ,geschweige sich selbst zu uneigennütziger Dienstleistung melden .

'K» rm ^ tottIs :nib ^ st *l4a 'be für diesen Ehrendienst , da doch das
Vermögen des einzelnen Volksgenossen ein Bestandteil des
gesamten Voltso -ermogen ist , für dessen Schutz sich jeder ein -

Durch intensive Schulung konnten -im letzten
^ a -che a -n der .PromnM -al -Jeuerwehrschule in 17 Kursen

rwehrfuhrer und Gerätewarte ge¬
schult werden , die ihr dort -erworbenes Wissen ihren Wehren-wiederum übermittelten . Allein im Regierungsbezirk Kasselwurden -im vergangenen Iahr durch -tatkräftiges Eingreifen
der Freiwilligen Feuerwehren 15 Groß - und 507 Mittel - und
Klernbrande iwirrs -am b̂ekämpft , und dadurch -war es möglich
wertvolles Vermögen dem Volke $u erhalten

a ’
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Wiesbaden - Dotzheim .

% beging Frau Magdalene
Xl ? 0 " , Wwe , Obergasse 74 , chren 72 . Geburtstag —

& n L LM “ “ “ Se " - S " ' ° -

Wiesbaden - Bierstadt .
großer Anteilnahme der Bevölkerung und ver -

Drtsvereine wurde am Donnerstagnachmittag der

W ÄH / »
" Äen Torbene Turnveteran-d . - xiltan zu Grabe getragen . Der Verstorbene

Bierstadt ^ eitÄ Ä Gründer des Turnvereins 1881
Gierstädt . Seit der Gründung bis einige Taae vor keinem

fl TT rt 11rtV» < crS- Turnerei , und nahm

1606 ^ 91 « ^ ?9 unb . ® erjammlungen seines Vereins
icgen Anteil . Kilian wurde schon vor langer sieit mit den

ausgewichn
^
et

b ^ ^ " T ' - rnerschaft und bes Turngaues

i9 e r ß n n schoß mit einem Luftgewehrvon seinem tienster aus nach einem gegenüberliegenden Ee -bauhe . Die Kugeln drangen durch einen Fensterladen und
saugen rn der Küche des Hauses ein . Glücklicherweise wurdec ! n Küche anwesendes Mädchen nicht verletzt Wieder

61 [ r ' 6 ' " " " « ' S - « » » - - - >- » «in

wS ‘
Äft bsi: ' at s ft/i ”

$ 01110 über den Hof ging , plötzlich ein . Das Gewölbe der
vorhandenen ^ auchegrube hatte sich durch eindringendes

uainetm fönnen011
' Iei ^ f| ätte ^ iei ein großes Unheil

, n ^
D " AusfIuß des Sandbachs , welcher seit ,sirkatO

. ^ ahrcn
^

als geschlossener Kanal durch Bierstadt fließt ,wird zur Zeit durch eine Wiesbadener Firma in einen ae -
Zustand gebracht . Der Bach erhält einen fisten

Plattengrund , der durch aufgeschichte Bruchsteine einge -

20 404 29 971 168599 366 255 .

39 - 3,3 3 - 4937 » WlL 87 570 182 251 195 326 268229
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Seltsames Amerika

Ein Strauß

DIE MODE 1936

F13

iten wird uns durch
«erreicht :Zeitungen der -------- - — -------- - ------- _

Da streiten sich in den Vereinigten Staaten 14 Manner

darum , wer wohl von ihnen das . .allein echte Gerippe von

Kolumbus " besitze ; jeder schwört auf die Echtheit des

seinigcn , obwohl man drüben wissen sollte , daß die Gebeine

des großen Entdeckers in Spanien ruhen .
In Harlinglon ist der Großvater des Erfinders der

Micky - Maus geboren , Grund genug , um in dem Ort Micky -
Der mit seinem Zentrum über England liegende Tief¬

druckwirbel entwickelt sich rasch in Richtung aus das euro¬

päische Festland . Eine Zufuhr feuchtmilder Meeresluft wird
dabei auch bei uns zunächst unbeständiges und milderes
Wetter herbeiführen , doch werden wir anschließend wieder in
den Bereich einer kälteren Nord - bis Ostströmung kommen .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Trübe

mit verbreiteten Niederschlägen zumeist in Form von Regen .

Temperaturen einige Grade über Rull , mäßige Windx aus

östlichen bis nördlichen Richtungen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

Rr . 58 . Seite 7 .

Die Kriminalität - er Auslandszigeuner .

Frankfurt tu M „ 27 . Febr . Um sich ein Bild von der

außerordentlich großen Kriminalität der Auslandszigeuner
machen zu können und die unbedingt notwendig gewordene
‘Bereinigung der Zigeunerfrage ihrem Ziele zuzufuhren , ist
die Frankfurter Kriminalpolizei jetzt mit allen Kräften be¬

strebt , Licht in die Schandtaten der ungefähr feit dem
Iabre 1900 nach Deutschland eingewanderten Auslands¬

zigeuner zu bringen . Frankfurt ist zufälligerweise das

Zentrum der Untersuchungen gegen diese Zigeuner geworden ,
da hier der Fall der Sippe Korpatsch akut wurde und seiner
restlosen Aufklärung zugeführt werden wird . Gerade dieser
Fall ist typisch für die ungeheuere Mühe und Arbeit , die der
Kriminalpolizei durch das Treiben dieser Banden aufge -
bürdct wird , und die Zeit , die hier in einem unverhältnis¬
mäßig großen Maße aufgewendet werden muß , könnte

besseren Dingen gewidmet werden .

Die Polizei bittet daher dringend alle Personen , die in

irgend einer Weis « mit folgenden Zigeunern in Be¬
rührung gekommen sind oder sich auch nur der Schand¬
taten erinnern , di « diese Band « in irgend einem Teile
Deutschlands begangen hat , ihre Erfahrungen oder
Kenntnisse der örtlichen Polizei zu übermitteln , damit

sie so znr Kenntnis der Frankfurter Untersuchuugs -

zentrale komme « .

Burschen mit allen nwt, . . . . ..
Außerdem sind die Pustasöhne außerordentlich raffiniert
und haben es immer wieder verstanden , die Polizei - und

Gerichtsbehörden jahrelang an der Nase herumzuführen .
Es gibt dafür ganz krasse Beispiele . So war die Bande Kor -

vatsch im Jahre 1922 angeklagt worden , sich des Land -

friedensbruchs schuldig gemacht zu haben . Es handelte sich
um eine schwere Schlägerei , bei der zwei Zigeuner getötet
wurden . Die an der Schlägerei beteiligten Mitglieder der
«wippe zerstreuten sich dann über ganz Deutschland , und es
dauerte dann nicht weniger als zwei Jahre , bis man sie alle

eingefangen hatte und der Prozeß beginnen konnte . Infolge
der außerordentlichen Verlogenheit der Angeklagten und des

strengen Festhaltens an den Sippengesetzen , die so weit geht ,
daß selbst die Angehörigen der geschädigten oder

Zigeuner von einer Anzeige absehen , weil sie der

sind , daß es sich um Sachen handelt , die unter ihnen ab

Rundfunk - Ecke .

Beacht « « Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 15 .30 U6r :

Scherzlieder für juna und alt . 19 Uhr : Kleines Konzert .
20 .10 llhr : Vierter Paradeabend des kleinen Funkorchesters .
24 llhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .10 llhr : Klaviermusik . 15 .30 Uhr :

Meisterballaden . 19 Uhr : Die Woche klingt aus . 20 .10 Uhr :

„ Rübezahl greift ein "
. Lustspiel mit Musik . 22 .30 Uhr :

Tanzmusik .
Hamburg : 18 llhr : BdM . singt und erzählt . 19 Uhr :

Kalenderrevolte .
Köln : 18 Uhr : Das Kammerquintett spielt . 19 Uhr :

45 besinnliche Minuten zum Feierabend . 20 .10 Uhr : Der
Abend der Überraschungen .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Orgelvespermusik . 20 .45 :

Aus Genua : „ Aida "
. Oper von Verdi .

Leipzig : 18 .50 Uhr : Neue Spielmusik für Jugend¬
liche . 19 . 15 Uhr : Die güldene Heiterkeit . Hörfolge . 20 .10 Uhr :

„ Ski - Heil
"

. Froher Baudenzauber mit heiteren Liedern und

Zitherklängen .
München : 18 llhr : Lustige Buben und Mädels er¬

zählen und singen . 19 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 llhr :

Fröhlicher Wochenausklang .
Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 .10 :

Schalttag . Bunter Abend .
Stuttgart : 19 Uhr : Was wir gern im Ohr be¬

halten . Ein Melodienreigen . 24 llhr : Nachtmusik .

Wir machen aufmerksam ! Im Rahmen der „ Deutschen
Scholle " spricht Dr . Wilhelm Ruthe , Wiesbaden , am
1 . März 1936 , um 15 llhr , über den Reichssender Frank¬
furt a . M . zu dem Thema : „ Eigenart der deutschen
Weinsorten und ihre Verwendung zum Genüsse

"
.

Sender - Besichtigungsfahrt am Sonntag .

Die Kreisfunkstelle macht darauf aufmerksam , daß der

Titel der Sendung am Sonntag , 1 . März „ Kunterbuntes

Allerlei "
abgeändert worden ist in : „ Frohsinn beim Abend¬

brot "
. ( Wir schießen mit neuen Kalibern ) . Mitwirkende sind

lauter unbekannte Kanonen , diese werden aber die Wies¬

badener ganz besonders interessieren . Eine kleine Anzahl

Freikarten stehen noch zur Verfügung . Abfahrt zur voraus -

gehenden Sender - Besichtigung erfolgt pünktlich um 14 .15 Uhr

vom Dernschen Gelände .

lichen Filmstars drüben getrieben wird , ist es kein Wunder ,
wenn ein Liebesbrief der Greta Garbo aus der Auto¬

gramm - Börse von New Port mit 2850 Dollar bezahlt wurde .
Viel zu teuer , darf man sagen , denn der Brief war eine

Fälschung .
Wie mögen wohl Eier schmecken , die nicht in Wasser

gekocht sind , sondern durch Töne von sehr hohen Schwin -

gungszahlen zum Kochen gebracht wurden . In einem Gast¬

hof in Washington kann sich jeder East durch Kosten

solcher umständlich gekochten Eier von ihrem Wohlgeschmack
überzeugen . Sie werden allerdings durch diese Zubereitung
verteuert . r .

Wer behauptet , in den Vereinigten Staaten sei die

Romantik ausgestorben , weiß eben nicht , daß sich im vorigen
Jahr wegen unglücklicher Liebe zu Filmstars 12 2 0

Manner laut gewissenhafter Statistik das Leben ge¬
nommen haben . Ob darunter sich auch Filmstarsgatten be¬

finden , die aus Verzweiflung , einen Filmstar geehelicht zu
haben , aus dem Leben schieden , verschweigt die Statistik .

James O - N e i 11 ist es geglückt , eine Kurzschrift aus¬

findig zu machen , mit der man so schnell schreiben kann , daß

auch die leichtziingigste Kaffeeschwester nicht dagegen an

reden kann . Trotzdem ist eine starke Verbreitung der neuen

Kurzschrift wenig wahrscheinlich ; denn sie benötigt 10 000

Kürzungen und man würde 5 Jahre normalerweise ge -

brauchen , bis man diese im Gedächtnis hat .

Maus - Festspiele abzuhalten . ,
In San Francisco haben 18 junge Mädchen einen

Klub gegründet . Nur die Grazie kann Mitglied werden ,
die die klassischen Formen der Venus von Milo vorweisen
kann . „ , .

Sehr stolz ist Oberst Lincoln Derwey aus seine

Brillensammlung von 5000 Stück aus allen Zeiten . Darunter

soll sich auch der als Brille benutzte Edelstein besinden , mit

dem Nero das brennende Rom betrachtet haben soll . .
Ein ganz merkwürdiger Kauz scheint der Millionär

Mc Eormick zu sein . Er besitzt einen Auiopark von 365

Wagen , um jeden Tag einen anderen benutzen zu können ;
für dieses Jahr muß er sich noch für den 366 . Tag mit einem

Auto versehen . .
Bei der Verhimmelung , die besonders mit den weib -

Es handelt sich zunächst um die Sippe Korpatsch ,
auch bekannt unter dem Namen Ludwig Paul oder

Jschwan Kumpa , und dann um die Stämme Gry , Goy ,
Mirosch , Rebstock , Janosch , Otto Stephan und Stephan Otto .
All « diese Stämme sind untereinander verschwägert und ver¬
sippt , so daß sie heute eine einzige große Familie bilden ,
deren einzelne Mitglieder über ganz Deutschland verbreitet

sind , bzw . Deutschland nach allen Richtungen durchstreifen .
Im Gegensatz zu den sog . deutschen Zigeunern , die sehr

arm sind , verfügen diese ausländischen Zigeuner über er¬

hebliche Mittel , und wenn schon einmal einer der Sippe mit
der Polizei in Berührung kommt , d . h . festgenommen und
verurteilt wird , so sind diese Banden in der Lage , sich
ausgezeichnete Rechtsanwälte , Privatdetektive usw . zu
halten , um den Sippenangehörigen zu helfen . Es sind bei
der Sippe Korpatsch Fälle bekannt , wo sie Kautionen
bis zu 6000 RM . stellte , daß sie Anwaltskosten bis zur
Höhe von 7000 RM . bezahlte und dafür Schmucksachen im
Werte von über 10 000 RM . in Hamburg verpfändete .

In der Systemzeit hatten die Mitglieder der Bande bei

ihren Zusammenstößen mit der Polizei bzw . mit dem Ge¬
richt immer viel Glück . Es sanden sich immer wieder An¬
wälte , die für Geld zu haben waren , diese unsauberen

Mittel » zu verteidigen .

gemacht werden müßten , gelang es auch damals dem Haupt
der Bande . Janusch Korpatsch . mit 7 Monaten davonzu¬
kommen . Damit war aber die Angelegenheit noch lange
nicht erledigt . In Eingaben und Petitionen durch einen
Privatdetektiven ersuchte er dann um Wiederaufnahme des
Verfahrens und erreichte es tatsächlich , daß die Gefängnis¬
strafe in eine Geldstrafe von 1000 RM . umgewandelt wurde .
Jetzt setzten neue Eingaben und Gesuche ein , bis schließlich
auch noch die Geldstrafe nachgelassen worden
war . Bei der Ausklärung dieses Falles , beim Prozeß , dem
Wiederaufnahmeverfahren und bei den andauernd notwen¬

dig gewesenen Nachforschungen nach dem jeweiligen Ver¬
bleib des Angeklagten waren nach sorgfältiger Schätzung

nicht ■ weniger als 120 Polizeibeamte mehrere Wochen be¬

schäftigt . Im ganzen dürfte die Sippe Korpatsch seit ihrem
Auftreten in Deutschland für 600 Beamte für viele Wochen
Arbeit geschafft haben .

Der Frankfurter Kriminalpolizei ist es nunmehr ge¬
lungen , zwischen 40 bis 50 Straftaten der Bande neuer¬

dings nachzuweisen .

Es handelt sich um Totschlag , Mordversuch , Erpressungen ,
Betrügereien . Es genügt aber heute nicht , diese Schand¬
taten zu sühnen , sondern cs müssen Mittel und Wege aus¬

findig gemacht werden , um für die Zukunft die Menschheit
von diesen Rohlingen zu befreien . Und als Vorarbeit für
die zu treffenden Magnahmen soll jetzt das ganze Straf¬
register zusammengestellt werden , damit man einen Über¬
blick über die Kriminalität der Bande erhält .

Woher haben die Auslandszigeuner nun die Mittel und

weshalb kommt es so häufig zwischen den Zigeunern ver¬

schiedener Sippen zu den Zigeunerschlachten . Diese beiden

Fragen sind eng miteinander verbunden , und die eine er¬
klärt sich aus der anderen . Eine Bande , wie z . B . die des

Korpatsch kommt in ein größeres Gebiet und übt nun dort

souverän den illegalen Pferdehandel aus .
Kommt nun eine andere Sippe ebenfalls in dieses Gebiet ,
so erhebt die zuerst ansässige Bande , vorausgesetzt , daß sie
stark genug ist . von der angekommenden Bande einen Tri¬
but , den der alte Korpatsch in den sür ihn in Frage kom¬
menden Fällen auf 1000 RM . pro Wagen festzusetzen pflegte .
Und in den überaus meisten Fällen wurden diese Tribute
— wenn hin und wieder auch mit Unterstützung einer

Drohung mit dem Messer oder Revolver — bezahlt . Daher
die Mittel . Korpatsch sen . hatte z . V . in Hamburg ein

sehr schönes Anwesen . Kain es nun trotzdem vor , daz sich
die neu angekommene Sippe weigerte , den Tribut zu
zahlen , so kam es unweigerlich zur Schlägerei , zur

„ Z i g e u n e r s ch l a ch t “
. Es hat sich herausgestellt , daß

dies fast immer der alleinige Grund für die blutigen Aus¬

einandersetzungen war , die die sonst wie Pech und Schwefel

zusammenhaltenden Pustasöhne unter sich austrugen . Und

kam dann die Polizei dazwischen , so wurde irgend eine nich¬

tige Sache als der Grund der Schlägerei angegeben .

Zur Zeit sitzen in Frankfurt in verschiedenen Gefäng¬

nissen 13 und in Oldenburg 10 dieser Burschen . Gesucht
wird noch ein gewisser Adam Demeter oder

D e m e t i e r , der sich im Rheinland oder Westfalen auf «

halten soll , ferner ein Auslandszigeuner namens Lorier ,
der im Saargebiet der Primas war , und an Janusch Kor¬

patsch für sich und seine Sippe bei der Ankunst im Saar¬

gebiet nach der Flucht aus Norddeutschland ebenfalls einen

Tribut in Höhe von 700 RM . zahlte . Dann kommt ein

Philipp Stertudum in Frage , der sich im Hessischen
oder in der Rheinpfalz aufhalten soll , und schließlich ein ge¬
wisser Nepumuk Christ , der zuletzt in Koblenz gesehen
wurde .

Wetterbericht des ReichswetterdrensLes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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jeder Vorstellung

VARIETE . THEATEB

Sie satten selbst entscheiden

Karten 30 Pf .

Johann Henz

Ecke Kirchgasse u . Faulbrunnenstraße Hans und Martha Fromm .Es labet freunbi . Vc >. R . Znng .cut

Morgen Samstag nachm . 4 Uhr

Erwerbslosen Vorstellunr

8,15 Uhr anen so , .70 . 1

Nur bis einschl . Sonntag !

. . Pygmalion
"

mir Gustav Gründgens , Jenny Jugo
Ein lustiger Rota - Film .

Teppiche , Läuter
Bettumrandung ,
Stevvdecken in
12 Monatsraten .

Fordern Sie
Angebot

oder Besuch .
Teuvich - Schlüter

Wiesvaden ,
Fuchsstrabe 15 .

bestrebt s in das Vertrauen , das unsere * Vorgängerin
entgegengebracht wurde , auch

Sonntag , den 1 . März , nachmittags 4 Uhr

Märchengastspiel Enka Graf

Max und Moritz
20 Uhr - Zu kleinen Preisen

Liselott von der Pfalz
Lustspiel von Rudolf Presber .

Preise : Nachm . 0 .30 bis 1 .50
abends 0 .60 bis 2 .50

was Sie in diesem Frühjahr lieber tragen möchten ,
einen „ Shetland “

, der als ausgesprochener
Uenergangsmantelan küluen Früh¬

lingsabenden denWintennantel

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 4
'

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Im Ausschank :
ca . 19 % Starkbier der Baba - Bräu ,

Straußwirtschatti
Vom 29 . Februar ab zapfe
ich meine 34er u . 3oer Weine

W . Heinz , Wiesb . . 8ehierstein
Schulstraße 2

Wegen anderweitigen Ver¬
pflichtungen ist nur noch

heute u . morgen
die große

Ausstattungs - Revue
Die neueste Ufaton - Woche

HCUtCr und Wo 4 ° ° 61S 830 / So 3 °° 430 6 ’ ° 9 *

Geschäftsübernahme !
Hiermit bringen wir unseren verehrten Bekannten
und Nachbarn zur Kenntnis , daß wir ab Samstag .
d . 29 . Febr das st it dem Jahre 1902 im Hause Welt -
ntzstraße 96 von Fräul . Louise Fuchs betriebene

Kurz - , Weitz - u . Wollwarengeschäft
käuflich , übernehmen und in < er bisherigen Weiseln
denselben Räumen weiterfühl en werden , Wir werden

Radio
in allen Typen

große AlswjHI

uns zu erwerben

Heute abendi Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut , j sront .
Es ladet f - dl ein Familie Becker , Scharnhorststr . 32 . 1 Versandhaus

'

Samstag , den 29 . Februar , 20 Uhr :

Gast - Inszenierung
Dr . Carl Hagemann

Lady Windermeres Fächer
................................................... ...... .
Komödie in 4 Akten von 0 . Wilde

Preise : 0 .80 bis 3 .50

Der gewaltige Hochsee - Film der Deutschen Kriegsmarine

„
Stander

,
Z '

vor ! "

Marinetechnische Leitung : Kapitänleutnant J . A . Zerbe .
Ein begeisternder Film , der wie der Wehrmacht -
Film überall stürmisch begrüßt wird !

„ Burg Nassau “

Ecke Schulberg und Schwalbacher Straße

ä , Sdiladiticst
Es ladet freundlichst ein - jß
__ Farn . Josef Erhardt

Samstag — Sonntag
und folgende Tage :

Bockbierfest
im

„
Friedrichshof “

Friedrichshof 43

Samstag ist Schlachttag , ab 10 Uhr vorm .
sämtliche Schlachtspezialitäten .

DIE KLVGEk
FRAVEN ®

Ein Film von Jacques Feyder
mit

FRANCOISE ROSAY
PAUL HARTMANN
Carsta Lock , Charlott Daudert
Albert Lieven , Trude Marlen
Paul Westermeier
Erika Helmke , Will Dohm

Ein großes Lustspiel aus Flanderns Blütezeit . Ein derb¬
komisches Sittenbild der Stadt Boom , die d e klugen Frauen
durch Charme , Klugheit u . Koketterie vor der Plünderung der
spanischen Truppen retten . Em heiteres Bild von der
derben Sinnesfreude u . dem Lebensgenuß d . Flamen

Gasthaus
„

Zum Falken
Mcrtren Sams ' aq

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein

Zu dem am Samstag , den
29 . Februar stattfindenden

& UM
ladet freundlichst ein

Amalie Wintermeyer , Wwe .

Gasthaus

„ Zum goldenen Löwen “

Dotzheim .

sehöngelegcne Sdiicrsldn a . Rh .

K Gasthof „ Drei Kronen
‘

dort werden Sie vorzüglich und billig bedient . Seit 1872
(3 .Generat . ) von ein u . derselben Familie bewirtschaft

u . Sonntag Schlachtfest

Apfelwein - Kelterei
Reinh . Becker , Scharnhorststraße 32 .

Restaurant
„ Scharnhorst

“

morgen Samstag : Schlachtfest ]

Ab Montag bis Mittwoch !

„ Beolne "

mit Adolf Wohlbrück , Luise Ullrich
Auf vielseitigen Wunsch !

Gasisiatic . z . Römcrberg
Römerbera 8

Samsfai Schlachtfest « O
Freitag Wellfleischu . Schweinepfeffer lA J
wozu freundlichst einladet —

Familie Kaspar Schäfer , früher Eos . . Burg Kassau1

Ca e - Restaurant Klosterschänke
in Klarenthal Telephon 26751

Samstag , den 29 . 2 . u . Sonnta -’, den 1. 3 . 36

Groß . Schlachtfest
Samst . , ab 1 Uhr alle Schlachtspez .
Es laden herzl . ein W . Butz u . Frau

Der Weg __
zum Erfolg ist eine Anzeige |
im Wiesbadener Tagblatt I

ersetzt , oder einen leichten
Gabardine - Slipon , der auch un

Hochsommer noch gerne getragen wird .
Der eine steht dem anderen an Eleganz nicht
nach , beide haben die gleiche , gediegene
Zapp - Verarbeitung und sind auch im
Preis — wie immer bei Zapp — sehr günstig :

Shetland - Mäntel ™ Slipon - und Paletotformen
---------- RM 36 . - , 45 . - , 52 . - , 62 . - u. heuer

Gabardine - Mäntel in vielen modernen Farben
RM 33 . - , 38 . - , 45 . - , 55 . - u. höher

Loden — Mäntel sEapaelerläh . Sirichlodenqualiiaien
— — — — — — RM 15 .- , 18 .50,27 . - , 36 . - u. höher

Regen - Mäntel RM9 .75,12 . - 47 . - ,21 . - u. höherI

Sehen Sie sich die flotten schönen Ueber I
gangsmäntel doch selbst an bei den !

gewissenhaften . Fachleuten , für Herren - u . KnabenkleUung \

Zur

Konfirmation
sind Geschenke aus
T »ed .ei * immer gerne gesehen

Praktisch schenken ist heute
zeitgemäß . Schenken Sie
Cedei *wai »en o d .Reise -
antike 1 . Besuchen Sie
meme Geschäftsräume . Sie
können wählen und werden
unverbindlich beraten .

Ein Meisterwerk -

von der Weltpresse gefeiert,in Frankreich mit

dem Staatspreis ausgezeichnet , in Deutsch¬

land als „ künstlerisch wertvoll " anerkannt !

SCHWALBACHER - STR . 5Z

UfnPnlnsl

"I x- x - e
/M j bjr, '

.rZW-f ÄS/ |

■
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ZMmD
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Siegreiche Lokomotiven .

3000 PS » et dem Zuge . — Schnelles Reisen auch in der dritten Klasse . — Stromlinien .
Von unserem Berliner Vertreter .

Eines Aiorgens , -man hat das Telefonat nnbdem „ Wies -
badener Tagblatt

"
glücklich hinter sich und hat seinen Dee ge -

chlürft , sagt man zu Hause in Berlin : also ich bin gegen
7 llhr abends wieder daheim , mittags esse ich in Hamburg .
Und dabei kommt einem eigentlich zum erstenmal zum Be -
wußtsein , daß sich dieser Tag doch ein wenig von den an¬
deren Berufstagen unterscheidet , wenn man einer Einladung
der Reichsbahn folgt und mit den neuesten Dampfzügen nach
Hamburg und zurückfährt . Man muß dabei freilich unter¬
streichen , daß es sich um Dampfzüge handelt , denn unsere ver¬
schiedenen „ Fliegenden

"
, d . h . die Schnelltriebwagen , die

zwischen Berlin urnnd Hamburg . Köln und Frankfurt ver¬
kehren , machen ja einen solchen kleinen Sprung zum Mittag¬
essen nach Hamburg auch schon bisher möglich . Der Ruhm
dieser Triebwagen ließ die Lokoinotivingenteure nicht ruhen .
Rach vielen Berechnungen entstanden die neuen Lokomotiven ,
die äußerlich kaum noch eine Ähnlichkeit haben mit den
rassigen und schnittigen V - Maschinen , und die der Laie kurz¬
weg als Stromlinienlokomotiven bezeichnet . Denn auch die
Lokomtivkonstrukteure sind nicht an dem Satz vorüberge -
gangen daß der Widerstand , den die Luft dem Vorschreiten
eines Fahrzeuges entgegensetzt , mit dem Quadrat der Ge -
-chwind ^ rkeit wächst , sich also bei großen Fahrtgeschwindig -
keitcn sehr bemerkbar macht . So kam man auch bei der
Lokomotive zur Stroinlinienoerkleidung , deren zweckmäßigste
Form im Windkanal festgestellt und dann in der Praxis
erprobt wurde . Nichts ist mehr von den hohen Triebrädern
der Lokomotive zu sehen , die einen so imponierenden Ein¬
druck machen,

'
kaum ein kleiner Rest des jetzt schon kleinen

Schornsteins überragt noch die Umkleidung , die seitlich bis
dicht über die Schienen herabgefiihrt ist wobei aber die Zu -
gänglichkeit des Triebwerks durch geeignete Rolläden und
Klappen gewahrt wird . So entstanden diese neuen Lokomotiv -
ungeheuer . die schon auf der großen Ausstellung der Reichs¬
bahn in Nürnberg zu sehen waren und die auch an dieser
Stelle schon kurz beschrieben wurden . Es ist dabei auch schon
gesagt worden , daß man noch einen Schritt weiterging und
die Stromlinie auf den ganzen Zug übertrug , wobei man
togar die Trittbretter , um jeden unnötigen Luftwiderstand
zu vermeiden , so konstruierte , daß sie während der Fahrt
automatisch eingezogen werden . Dieser Zug wurde von der
Firma Wegmann in Kastel erbaut , die Maschine dazu bei
Henschel in Kassel , weshalb dieser Zug in Fachkreisen auch
als Henichel - Wegmann - Zug bezeichnet wird . Eine besondere
Koppelung macht diesen Wagenzug zu einem besonderen
Ganzen , diese Wagen können also nicht in jedem beliebigen
D - Zug laufen , noch kann diese Maschine für einen normalen
D -Zug benutzt werden . Die Borjrg -Stromlinienlokomotioe
dagegen ist für die normalen V -Wagen berechnet , wobei man
naturgemäß für die schnellfahreiiden Züge die neuesten
Wagen benuk ' n wird , die erheblich leichter sind , als die bis

jetzt üblichen D - Wagen , obwohl auch mit dem neuen Gewicht
noch nicht das letzte Wort gesprochen zu sein scheint .

Diese neuen Wagen sind vorbildlich in der Ausstattung
und in der , Bequemlichkeit , die sie dem Reisenden bieten .
Nicht , mehr schmale Türen ermöglichen den Zugang zum Ab¬
teil , sondern schöne breite Doppeltüren , tadellose Polsterung ,
die es einen fast bedauern läßt , wenn man sich nach 2 '/ >
Stunden erheben muß , weil die Fahrt beendet ist . Aber auch
der Henschel - Wegmaiin - Zug ist sehr gut ausgestattet , hier ist
auch die dritte Klasse gepolstert , wie man denn überhaupt
schon an sich anerkennen muß , daß in diesem Zug ebenso wie
in dem neuen Triebwagen , der auf der Strecke zwischen
Berlin,und Beutchen eingesetzt werden wird , nicht die dritte
Klasse fehlt . Damit sind die schnellsten Züge nicht mehr ein
Vorrecht derjenigen , für die der Preis zweiter Klasse keine
Rolle spielt . Die Dresdner aber können zufrieden sein , daß
auf der Strecke von Berlin nach der sächsischen Hauptstadt
dieser schöne Zug mit dem Sommerfahrplan eingesetzt wer¬
den wird .

Wenn man nun den Stromlinienzug oder später in Ham¬
burg den von der Borsig -Stromlinienlokomotive gezogenen
D -Zug bestieg und etwa erwartete , daß man dem Rausch der
Geschwindigkeit verfallen würde , so erlebte man eine kleine
Enttäuschung . Nichts dergleichen geschah . Man saß in seinem
Abteil , unterhielt sich oder las Zeitung , und wenn man nicht
sich von Zeit zu Zeit zweimal zu dem Geschwindigkeitsmesser
begeben hätte , der in einem Wagen angebracht worden war ,
oder nicht ein Reichsbahnbeamter verkündet hätte , daß man
augenblicklich 170 Kilometer „ mache

"
, dann hätte man ge -

Der Erzbischof im ll - Boot .

Gottesdienst aus dem Meeresgrund . — Eine gelungene
Rundfunkübertragung .

Eine eigenartige Zeremonie fand dieser Tage im Golf
von Tarent , im äußersten Süden der italienischen Halbinsel ,
statt . Der Erzbischof von Tarent , der Präfekt der
Provinz , der kommandierende Admiral , sowie die übrigen
Spitzen der Zivil - und Militärbehörden begaben sich an
Bord eines der modernsten und größten ll - Doote der
italienischen Marine , fuhren auf -die offene See hinaus und
gingen dann in der Entfernung von mehreren Kilometern
von der Küste unter Wasser . Als das U -Boot eine durch¬
schnittliche Tiefe von 40 Meter unter dem Wasserspiegel er¬
reicht hatte , begann der Erzbischof von einem improvisierten
Altar aus die Messe zu zelebrieren .

Dieser Altar war in aller Eile in der Torpedokammer
des Unterseebootes aufgebaut worden . Nachdem der kirch¬
liche Würdenträger den Anwesenden den Segen erteilt hatte ,

glaubt , in einem der üblichen D - Züge zu sitzen , denn der
Lauf der Wagen ist ganz ungemein ruhig . Erst wenn man
vor dem Geschwindigkeitsmesser steht , dann spürt man so
etwas vom Rausch des Tempos , wenn der Zeiger die 140
Kilometer hinter sich läßt , auf 150 klettert , weiter steigt , bei
180 einen Augenblick verweilt , wobei man sich schnell aus¬
rechnet , daß man jetzt 3 Kilometer in der Minute zurücklegt , ja
noch die

^
! 80 überschreitet und bei 190 seinen Höchststand er¬

reicht . Im Abteil merkt man von alledem nichts . Nur die
Regentropfen , die hier ohne Musik an das Fenster klopfen ,
die rinnen nicht mehr die Fensterscheibe herunter , sondern
rinnen parallel zur Fahrtrichtung . Dann aber spürt man
auch das Tempo, , wenn man im letzten Wagen des Zuges am
äußersten Ende steht und nun auf die Strecke hinausschaut ,
Dörfer , Städte , kleine Bahnwärterhäuschen flitzen vorüber ,
irgendwo versuchen ein paar Menschen zu ergründen , was
für ein seltsamer Zug das ist , während die Rehe , die an der
berühmten Schnellstrecke Berlin — Hamburg offenbar an aller¬
lei gewöhnt sind , sich nicht stören ließen und ruhig weiter
ästen .

Abends saß man wieder zu Hause in Berlin , hatte in
Hamburg nicht gerade schlecht gespeist , auch noch einige
Telephongespräche erledigt . . Es war sozusagen die General¬
probe für die Stromlinienlokomotiven gewesen , denn im
Sommerfahrplan werden sie eingesetzt werden und sehr bald
wird man sich dann wieder daran gewöhnt haben , daß der
Schnelltriebwagen nicht mehr allein das Feld beherrscht , daß
die gute alte Lokomotive sich nicht geschlagen gegeben

'
hat ,

sondern das gleiche Tempo entwickelt . War es gestern noch
eine Sensation , wenn man gezogen von 3000 PS die die
Borsig - Lokomotive entwickelt , genau nach dem aufgestellten
Fahrplan -durch die Welt sauste , so wird das morgen schon
ebenso selbstverständlich sein wie heute etwa die pünktliche
Ankunft des „ Fliegenden Hamburgers

" oder des „ Fliegenden
Kölners "

. Der Reichsbahn aber darf man zu ihren neuen
Erfolgen herzlich gratulieren . W . A .

ergriff er das Wort zu einem längeren patriotischen Vortrag ,
der auf radiophonischem Weg zu dem Sender eines Torpedo¬
boots geleitet wurde , das oben auf dem Meer stationiert
war . Von diesem Torpedoboot aus wurde dann die An¬
sprache des Erzbischofs von Tarent vom Meeresboden aus
über ganz Italien verbreitet . Die eindringlichen Worte des
Kirchenfürsten sollen im ganzen Land lebhaften Widerhall
gefunden haben . Auch in technischer Beziehung soll die Über¬
tragung der Rede , in der hauptsächlich das Hohelied der
italienischen Waffen gesungen und der Segen des Himmels
für die italienische Armee und Marine erfleht wurde , ein «
wand frei verlaufen sein .

Es ist wohl der erste Gottesdienst , der auf dem Grunde
des Meeres abgehalten wurde . Die ganze Zeremonie dauerte
annähernd zwei Stunden . Als das estdnch wieder aufge¬
tauchte Unterseeboot mit dem Erzbischof von Tarent an Bord
in den Hafen einlief , gaben die im Hafen von Tarent ver¬
sammelten Kriegsschiffe Salut , während die Mannschaften
an Deck ihrer Schiffe zur Parade Aufstellung genommen
hatten . _______

Der Osfiziers - Nachwuchs
der Luftwaffe .

S, 3m Zeichen der wiedergewonnenen Wehrfteiheit ist
Deutschland dabei , wieder eine Luftwaffe aufzubauen , die
seinen Luftrauiii gegen jede feindliche Bedrohung zu schützen
in der Lage ist . Die Bedeutung , die man heute der Lüit -
waffe im Kriege beimißt , geht schon daraus hervor , daß alle
militärfich bedeutsamen Staaten , insbesondere die Eroß -
staaten . zur Luft stärker rüsten als auf anderen Gebieten .
Für Deutschland , das infolge seiner ungünstigen geogra¬

phischen Lage von allen Seiten durch fremde Lustmächte be¬
droht werden kann , besteht daher in erhöhtem Maße
die Notwendigkeit einer starken Luftwaffe .

Für den Weiteraufbau der Luftwaffe ist es erforderlich ,
daß die deutsche Jugend , die , von ihren Idealen getrieben , zu
dem neuen Wehrmachtteil drängt , den Weg dorthin in die
verschiedenen Laufbahnen findet . Im folgenden sollen daher
einige Hinweise für diejenigen jungen Leute gegeben werden ,
die die Offizierslaufbahn der Luftwaffe einjchlagen wollen .

Wie kaum ein anderer erfordert dieser Beruf den Einsatz

, der ganzeii Persönlichkeit und die Bereitschaft im national¬
sozialistischen Staate unter Zurücksetzung des eigenen Ichs

hem Ganzen zu dienen . 2m Kampf mit den Elementen , in
den hohen Anforderungen des täglichen Dienstes , bei der
steten geistigen Weiterarbeit , die durch die Entwicklung der
Technik notwendig ist , gilt es , seinen Mann zu stehen . Eine
solche Aufgabe hüt die gesunde deutsche Jugend schon immer
gereizt , und sie wird sich ihr , nachdem der Wehrgedanke im
Triften Reich wieder Gemeingut des ganzen Volkes geworden
iir , erst recht gewachsen zeigen .

Die Ausbildung des Fahnenjunkers bis zur Beförderung
zum Offizier dauert zur Zeit z w e i 2 a h r e . Sie gliedert

- sich in eine militärische Grundausbildung , eine fliegerische
Ausbildung und einen Kriegsschullehrgang , der mit der

Offiziersprüfung abschließt . Nach zwei Jahren und bestan¬
dener Offiziersprüfung erfolgt die Beförderung zum
O f f i z i e r . Damit hat der junge Offizier einen Üebens -
beruf erreicht , der ihn unabhängig vom Elternhaus macht
und ihn nach Maßgabe seiner Leistungen den Weg zu den
höchsten Dienststellen öffnet . Der Offizier der Luftwaffe wird
im allgemeinen mit 28 — 30 Jahren zum Hauptmann und mit
35 — 37 Jahren zuin Major befördert .

Diejenigen jungen Leute , welche diesen Beruf ergreifen
wollen , haben folgendes zu beachten : Die Vormerkungen für
die Einstellung am 1 . April 1936 sind abgeschlossen . Als
nächster Einstellungstermin kommt der 1 April 1937 in
Frage . Meldungen hierzu sind bis spätestens 31 . März 1936
einzn reichen und zwar von Anwärtern für die Fliegertruppe
an die Annahmestelle für Fliegeroffiziersanwärter . B ° rlin
W . 62 , Budapester Straße 10 ; von Anwärtern für die Flak¬
artillerie an den Kommandeur der Flakabteilung , bei welcher
der Bewerber eingestellt zu werden wünscht ; von Anwärtern
für die Luftnachrichtentruppe an das Kommando der Luft -
nachrichtenlehrgänge Halle a . S .

Je eher die Gesuche eingereicht werden , desto schneller
werden sie in Bearbeitung genommen . Zur Einstellung als
Fahnenjunker ist der Besitz des Reifezeugnisses einer höheren
Lehranstalt , M i l ftä r ta uo lichkeft und volles Sehvermögen er¬
forderlich . Am Einstellungstage darf das Alter von 24 '

Jahren nicht überschritten fein . Nichtabiturienten
können nach einjähriger Dienstzeit in die Ofiisserslau ' babn
als Fahnenjunker übernommen werden , wenn sse sich als
Soldaten besonders bewährt haben und die Gewähr bieten ,
auch ohne Abschluß ihrer wissenschaftlichen Vorbildung durch
eine Reifeprüfung vollwertige Offiziere zu werden . Sie
dürfen am 1 . April des Jahres , in dem ihre Übernahme als

<a »rfnlat . nickt älter als 22 Jahre sein .
Merkblätter , welche die oenauen Emittllnngs -

bedingungen und ausführliche Anweisung zur Einreichung
der Gesuche enthalten , können bei den obengenannten Melde¬
stellen angefordert werden .

Dr . Ley als Trauergast auf Zeche Emscher - Lippe . Am
Donnerstag erschien Reichsleiter Dr . Ley auf iwr Zeche
Emscher - Lippe in Datteln in Westfalen , um den hier am
Montag tödlich verunglückten vier Bergmännern seine und
der Deutschen Arbeitsfront letzten Grüße zu entbieten . Er
ging zu den in einer kleinen Halle stehenden vier Särgen an
denen Bergleute in Uniform die Ehrenwache hielten . Dr .
Ley legte einen großen Kranz nieder und verweilte einige
Minuten in stillem Gedenken bei diesen neuen Opfern der
Arbeit .

König Karol von Rumänien in Würzburg . König
Karol von Rumänien traf am Dienstag um 9 Uhr vor¬
mittags in Begleitung seines Adjutanten mit dem fahrplan¬
mässigen D - Zug in Würzburg ein , um von hier aus die Fahrt
mit dem Auto nach Amorbach fortzusetzen zum Besuch
des mit ihm verwandten Fürstenhauses von Leiningen Dio
Königinmutter Maria von Rumänien befand sich bereits am
Samstag auf der Durchreise in Würzburg .

Gevatter Storch kommt nun am Soge . Professor Dr
Maximilian Meyer vom Stattstischen Amt in Nürnberg
hat nach jahrelangen Beobachtungen die Feststellung gemacht
daß 1935 in Deutschland zum erstenmal mehr Neu¬
geboren e a m Tag als nachts zur Welt gekommen sind .

Neue Kältewelle in Westsibirien . In den letten
Tagen hat in Weftsibirien erneut starke Kälte einge¬
setzt . Am Dienstag wurden in Nowosibirsk
38 Er ad Minus erreicht .

Wasserftand des Rheins
am 28 Februar 1936

Biebrich : Pegel 2 27 m gegen 2,30 m gestern
Mo - uz : 1,56 „ 1,61
Kaub : „ 2,84 „ n 2,86 " n
Köln : „ 318 „ 3 .27

" ' Orölteuleiv
MljJbWlSfWßAA, ,
ditdßf - d & W '

Was wir wollen

„
Sie interessieren

G gut bedienen

G gut beliefern
Das Fachgeschäft

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9 — Wiesb . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

W
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Statt Karten .

Statt besonderer Anzeige .

Fräulein Fanny Fischer Wiesbaden , im Februar 1936 .

auf Karow bei Güstrow .

Die Einäscherung findet am 29 . Februar in Schwerin statt .

4074

OAi - Ni HAN OEL . S GESELLSCHAFT
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Texas , Hochkamp
Wood Ridge
Wiesbaden (Schlichterstraße 7 ) .

Ingelheimer rot . . .

Jam . - Rum - Verschnitt .

Weinbrand -Verschnitt

Zillis Gemischter . . .

Kümmel ........

Die Beerdigung findet am Samstag , den 29 . Februar ,
vormittags 10 % Uhr vom alten Friedhof aus auf dem
Nordfriedhof statt .

Heute wurde nach kurzem schwerem Leiden meine

herzensgute Frau und treuester Lebenskamerad

Ein feiner Wein für Kenner !

Friesenheimer Knopf
Literflasche nur 80 Pf

zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben .
Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von

Anuvalin , Berlin SW 61 , Abteilung öl

Am Dienstag , den 25 . Februar entschlief sanft nach achttägigem Kranksein unsere

liebe Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

Heute nertoieb nach kurzem , schwerem
Leiden meine liebe Stau , meines Kindes
treubekorgte Mutter , unsere Hebe Tochter ,
Schwiegertochter und Schwester

Frau Emma Häuser

Schnupfen

bringen wir eine erstaunlich !

reichhaltige Auswahl in

dunkelblauen und dunkel - 1

farbigen Anzügen — meist

gute reinwollene Stamm - 1

qualitäten — bequem und

voll geschnitten — mit Ein - ।

Schlägen in Ärmeln und |
Hosen , so daß gegen vor - j

zeitiges Auswachsen vorge -j
sorgt ist . Beachten Sie bitte !

unser Sonder - Schaufenster |

bei Grippe und sonstigen
Erkältungen als die Anwendung
der

*
elektrischen

Fein - Vergasungs - Schale .

Alleinverkauf bei

STOSS Nachfolger
Taunusstraße 2

Werße <9ru <tfad >cn liefert schnell und gut
SchettenVerg ' sche tzofVuchdruLerei

VPiesßabener

Nichts schützt besser
in Schulen , Büros usw . vor

gegenseitiger Ansteckung

, 0 . 80

fi 2 . 60

„ L . 10

„ 2 . 00

2 . 00

onfirmatioit

ommunioru

Wiesbaden ( vormals Wels ) Kirchgasse 64

SfiemMiMW
hohen Blutdruck , Rheuma,

'

Gicht , Magen - Darmsförung ,
Nieren - , Blafenleiden , vor¬
zeitige Alterserfcheinungen ,
Stoffwechfelbefchwerden

beugen Sie vor durch :

KnoHlancM - Bceren
„ Immer Jünger “

Geschmack - und geruchlos
Monatspackung M. 1.— Zu haben r

Brog . Siebert , Marktstraße 9
Brog . Alexi , Michelsberg 9
Brog . Tauber , Adelheidstr .34
Brog . Jünke , Kais .Fr . - Ring

Heute morgen verschied nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine herzensgute
Frau , meine liebe treusorgenda Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Dorothea Paul
geb . Wilhelm !

im Alter von 52 Jahren .

In tiefer Trauer :

Calixte Paul

Margot Anna , geb . Paul

August Anna .

Wiesb . - Bierstadt , den 27 . Februar 1936 .
Soliulstraße 9 .

■ Die Beerdigung findet am Samstag , den 29 . Februar ,
nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause aus statt .

+
Hämorrhoiden I
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben , ■
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung unseres I

ANUVALIN I

Webi - Zffli
Weinhandlung und Spirituosen

Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 — Wellriizstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Tel . 24942

£ Blutkreislauf - Tee
d verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Be-
Iw klemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Uo-
S fähigk . klar zu denken , Gemütsverstlmm ., auch harnaussch .

■ Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus mb . Uhrturm
" P . Blumenthal , arisches Unternehmen Marktstr . 13

Frau Magdalene Bühler
geb . Radel

im 78 . Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen .

Th . Bühler

Friedhofsgärtnerei am Nordfriedhof .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1936 .
Platter Str . 172 .

Besitzer des Cafes Neu - Wien

sage ich hiermit allen meinen herzlichen Dank .

Frau Luise Enk

und Sohn .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1936 .
Wilhelmstraße 20 .

geb . Momberger

im Alter von 23 Jahren .

In liefet Trauer :
Srik Sanier und Sind
nebit allen Angehörigen .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1936 .
Michelsberg 26 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 29 . ftebiuar , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südiriedhof halt .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Albert Fischer

Linnie Rappolt , geb . Fischer

Clara Fischer

Paul Fischer

Annie Fischer

Luise Fischer , geb . Bloch

Rotwein
Liter von so Pf . an

Weißwein
Liter von 60 Pf . an

Elektromagnetische

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

Todesfälle in Wiesbaden
Lina Hartmann , ohne Beruf ,

73 I . , Eneisenaustr . 31 , t 26 . 2 .
Emma Häuser , geb . Momberger .

23 I . , Michelsberg 26 . t 26 . 2 .
Stephan Zeidler , Kaufmann ,

81 I ., Adolfstrahe 4 , t 26 . 2 .
Magdalene Bühler , geb . Radel ,

77 S „ Platter Str . 172 , t 27 . 2 .
Karl Schneider , Elektriker , 39 I . ,

W .-Biebrich . t 26 . 2 .
Wilhelmine Zollmann , geborene

Meyer . 62 Jahre . W .- Kloppen -
heim , t 27 . 2 .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die überaus reichen Blumenspenden an¬

läßlich des Hinscheidens meines lieben Mannes

und Vaters ., «. . j »

Heinrich Enk

Wir danken von ganzem Herzen

für die zahlreichen Beweise treuen

Gedenkens an unsere geliebte Heim¬

gegangene und aufrichtiger Anteilnahme

an unserem unersetzlichen Verluste .

Or . med . dent . Gustav Moureau

Dr . Else Moureau .

Seite 10 . Nr . 58 .

Zurück .

Dentist

Gi Köster

tr



Wiesbadener TagblattFrektW , 88 . FeLruar 1936 .

SMoeckhr
iwlüT

lieh

in

eel -

eist

im -

jnd

m

md
Jmmotiilien

'or - ä

iteg

64 J

n

kMüMeihö
Vermietungen

( Bum ) entlauf .1 Zimmer

2 Zimmer

2

Mrrenstr . 4 . -

vorm 10 — 12 u .

L , 3 Zimmer
s - *

Mietgesüchej
Ruhil
( 2 »

iige MieterSchöne ienniftt

3 -W . - MHN.
ierf . ) suchen

mit Bad zum Sonnens ., wchtl .
1 . Avril zu nm . 4 RM . . v . obere
Adr . T .- Ll . .71 >Hermannftr . lO .P

C2 B . . u . Manm

Stelle « .

Angebote

Verloren

Gefunden

ge - 1

ittM

-

NiednwM -

sttatzt 5
nabe Bahnh . .
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Krank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . April
preiswert zu
vermieten .

>ut möbl . sonn ,
im . m . Schreib -

»ambacktal 36 .
« r . leere Zim .«

kl . Küche
l berufst . D .
tzugeb . Herrn -

Mebrere gebt .
Singer -

Nähmaschinen
billig zu verk .

Grasch .
Rheinstraße 88 .

5 M . Bel . Kock .
Luxemburg -

straße 5 , Part .

' trabe 18 , 2 lks .
Dtöbl . Zimmer ,
Moritzstr . 24 . 1 .
wöchentl . 5 Mk .

Gebildete Krau sucht Pennon zur
Erholung bei 4 bis 5 RM . mit
Heizung . Angebote unter U . 492
an den Tagbl .-Berlag .

Schön . Mah .-
Wohnzimmer
bill . zu verk .

Sckarnhorst -
stratze 34 . 1 l .

an Tagbl . - Berl .
Gew . zuverlass .

Hausmädchen

3 - Zim . - Wohn .
mit reicht . Zubehör ( 2 Kam . in
d . Etg . usw .) schöne helle Räume

Wörthstraße 5 , 1
zum 1. 4 . 36 zu vermieten .
Näh . Hausverwalter Heinzmann
Winkeier Straße 5 , P .

Selenenstr . 2 . 2 r .
möbl , Zim . z , v ,
Jahnstraße I - ,

Stb . 2 . St . , mbl .
Zimmer zu vm .

AM . <yrau sucht
mbl . Mansarde .
Ang . u . ll . 490
an Tagbl . - Verl .
hmmuh
Leeres Zimmer
oder Mansarde

mit Kochgelcg .
ges . Ang . unter
W . 490 T .- Verl .

Junger Mann
ledig , fest ange¬
stellt , sucht leer .
Zim . zum 1 . 3 .,
Räbe Bahnhof¬
straße . Ang . unt .
M . 491 T .- Verl .

2 -Zim .- Wohn .
abgeschl . . z . 1 . 4 .
1936 v . Äugest ,
gef . Kr .- M . bis
360 RM . Ang .
K . 491 T .-Verl .

Junger Mann ,
m fester Stell . ,
sucht 2 — 3 - Zim -
Wohnung , auch
Krontsp . Preis -
ang . u . 5 . 492
an Tagbl . - Verl .

Ovel -
Kabrioiett 2 .2 .

la Zustand ,
billig zu verk .
Morihstraße 32 .

Tel . 21883 .

SU vm . Schacht -
UWaße 6 . Dackg

Wnitftr . 41
Hochvarf . ,

geraum . 3 - Z .-
Wohn , mit
Rebenräum . .

Zentralbeiz ,
z . 1 . Avril 36
zu oerm . d .
Jnrmobilien -

Berkehrs -
Gefellschast ,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

^
'

Redensarten
,

iAre Deutung . und Aruoendun
^ :

1 . Avril z . v N .
Kellerstr . 7 , 1 .

1

Garage
Dohheimer Str .
<u oerm . Potlw ,
Bismarckring 36

Kl . Zimmer .
„ kl . Kücke ,
Gas u . Elektr . .

115 u . 145 Mk ..
Ausziehtische ,

Stühle m . Stoff
und Leder

Kpeijkziiii.

billigst .
O . Kanneaberg

ffonftnjtr . 3
Seitenstraße v .

Michelsderg .

Beleuchtungs - Glas
eingeführte Elektro - Vertreter
mit eigenem Auto , von erster
Spezial - Firma gesucht . Ang . unter

536 an den Tagbl .-Verlag .

100 * /o Verdienst !

Bedeutende

Großhandlung
d . Rhein - Main - Eebietes sucht
sich an soliden Unternehmen
zu beteiligen oder solches zu
erwerben . Angeb . u . W . 4574
an Anzeigenfrenz , Mainz .

Opel
4/16 PS . 2 - Sitz .,
geschl . , iahrbrr . ,
bill . zu verkauf .

Adolfstraße 8 .
Büro .

Kinderrad mit
Luftbereifg . zu
verkauf . Zieten -
ring 12 . H . P . r

Kinderwagen ,
gut erh . , billig
zv verk . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Js

| f )(hiter StrtäfT ]
Egale Betten 30
Kinderbett 10 ,
Deckb . u . Kissen ,
Küche 25 , Kld .-
Schr . . Coucke 22 .

'

Cbaisel . . Roß¬
haar b . zu nörk .

_ Holland .
Sedanstraße 5 ,

f
-
jiaMW -Schch - |
Teilhaber ( in )

von Körsterehev .
m . eign . Haus
und Grundbesitz
ge !. Gebot , wird
freie Wohn , und
Verpfleg . . 3 - bis
4000 .— . welche
sichergestellt und
verzinst werden ,
müssen Vorhand ,
sein . Herr oder

Dame , welche
Lust am Land -
leb . beb ., woll .
Ang . einr . unter
S . 491 T .- Verl .

;S

« erber » tragen .
Oer Verleg .

-Wahn . z . v .
. 1 . St . lks .

Kohlenberde
ob 25 RM .

Gasherde ab 65 ,
Komb . Herde

ab 107 .50 RM .
Defen ab 14 .70
Amerik . Dauer¬
brenner , weinrot
emaill . , billigst .
Kochtöpfe billigst
SSS . -Garnitur ,
verchromt , 3 .75
Handtuchhalter ,
verchromt . 3 .25

Majolika -
Wandplatten ,

verchromt ,
ab 3,50 RM .

K. JungmannWwe .
Langgasse 8 .

MmÄ
aller Art . ganze

Sammlungen ,
kauft ständig

Katz ,
Michelsberg 7 , 1

Mitglied des
Reichsoerbds .

Kaufe
alte Porzellane .
Wäsche . Bücher
x . Aufstellsachen
Ang . u . G . 492
an Tagbl - Berl .

1 schön . Zim .

E und Küche’
sofort zu verm .
bei Üebernahme
v . Schlafzimmer
u . Küche . Ang .
n . F . 491 T .- B .

Küchen
elsenbein und

naturlas . . preis¬
wert zu verk . b .

Schreinermstr .
R . Beuslein ,
Zimmermann¬

straße 10 .
Sonntag 9 — 12 .

Ehestandsdarl .

2,0*

W
LlmoilUe
sehr wenig

gefabr . . gün¬
stig abzugeb .
Angebote u .
3 . 535 an d .
Tagbl .-Vl .

In Villa
Hochp . , abg . mod . 4 )4 - Zim .- Wohn . ,
Z . - Heiz . , Bad , Zub .. Garten , zum
1 . 4 . zu verm . 11 — 1 , 4 — 6 . Berg .
Magdeburgstr . 1 , an der Sinden -
burgallee .

^ ^ UMock , zu vm .
Mublgasfe a .__

2 - Zim . - Wobn .
sowie Büro ,

Lager . Kell . u .
te ^ Betage zu vm .

Näh . Oranien -

1 Zim . u . Küche
i sofort zu verm .

Keldstraße 23 .
Borderb . 2 . St .
1 Zim . u . Küche

bl . fnii Zubehör zu
verm . Riefner .

Theke
ca . 3 Mir . lang ,
zu kauf , gesucht .

Bender .
Sckwalb . Str . 12

Leica -

Photoapparat
zu kauf , gesucht .
Genaue Ang . an
Otto Hofmann ,

Mz .- Kostheim ."
eeeeeeeee ®

Guterhaltene
Nähmaschine ,

Herren -
Schreibtisch

oder Sekretär ,
guter

Kückenschrank
oder

kompl . Küche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 470
an Tagbl .-Verl .
Mimoooo

WMWch
ca . 3X6 m , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M . 492
an Tagbl .- Verl .

Mir weisen Stellung »»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen kein«
Origina l-^ eugnisi «
beizufügen . Stnge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichlbi Iber usw . müssen

2 Zimmer ,
Kiicke u . Keller
Zum 1 . 4 ., Preis
30 RM . , zu vm .

kJ :
Sol . kelbstiind .

Mädchen
mit gut . Zeugn .
für kl . Geschäfts ,
haushalt gesucht
Bleichstr . 30 , 1 r .
SLLÄ __

AM . Mädchen
o . unabh . Frau
in klein . Haus¬
halt ( 3 Pers . )
sofort ges . An¬
gebote an

Frau Dietzer ,
Geisenheim Rhg .
Marlistr . 13 , I .

Tüchtiges gef .
Mädchen

tagsüber oder
ganz Wfucht
Klarentbaler

Straße 26 . P . ।

| Pnvit - ÄrkiiO ^
Brillantring ,

1- Stein . , 2 Kar . ,
lupenrein , blau¬
weiß . im Auftr .
lehr vreisw . o ?

T . Lawatich ,
Juwelier
Theater -

Kolonnade .
Katt » euer
Grudeherd

Dauerbrandofen
und Zimmergas¬
ofen billig zu
vk . Kais .-Friedr .-
Ring 90 . 1 .

Sielt , geb . Herr
oder Dame ,

auch pflegebed . ,
find , schön . Heim

bei Dame .
Ang . u . B . 493
an Tagbl . - Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mans . z . v .
Adolfstr , 3 , 1 r .
Groß , und klein .
Zim . m . anfchl .
Kabinett , leer o .
möbl . , in aller¬
erster Geschäfts¬
lage , ab 1 . Avril
zu v . Näh . Bis -
marckrina 19,1 l .
Sck . leere Alans ,
zu verm . Jahn -
tr . 46 , Part , l .
8r . sonn . Zrm . ,

leer , zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Rmg 16 , 1 .
Leere » . möbl .

. Mansarde
ofort zu oerm .

Kiedricher
Straße 2 , Laden

Garage « . Stall . .
Keller

HsteiiMStW
1 . et . 4 - Zim . .
Wohn . m . Küche ,
Bad , Zentral -
heiz . , sofort zu
verm . Änznfeh .
nur nach vor¬
heriger Anmeld .
unter 23560 .

Weilftraße 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh , bei Hesse .

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad

Adelheid -
straße 59 , Hochp .
Räb . im Hause ,
_____2 - . Stück ._____
Sck . 4 - 3 . - Wohn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Porck -
straße 14 , 2 lks .

WMlö
mit Beiwagen .

DKW .
500 ccm , steuer¬
frei , zu verkauf .

Zimmermann -
straße 10 .

Sckreinerei .
Sonntag 9 — 12 .
Damen -Rad , in
gut . Zust . . bill .
abzug . Albrecht -
str . 41 , H 2 r .

" ür leicht verkäuflichen Artikel

Vertreter ( innen )
gesucht . Angebote an W . Esser ,
Mainz , hauptpostlagernd .________

E — x Moritzstraße 72
sch . 3 - Z .- Wohn . ,
Hth . 1 r .. zum
1 . 4 . zu verm .
Näh . Vdb . 1 . b .
Enders .

Möbl . Zim . mit
Heiz , zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Riria 34 , Part .
Sck . möbl . Zim .
mit Vervfl . zu
vm . Kaiser -Fr . -
Ring 50 , 1 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -

Wv ■ O lks -
Mobl . Zimmer

zu vermieten
Langgasse 9 , 3 .
Möbll Z . zu v .
Stöhr , Luisen -
str . 14 . Bdh , 2 .
Rbl . kep . Zim .
a . Berufstätigen
zu vm , Mauer -
ggsse 8 , 2 lks .
Kl . mbl . Mans ,
mit an solides
Sri . zu v . Näh .
Zigarren - Keller ,
Mauritiusstr . 1 .

zum 1 . 4 .
1 — 2 - Z . - Wobn .

Ang . mit Preis
u ._ E . 486 T .- D .
38 . Ehepaar von
auswärts sucht

1 — 2 - Z . - Wobu .
m . Hausmeister -
Stelle . Ang . u .
S . 490 an den
Tagbl . - Verl .

1 — 2 - Zimu »er -
Wobnung

oder 1 oder 2 l .
Zim . « . Kochgel .
oo » Dame ges .
Ang . u . D . 489
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zim . mit
Heiz , und Bad -
benutz . . monatl .
20 RM . zu vm .

Mittelheimer
Straße 1 , 3 lks .

Möbl . Zim .
zu verm . Rero -
ltraße 11 . 2 .___ _
Möbl . Zimmer

vreisw . zu vm .
Neugasse 15 , 1 l .

Schön möbl .
Frontsv . - Zim .

an Berufst , bill .
zu vermieten b .

Müller ,
Rbeingauer

W . Grase
Ecke Schillerplatz

Reparaturen
Reue moderne

r j Leibliche Personen

HMspersemü

Mcht. MWn
neben Chef sow .

ZiliMemildlh .
das servieren k. .

und fleißiges

Wsmödrhen
welches Kennt¬
nisse im Nähen

Kleiderschrank ,
Sr „ s. bill . zu
verkauf . Moritz -
>tr . 25 , Gth P .

Schöne Köche
abzugeb . Näh .

bei Heuser ,
Scheffelstraße 10 .
Seitenbau 2 . St .
Kl . wß . Wa -ck-
tuch zu verkauf .
Weberg 37 2 l .
Gebr . Luxstaub¬
sauger , Svort -
anr . u . Uniform
( starke Mittel -
gr . ) , Rindsled . -
Sandkoffer , gr .

Eummiboum ,
2 Stahlstiche vk .

Wilbelminen -
itraße 4 . 3 .

Katt neue

MniWne
70 RM .

u . Kavselmasch .
25 RM .

sowie eine
Nähmaschine

20 RM .
Zu verkauf . Wo .
sagt der Tagbl .-
Verlag . Jm

Enterb .
Kinderwagen

zu verk . Blöder ,
Bertramstr . 20 .
4 . St . Zw . 6 u . 7
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MW
gut erb ., zu kauf ,
ges . Ang . unter
S . 483 T .- Verl .

Kleiderschrank ,
Gartenbank ,

Tisch , länglicher
Schubkckrank zu
l ges . Preisang .
u . S . 492 T .-V ,

Stellen »

Gesuche

f Leidliche ftajüneiT

Gewandt . Fräulein
sucht Stelle zum
Verkauf od . als
Packerin , gebt
auch gerne nach
auswärts . Ang .
u . K . 492 T .-V .

| Hmsperloeel

— — — —
Fräulein , w .

koch . k. u . Haus -
arb . Derit , sucht
% Ts . Stellung .
Adr . T . - Vl . Jq
• • — • • • • • »

Braves 15iöbr .
Mädchen

v . Land , evang . .
mit guten Vor -
kenntn . i . Haus¬
halt . sucht Stell ,
in gut . Hause ,
en . zu Kindern ,
geg . kl . Vergüt .
Ang . M .490T .- V .

Wettend .
Kür 2 Dam .
( Herren ) sck.
möbl . bill . Z .

bei Dame .
Adr . im T . -
Verlag . Jp

Nilowstraße 10
ck 3 - Z .- W . 3. v .
gab . Part , lks .
^ iedrickstr . 44,2
>. gr . Zim . mit
8alf „ Küche z .
- 4 . 36 zu vm .
Sei . 10 - 12 . 3 -5 .
Bfanüb Jung .

BImIIqMm61134,5» .

Mdme 3 - W . - WHWW
mit Warmwasserversorgung ,
Zentralüeizung und Zubehör

zum 1 . Avril er .
zu vermieten durch

Immobilien -Berkebrs -
Gesellschaft m . b . H ..

Wilhelmstr . 9 , Tel . 26550 ,

Faulbrunnen -
ttr . 3 , Hth . Erd¬
geich .. leb . belle
Werkstätte mit
Kraftanschlud u .
3 Räum . f . Büro
ios . o . 1 . 4 . zu v .
Räb . Vdb 1 l .
Wilhelmstr . 44 ,

2 . Stock .
2 schöne Zim . ,

Lr Büro oder
ßraxis sehr ge¬

eignet . tot . zu v .
Bei . norm . 10 -12
u . nackm . 3 - 6 .

Laden
m . Nebenräum .
u . Kell ., Laden -
einrickt . vorb . ,
ev . auck Wohn . ,
in d . Bleickstr ..
zu nenn . Näh .
Hellmundstr . 28 .

. St . links .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bertramstr . 12 .
1 L , gut m . Z .
b . an Berufst .
i int mbl . Zim ,

p verl . Biktoria -
str . . Zugang v .

— d . Staatsarchiv .

G . möbl . Z . m .
ganz . od . teilw .
Pennon zu vm .
Rheinstr . 62 , 1 .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , fließ . Wall . ,
en eig .Bad . Gar . ,
nenn . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
M . Z . m . Herd
3 u . 5 RM . z . v .
Schachtstr . 12 , 1
Gut möbl . Man¬
sarde in ruhig .
Haufe zu nerm .

Schiersteiner
Straße 11 , 3 r .
Möbl . Zim . an
der . Krl . zu vm .
Schulberg 13 , 1 .
Mbl . Mans , n .
an H . Schwalb .
Straße 73 , 1 ,
Mbl . Mansarde

zu vermieten
Steingaffe 15 ,

3 . Stock links .
Sonn . m . Z . m .
sev . (Eing . z . n .
Taunusstr . 19 . 1 .
G . m . 3 . , 2 B . .
Webergasse 21 , 2
Möbl - Dovvelz .
m . Küchenb . z . v .
Weberg . 37 , 2 I .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentratheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Gut möbl . 3im .
zu verm . dorck -
straße 4 . 1 r .
Möbl . 3 . zu v
Vorckstr 25 , 2 I .

sonnig , 2 Betten ,
für 4 — 6 Wochen
gef . Ang . mit
Preis u . A . 687
an Tagbl . -Verl .

Mrnlieterin
sucht sofort bei

MWehenöer
Dame groß . , hell

möbl . Wohn -
Schlafzimmer .

Zentralheiz . u .
Bad erwünscht .
Mogl . Höhenlg .

Stadtzentrum
ausgetol . Ang .
m . Preisang . u .
L . 492 an T .-V .

Junger Mann
sucht mbl . 3im .
geg . teilw . Be -
schäft . Ang . unt .

Cutaway - Anzug ,
Covere . -Mantel

zu vk . © neben «
straße 10 , 4 ,

Teppich
gut erh . . 3X4 m
umständeh . vk .
Moritzstr . 13 , 2 r

Piano
gut erb . . Sofa
m . 2 Sess . , 1 gr .
oeRel , Korbsess . .

Chaiselongue .
2tür . Kleider -

!ckr . u . and . tu
vk . N . v . 16 Uhr
an Alerandra -
nraße 17 , 2 ,
Herrsch . Wobn . -

Einrichtung ,
Wohn - , Eß - u .

Schlafzimmer
u . Verschiedenes
zu nett . Ang . u .
K . 492 an T .-V .

WM - tzMZM -

■ und deshalb wlue
rann '

^
belargen .

„ kaufen hat .

HÄM

bar . für Hotel -
Venston gesucht .
Ang . u . ll . 491

. 1 . Stock .
| schöne
I 3 - Z . . Wohn .
I m . enUvrcck .
i oenräum .
it . 1 . Avril 36
M verm . d .

-» Bmobilien -
Berkebrs -
Ec ^ llkckaii -

Wi .- ,ieImstr . S
Tel . 26550 .

Sonnenberg .
Straße 78 ,

in Villa , im
1 . u . 2 . Stock ,
je eine eins .

3 - Z .-Wohn .
mit Zubehör
zum 1 . Avril
bzw . 1 . Juli
zu verm . d .
Jmmobilien -

Berkebrs -
Gesellschaft ,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 ,

Sonnige

Oranienstr . 8,1 l .
an d , Rheinstr .,
schön mbl . Zim .
mit 1 - 2 Bett .
Oranienstr . 27 .

2 . et . links ,
schönes sonniges
möbl . Zimmer
zu vermieten .
Oranienttr . 38 ,
2 lks . , gut möbl .
taub . Zim . z . v .
Stiftstraße 2 , 1 ,
sonn , gut möbl .
Zim . . 1 -2 Bett . ,
zu vermieten .
Sev . sonn , gut

möbl . Zimmer
sofort zu verm .
Albrecktstr . 23,1
Sb . m Z . a . H .
o . Krl . b . zu v .
Ziucherstr .36,3 l
Frdl . möbl . sev .

Krontkvitzzim
an berufst . D . ,
18 RM . , Villa

Bodenstedt -
sttaße 12 1 .

Ml . Simmet
zu v . Tübingen «
straße 8 . _ Lokal .
Möbl . 3tm . zu
vm . Dotzheimer
strage 28 , P .
Dauermieter ä
Passanten , w
Zim, . 1 - 2 Bett, .
Dotzh , Str . 31 , 1
Mobl . 3im . frei
mit Kochgeleg . ,
Hellmundstr . 28 .
3 . St . lks . . an

/ " ' ■...... \ <Bum ) entlauf .
I Gflllffioilldld l Um Hals Knoten
1 J Beachtet Keller .

Wiederbeschaffer

Ang . A .682 T .- V .

5 Zimmer

AleMrOr . 7
1 . Stock ,

5 — 6 - Zimmer -
Wohnung .

nach Wunsch her -
gerichtet , 1 . Juli
od . früher zu v .
Näh . daselbst b .
2,riedrick .___
Bismarckring 44 ,

2 . u . 3 . Stock
schone sonn .

5 - Zim .-Wobn .
z . v . Näh . P . r .
Herderttraße 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres
Schwank , das .
Rbeinstraße 111 ,

II . Stock
schone 5 - Z .-W .,
Südlg .. Bad . zu
vm . Näh ? 1 . St ,

6Wt . 4 ™

5 -Zim .-Wobn .
mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 tu vm .
Näb , im Hause .

Scköne große
5 - 3im .-Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
fillee ) z. 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Nab . 1 . Stock .
Sch . 5 - Z .-Wohn .
Bad . gr . Küche ,
2 geschl . Balk . .
Et .- Hz .. yöben -
lage . zu verm .
N . Wartestr . 6a
Haltest , d . Str .-
Babnlinie 7 .

Läden und
Geschäftsräume

4 Zimmer

MlMLIku
schone 4 -Z .- W . ,
Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
z. v . Näb , Lad .

Bismarck -

ring 19
sebr schöne gr .
4 - Z .-W . m . ein «
ger .Sab , 2 Balk . ,
gr . Terrasse , z.
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1. Stock rechts .
Herderttraße 12 ,

3 . Stock .
Ecke Luxemburg -
vlatz . schone 4 -Z .-
Wohn . zum 1 . 4 .
su verm . Näb .
Schwank , das .

Haus
mit oder ebne

Grundstücke .
Wiesbaden oder

Umgebung ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 491
an Tagbl . -Verl .

r BKtöufA

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1936

zu vermieten
Oranienstr . 38 ,

Htb 1 , St .
3 - Zim . - Wobn .

Rings . . 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk . . etngb .
Bad u . Zub . . sof .
zu oerm . Näh .

Sckiersteiner
Str . 7a , Part .

3 - Zini.
-Wohn.

mit Zubehör .
1 . St . , z . 1 . 5 .
zu nm . Werder -
straße 8 , Büro .
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Kitzingcr
Szepan Simetsrciter

Die Leihbücherei
des guten Buches

Ines Edelmann

Ellenbogengasse 7
Laufend Neuerscheinungen

Silva Monrao
Albino

sportabzeichen gcbolen werden , gilt es doch mit 200 Kugeln
mindestens 1100 Holz umzulegen . Kein Freund des deutschen
Kegelsportes sollte diese willkommene Gelegenheit ver¬
säumen , Klassekeglcr am Start zu sehen .

Die Kämpfe beginnen am Sonntag , 1 . März d . 3 . ,
norm . 8 .30 Uhr , desgleichen am Sonntag , 8 . März : an den
zwischenlicgenden Wochentagen von abends 7 Uhr ab jeweils
durchgehend im K c g e l s p o r t h a u s Waldstraßc 111 ( Rest .
Schmitzer ) . -3

Zügelasien zu den Kämpfen sind nur Mitglieder des
Deutschen Keglerbundes E . B . — Die Kämpfe sind zugleich
Wertmesser für die kommenden Gaumeistcrschaftskünipse in
Frankfurt a . M . an Ostern .

‘Rus den Vereinen .

tibungsbetried des SKW . 1911 .
Die erste Übungsstunde nach Wiedereröffnung im

Viktoria - Bad findet heute Freitagabend um 19 .30 Uhr
statt . Bis 20 .30 Uhr Familienbad , anschließend Training
der Wettkampfmannschaften . Am nächsten Dienstag findet
wieder um 19 . 30 Uhr die Trainingskurzstunde bis 20 Uhr
statt , anschließend Frauenübungsstunde .

Ring - Qyelie
bringt

Zitronen . 4 St . 10

SüBe Apfelsinen St . 4
Pfund 16

Blutapfelsinen St . 5
Pfund 19

Schni tfeste
Tomaten Pfund 30

Die Pflichtsitzung der Schiedsrichter -Arbeitsgemeinschaft
fällt am Samstag , 29 . Februar , aus und wird auf Mon¬
tag , 2 . März , im „ Fricdrichshof "

stattfinden . Beginn
20 .30 Uhr .

land : Buchloh
Münzenberg liefet

Heuser & Co
» Ecke Neugasse

M DOW
welche a . e- ams -
tag den Schirm
im Weinbaus
„ Riesling

"
ver¬

tauschte . wird
ausgefordert ,

denselben dort
abzugehei ^ .

Möchte zwischen
1 . und 15 . 3 .

mit Auto

nach Berlin
gegen Beteilig ,
a . Benzinverbr .
Ang , W .492T .- B .

Aufklärung !
Um weitere Irrtümer und Verwechslungen zu

vermeiden , geben wir bekannt , daß unsere seit 1892

bestehende Bayern -Bereinigung „ Bavaria " mit dem

Bayern -Verein 08 . welcher am 15 . Februar 1936

einen Maskenball in dem Hotel „ Kaiserhof
" ab¬

hielt . nicht identisch ist . Der alljährliche Masken¬
ball der Bayern - Vereinigung „ Bavaria " sand am
8 . Febr . 1936 in sämtlichen Räumen des Paulinen -

schlößchens statt . Hierbei konnte es die Vereins -

führung ermöglichen , der Winterhilfe einen ansehn¬

lichen Betrag zu überweisen .

Miele ss
Staubsauger RM. I
k Lieferung durch die Fachgeschäfte .

39

12

. SAelMleIkkMW,SlHU !
Man rühre je einen Eßlöjfel voll Klostersrau -

Melissengeist und Zucker in einer Kasseetasse gut
um . Dann gieße man kochendes Wasser hinzu und
trinke möglichst heiß . r „ . . .

Zwei Tassen dieses wohlschmeckenden Geiund -
Heits - Erogs ( Kinder die Hälfte ) vor dem Schlafen¬
zehen einnehmen . Daraus schläft man wunderbar ,
wacht wie neu geboren aus und freut sich : Erkältung
und Grippe verschwinden rasch .

Wer dieses ausgezeichnete Rezept einmal cr -
orobte , fürchtet Erkältungs - Krankheiten nicht mehr .
Lassen Sie sich deshalb nicht mehr von einem An -
iall überraschen , sondern verlangen Sie heute
noch eine Flasche echten Klosterfrau - Melissengeist
bei ihrem Apotheker oder Drogisten . Kleine Flasche
0 .95 RM ., mittlere Flasche 1 .75 RM ., große Flasche
2 .95 RM . Wie Klosterfrau - Melissengeist seit über
einem Jahrhundert Millionen geholfen bat , wird

Freiwillige Versteigerung .

Am Samstag , den 14 . März 1936 , mittags 12 Udr
versteigere ich im Auftrage des Testamentsvoll -
itreckers , über den Nachlaß der verstorbenen Ehe¬
leute Steinhauermeister Bernhard Herrmann zu
Wiesbaden , in meiner Kanzlei Rheinstraße 73 zu
Wiesbaden , das Grundstück , Acker , Platter Straße .
Grundbuch von Wiesbaden - Außen . Band 33 , Blatt
163 , Kartenblatt 145 . Parzelle Nr . 56 , groß 7 a
28 qm , öffentlich meistbietend . Die Versteigerung
findet bestimmt statt und wird nicht wiederholt .

Die Versteigerungsbedingungen . Erundbuchab -
'
christ und Katasterauszug können in meiner Kanz¬

lei in den Eeschäftsstunden eingesehen werden .
Ner Notar : Wilhelm Rabe ,

Die Begeisterung , die in Lissabon , ja in ganz Portugal ,
. . . . Hinblick auf den ersten deutsch -portugiesischen Fußball -

Länderkampf herrschte , fand am Donnerstag in einem für
portugiesische Begriffe gewaltigen Zustrom nach Lissabon
ihren Ausdruck . Die Zeitungen brachten lange Vorberichtc
und stellten die Spieler beider Länder in Wort und Bild vor .

Schon viele Stunden vor Spielbeginn pilgerten die

Fußballfreunde in das außerhalb der Stadt gelegene Licht -

Stadion , dessen Fassungsvermögen von 30 000 Personen bald
: rreicht war . Eine Militärkapelle spielte muntere Weisen ,
sie deutsche Kolonie , die in einem Zuschauerblock geschlossen
antergebracht war . machte sich bemerkbar , im Winde flat¬
terten die Fahnen beider Länder , und als die Ehrengäste aus
ihren Plätzen erschienen , gab es großen Jubel , denn die

Dienge erkannte sofort den Präsidenten der Republik Por¬
tugal , General De Fragoso Car IN o na , der — eine

besondere Ehre für die deutschen und portugiesischen Fuß¬
baller — sum ersten Mal einem Fußball -Länderkamps bei - .
wohnte . Neben dem Präsidenten sah man den deutschen
Zesandten , mehrere portugiesische Minister und die führen -

sen Sportsleute des Landes .

30000 begeisterte Portugiesen .

Rach dem feinen Sieg über Spanien konnte die Reise
nach der iberischen Halbinsel gar nicht schöner und besser ab¬

geschlossen werden , als mit einem Sieg über Portugal , das

für unsere tapferen Fußballer ein ganz neuer , unbekannter

Gegner war und nach härtestem Kampf mit 3 :1 ( 1 :0 ) Toren

niedergerungen wurde . Dieser Kampf im Licht - Stadion zu
Lissabon erinnerte mit seinem Drum und Dran an jene
große Leistung einer deutschen Länderelf in Turin , als

Stuhlfauth das deutsche Tor hütete und die deutsche Mann¬

schaft einen sensationellen Sieg über Italien erfocht . Dieser

deutsche Sieg wurde in einem wahren Hexenkessel er »

rungen , denn die italienischen Zuschauer tobten und feuerten
ihre Spieler zur höchsten Leistungsfähigkeit an . Genau so
war es in Lissabon . 30 000 Portugiesen standen
w i c ein Mann hinter „ ihrer

"
Elf , feuerten sie von

der ersten bis zur letzten Minute an und zwangen sie zu
immer neuem Kampf , aber alles war vergebens : die deut¬

schen Spieler behielten die Ruhe , sic spielten systemvoller
und erkämpften sich schließlich einen ehrlichen und ver¬

dienten Sieg über einen Gegner , der sich mit allen

Kräften und ihm zu Gebote stehenden Mitteln zur Wehr

setzte . Die deutsche Elf , der deutsche Fußballsport , kann auf

diesen in Lissabon errungenen neuen Länderspielsieg stolz

sein . Es war der 12 5 . Länderkampf in der Geschichte -

des deutschen Fußballsports und der 57 . Sieg , der errungen
wurde . Gegenüber stehen 22 Unentschieden und 45 Nieder¬

lagen und das Torverhältnis lautet jetzt 300 :254 zu unseren

Gunsten . Der Augsburger „ Schwabe
" Lehner hatte die

Ehre , das 3 0 0 . Tor für Deutschland zu schießen .

Einem Würdigen wurde diese Ehre zuteil , denn Lehner ist
im Begriff deutscher Rekord - Internationaler zu werden !

Vor dem Spiel .

Wohlbehalten war die deutsche Expedition in Lissabon
angekommen und zu ihrer Freude klärte auch das Wetter

auf , so daß am Tage des Spiels ein strahlend blauer
Himmel leuchtete und die Sonne eine recht angenehme
Wärme verbreitete . Am Mittwochabend hatte der deutsche
Gesandte in Lissabon , Baron Hoyningen - Hüne , die
oeutschen Spieler und ihre Begleiter sowie zahlreiche Ver¬
treter der portugiesischen Sportverbände , darunter auch den
weben aus Deutschland zurückgekehrten Präsidenten des por¬
tugiesischen Olympia - Komitees , Dr . Josü Pontes , bei sich
zu East . Der deutsche Gesandte begrüßte die Gäste aus der
Heimat , und auch der Präsident des Portugiesischen Fuß¬
ball - Verbandes fand herzliche Worte der Begrüßung .

Die Mannschaften :

Stürmisch wurden die beiden Ländermannschaftcn bei
ihrem Erscheinen begrüßt . Die deutschen Spieler nahmen
vor der Ehrentribüne Aufstellung und brachten den deutschen
Gruß aus , die Nationalhymnen wurden gespielt , die bei¬
den Spielführer — Szepan und Gustavo — tauschten
Blumenstrauß und Wimpel , dann rief die Pfeife des spa¬
nischen Schiedsrichters Escartin zur Ausstellung :

Zur Konfirmation
kleiden Sie Ihren Sohn wie immer

vorteilhaft bei NEU SER ein .

Sport und SpieL
3 : 1 ftegte Deutfdjfante Fußballelf in Ciffabon .

Deutschland verlor nach der Pause Buchloh durch Ver¬
letzungen , für ihn spielte Jakob weiter . Die Portugiesen
verloren schon vor der Pause ihren Linksaußen Nunes durch
Verletzung ; sein Nachfolger wurde Valadas . Kurz nach dem
Wechsel tauschten die Portugiesen ohne ersichtlichen Grund
de » Torhüter aus ; M . Reyes mußte seinem Namensvetter
Dos Reyes Platz machen .

1 : 0 durch Karl Hohmann .
Die deutschen Spieler spielten zunächst sichtlich verhalten

und überließen die ersten Angriffe den Portugiesen , aller¬
dings kamen diese über die deutsche Verteidigung nicht
hinaus . Dann in der 7 . Minute der erste deutsche Angriff ,
von Szepan eingeleitet und von Simetsreiier mit einem
Fehlschuß abgeschlossen . Das deutsche Spiel war aber in der
Folge noch keineswegs einwandfrei . Der portugiesische
Sturm wartete mit gefährlichen Vorstößen auf und zweimal
mußte Münzenberg in letzter Sekunde rettend eingreisen .
I » der 18 . Minute sah es nach dem Führungstreffer für Por¬
tugal aus , als Soeiro den Ball in guter Stellung erwischte ,
aber in der Aufregung schoß der portugiesische Sturmfiihrcr
vorbei . Deutschlands Zusammenspiel wurde besser und
schon fiel das Führungstor , das man zu dieser Zeit eher den
Portugiesen zugetraut hätte . Von Siffling kam der Ball
über Szepan und Simetsrciter zu Hohman n , der aus
15 Meter Entfernung unheimlich scharf unter die Latte schoß .

Makulatur
u haben im Tagbl . - Berlag . Schalterhalle rechts .

MtgMe )
KW EWst
in Wiesbaden

o . Umg . z. vackit .
oder kaufen .

Branche aleich .
Ang . u . O . 492
an Taabl .- Verl .

EsMW
GnwWlnwn

, ,
Miet -Autos

für Selbstfahrer
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzftr . 50 .

Telephon 25584 .

der vorzügliche Feinschnitt

Paket so

ZIGARREN

BETZELT

CrP
RingQuelle
Bismarckring II

Anruf 250 05

Bestecke
Silberschalen

Porzellan usw .

Weiler & Co .
Wiesb . Besteck¬

fabrikation
Kirchgasse27,II .

kein Laden .

Freitag , 28 . Februar 1936 .

Es folgten gewaltige Anstrengungen der Portugiesen , wie /
verholt gab es gefährliche Lagen vor dem deutschen Tor \
aber die deutsche Abwehr war eisern und wehrte alles ab .

3 : 1 durch Kitzingcr , Lehner und Silva .

Mit einem neuen Linksaußen — Valadas — bcganner
die Portugiesen die zweite Halbzeit . Deutschland verschärft !
das Tempo und wartete mit gefährlichen Angriffen auf . Dc f
gelang auch der wichtige zweite Treffer , und zwar war es
der kleine Kitzingcr , der einen von Simetsrciter Vorbild
litt ) hereingegebencir Eckball wuchtig einköpfte . Es war eit
Prachttor , aus mindestens 16 Meter Entfernung erzielt
Die Zuschauer wurden mit ihren Spielern unzufrieden , wei
ihnen nichts gelang . Deutschland spielte ruhig und sicher
beherrschte klar die Lage . Das dritte Tor ließ nicht langt
auf sich warten . Der Augsburger Lehner zog mit einet
genauen Szepan - Vorlage ab und setzte den Ball mit scharfem
Schrägschuß ins Netz . Ein Mißverständnis in der Hinter¬
mannschaft gab in der 16 . Minute dem portugiesischen Halb¬
rechten Silva Gelegenheit zum Ehrentor / Deutschlands
Abwehr hatte noch schwere Situationen zu meistern , aber
zum Schluß waren die Portugiesen sichtlich abgekämpft .
Szepans Ruhe übertrug fick, auf die anderen Mitglieder der
deutschen Elf und so blieb sic bis zum Schluß klar Herr der
Lage .

Wie sie spielten .

Die deutsche Elf lieferte , alles in allem , ein gutes Spiel .
Vor allem der restlose Einsatz aller Spieler muß an¬
erkannt worden . Sic kämpften wie die Löwen und behielten
in diesem Hexenkessel eiserne Nerven . Buchloch und
Jakob waren zwei tadellose Torhüter und in der Vertei¬
digung war Münzcnbcrg der Turm in der Schlacht , gut
unterstützt von dem langen Tiefel . Eoldbrunner hielt
weisungsgemäß den portugiesischen Jnnensturm in Schach ,
und auch Janes und Kitzingcr befriedigten , obwohl der
Schweinfurter im Nahkampf manchmal den kürzeren zog ,
und Janes '

Phlegma direkt aufregend wirkte . Der deutsche
Angriff konnte nicht die gleiche Wirkung wie
in Barcelona erzielen . Beide Außenstürmer stellten
nicht ganz zufrieden , ebenso hätte man von Siffling mehr
erwartet . Bor allem das Zuspiel des Mannheimers war
schwach . Szepan dirigierte wieder vorzüglich und bestach
durch sein seines Kopfballspiel und die genaue Ballabgabe .
Hohmann war mit seinen schnellen Vorstößen ein gefährlicher
Mann für die portugiesische Abwehr .

Die Portugiesen glichen durch einen unerhörten
Einsatz die rein spielerische Unterlegenheit aus . Von ihren
Landsleuten wurden sic zu höchsten körperlichen Leistungen
angetrieben . Ihr Spiel war nicht einheitlich genug , nicht
so systemvoll wie das deutsche . Kampf und nochmals Kampf ,
das war die Parole der portugiesischen Fußballer .

Der spanische Schiedsrichter Escartin leitete
das Spiel korrekt , diese Feststellung muß gemacht werden ,
wenn auch das portugiesische Publikum oft anderer Meinung
war .

im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .) .

Die Frühjahrs - Sportwoche des Gaues XIII
( Südwest ) findet in Wiesbaden im Kegelsportdaus . Wald -
siraße 111 , in der Zeit von Sonntag , 1 . März , bis 8 . März
d . I . statt . Die kegelsportlichen Wettkämpfe bestehen aus :

Äsph altbahnen :
1. Städt < Wettkämpfe um die Eauplakeitc und die

bronzene Plakette der Stadt Wiesbaden . ( Der Start
erfolgt in 6er - Mannschaften ü 100 Kugeln ) .

2 . Klubmannschaftskämpfe ( 3er - Mannschaften
ä 100 Kugeln ) .

3 . Einzelkämpfe ( 100 Kugeln je Starter ) .
4 . Kurzstreckenkämpfe ( 3x4 Kugeln ) .
5 . Bundessportabzcichcn ( 200 Kugeln je Starter ,

Mindestholzzahl 1100 Holz ) .

Bohlen - und Schcrenbahn :
1 . Kurz st reckenkämpfe ( 3X4 Kugeln ) .

Spannende Kämpfe stehen bevor , denn die Besten des

. Gaues 13 sind am Start . Die Stadtmannschaft von Frank¬
furt a . M . , Hanau , Griesheim , Mainz , Riederwald . Bad
Nauheim , Worms , Schwanheim , Darmstadt , Offen¬
bach und Wiesbaden ufw . werden besten deutschen Kegel¬
sport zeigen , ferner senden die Klubs ihre besten Starter .
Die größten Leistungen müssen beim Start um das Bundes -
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? hi $ den & eridjt $ fäfen .

„ 2Bar das von dem Mann nicht schön ? "

Wie men sich selbst empfiehlt .

Stuttgart . 26 . Febr . „ PP . Sehe mich veranlasst , Ihnen
mitzuteilen und anzusragen , befindet sich in der Kaserne ein
Schneidermeister , trägt grünen Rock und Hut , derselbe war
am Samstag in Nördlingen und hat bei der Sammlung sür
das Ainterhilfswerk einem Mann in die Sammelbüchse
zweimal 20 Mark geworfen mit den Worten : „ Den armen
Volksgenossen mein erster Lohn "

. Derselbe ging hierauf
ins Gasthaus „ Zum Rad " und ich folgte demselben , und habe
erfahren ^ dass derselbe in Ellwangen in der Kaserne ab und

zu als Schneider tätig ist . Ist das von dem Mann nicht
schön ? Er verdient wahrhaften Dank . — Mit deutschem
Gruß ! Häuf ."

Diesen Bries schrieb der 25jährige Zuschneider Adolf K .
an das Kommando der SS .- Verfügungstruppe Ellwangen
von Nördlingen aus , mit dem fingierten Namen Häuf . Der
Schneidermeister mit grünem Rock und Hut , der ab und zu
in der Kaserne in Ellwangen arbeitet , war er selbst . Er
war jedoch keineswegs der

'
edle Spender . Dieser existierte

nur in der Phantasie des Schneiders , der mit diesem
Schwindelbricf erreichen wollte , daß nach dem angeblichen
Spender Nachforschungen angestellt würden und das , er dann
dabei ermittelt würde . Den Dank , aus den er es in seinem
Schreiben abgesehen hatte , dachte er sich in Form einer

festen Anstellung in der Kaserne als Schneider .

Nachdem der Schwindel entdeckt war , versuchte der An¬

geklagte alles , um seiner Bestrafung zu entgehen . Er reiste
mit zusammengepumptem Geld nach Berlin , wo es ihm
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen sogar gelang , int

Propagandaministerium vorzusprechen ; auch hat er an den

Führer geschrieben und um Amnestie gebeten , da es sich um

„ eine politische Sache
" handle . Seine Bemühungen waren

umsonst . Er wurde , nachdem er wegen Betrugs schon zwei¬
mal vorbestraft war , zu sechs Wochen Gefängnis
verurteilt .

Der falsche Schiedsrichter .

Gefängnis für einen Berliner Sportplatzmarder .

Berlin , 20 . Febr . Mit einem ebenso seltenen wie loh¬
nenden Trick „ arbeitete " ein berüchtigter Sportplatzmarder ,
der soeben vom Berliner Schöffengericht für längere Zeit
unschädlich gemacht wurde . Versehen mit ausserordentlich
geschickt gefälschten Ausweispapieren pflegte sich der
27 Jahre alte Max Hintz als „ Schiedsrichter " Einlass in die
Räumlichkeiten von Sportvereinen in den verschiedensten
Gegenden Berlins zu verschaffen . Meist erschien er schon
in den frühen Morgenstunden auf den Sportplätzen , zeigte
einen Ausweis vor und erklärte , er fei der für das nächste
Spiel vom Verband entsandte Schiedsrichter . Darauf hän¬
digte man ihm in der Regel die Schlüssel für die Umkleide¬
räume aus . In aller Eile raffte hier der Bursche Klei¬
dungsstücke , Wertsachen , besonders Ringe und Uhren und
Bargeld zusammen und machte sich

"
schnell wieder aus dem

Staube . Mit welcher Frechheit er übrigens seine Rolle als
angeblicher Schiedsrichter spielte , geht daraus hervor , dass
er in einigen Fällen sogar wirklich Handballspiele leitete .
Als dann der richtige Schiedsrichter erschien , hatte dieser
das Nachsehen , denn das Spiel war schon im Gange und
Hintz erklärte , nur er sei für das Spiel angesetzt . Obendrein
kassierte er auch noch Geldbeträge sür ihm angeblich entstan¬
dene Fahrtkosten .

Das Gericht verurteilte Hintz , der übrigens schon vor¬
bestraft ist , wegen fortgesetzten Diebstahls , Urkunden¬
fälschung und Betrugs zu einem Jahr Gefängnis .

Gouverneur und Staatsanwalt

im Falle Hauptmann .

Trenton , 26 . Febr . Einen Monat vor dem vorläufig
letzten Hinrichtungstermin ist die Lage im Falle Hauptmann
verworrener denn je . Immer deutlicher scheint sich

zu ergeben , dass persönliche und politische Feindschaft zwischen
dem republikanischen Gouverneur Hoffman und dem demo¬

kratisch eingestellten Staatsanwalt Willentz das Hin und Her
dieses Verfahrens entscheidend beeinflussen . Trotz wochen¬
langer Untersuchungen war es bisher nicht möglich , das oft
angekündigte neue Beweismaterial herbeizuschaffen .

Staatsanwalt Wilentz , der am Dienstag von feinem
Urlaub zurückkehrte , weigerte «ich entschieden , irgendeinen
Belastungszeugen neuerlich zu verhören , obwohl Gouverneur
Hoffman offen die Beschuldigung erhoben hatte , das ; der
Zeuge Whited bestochen worden sei . Der Staats¬
anwalt lehnte es auch ab , den Hauptzeugen Dr . London aus
Panama zurückrufen zu lassen , wohin sich dieser angeblich
auf Urlaub begeben hatte , als der Gouverneur auf angeb¬
liche Widersprüche in seinen Aussagen hingewiesen und ein

scharfes Kreuzverhör verlangt hatte .
Der Ablehnung des Staatsanwalts , die Zeugen noch¬

mals zu vernehmen , steht eine Andeutung des Gouverneurs
Hoffman gegenüber , die Hinrichtung Hauptmanns neuerlich
auszuschieben , falls nicht sein Verdacht widerlegt werde , datz
die Staatsanwaltschaft wissentlich wichtige Tatsachen ver¬
heimliche .

* Rajsenschande . Am 7 . November v . I . wurde der
40 Iahre alte , ledige Jude Hermann Sommer aus ^ Lich
verhaftet , weil er seit längerer Zeit mit einer 25 Jahre
alten Wetzlarerin ein Verhältnis unterhielt , das gegen das

Gesetz zum Schutze deutschen Blutes verstiess . Sommer ge¬
stand sein Verbrechen ein und hatte sich jetzt vor der Groszen
Strafkammer in Limburg zu verantworten . Er blieb im

wesentlichen bei seinem Geständnis , wenn er auch die ganze
Angelegenheit zu beschönigen suchte . Der Anklagevertreter
forderte die ganze Schärfe des neuen Gesetzes , damit ihm

für die Zukunft Geltung und Achtung verschafft werde . Er

beantragte ein Jahr und sechs Monate Gefängnis . Das

Gericht verurteilte den Juden Sommer unter Anrechnung der

Untersuchungshaft zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr . In der Urteilsbegründung wurde hervor -

gehohen , dass dieses Urteil in Anbetracht der schweren Ver -

ietzung der deutschen Ehre durch den Juden Sommer sehr
milde sei . Das Gericht habe Sommer aber zugute gehalten ,
dass er Frontkämpfer und Inhaber des Eisernen Kreuzes
2 . Klasse , der Hessischen Tapferkeitsmedaille und des Front -

tampfer - Ehrenkreuzes sei .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 29 . Februar 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochen e ndgotte SÄie n st , Pfarrverw .
Brück .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesüienst , Dekan Mulot .

Sonntag , den 1 . März 1936 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgotte s-dienst , Pfarrverwalter
Neuhaus , 10 .00 Pfarrer Rumpf , 11 .30 K i ndo r g ot tesdi en st im
Ev . Vereinshaus , Platter Strasse 2 , 17 .00 Pfarrverwalter
Rem Haus . — Mittwoch : An Stelle des Frauennachmitlags
findet am 11 . 3 . 36 ein Vortrag statt , 20 .00 Abendmusik in
.der Kirche . — Donnerstag 20 .00 Passionsgottesdienst Pfarrer
Rumpf .

Bergkirche . 8 . 45 Jugendgottcsdienst . Pfarrer v . Bernus ,
10 .00 Vikar Conradi , 11 .30 Kindergottesdienst , 20 .00 Geist¬

liche Abendmusik zum Besten der Konfivmanden -Hilfe . — .

Dienstag 20 .30 Bibel besprech stunde im Gemeindehaus , Stein »
(Kiffe 9 , für Männer , Pfarrer von Bernus . — Mittwoch
Frauennachmittag fällt aus . — Donnerstag 20 .30 Passions¬
gottesdienst , Pforr vermalter Brück .

Ringkirche . 8 .45 Iuge ndgott esdienst , Pfarrer Merten ,
10 .00 Pfarrer Hahn , 11 .30 Kindergottesdienst , Pfarrer Hahn ,
17 .00 Pfarrer Merten . — Donnerstag 20 .30 Passion sgottes -

dienst , Pfarrer T >raubt , Sonnenberg .
Lutherkirche . 8 .45 Inge ndgotte » dienst , Pfarrer Dr . Ott ,

10 .00 Pfarrer Bars lAbendmahls , 11 .30 Kindergottesdienst ,
17 .00 L -ichtbibderoortrag der Ev . Frauenhilfe für Konfirman¬
den unb tsiemeinde über Luther im Luthersaal . — Dienstag
20 .30 Passionsgottesdienst , Pfarrer Dr . Ott . — Mittwoch
5rauennad ) mi ttag um 8 Tage verschoben .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller , 11 .30 Kindergottes¬
dienst , Pfarrer Keller . — Montag 20 .00 Mütterabenü der

Ring » und Kreuzkirche . — Dienstag 20 .30 Brbelbe sprechstu nde ,
Pfarrer Keller . — Donnerstag : Der Vortrag von Dekan
Mulot fällt aus .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfarrer Eichhofs , 11 .30 Kinder -

gottesdienst . — Donnerstag 20 .30 Passionsgottesdienst
Pfarrer Jung .

Gesamtkirchengemeinde .

Alle Frauen der (Verneinben sind zu einem Vortrag ein -

geladen , den Frl . Ehrmann - Berlin am Mittwoch , 4 . 3 .,"
16 Uhr , in ter Kreuzkirche hält . Thema : „Berufung der

christlichen Frauen im neuen Deutschland .
" Einführung

Dekan Mulot , Schlusswort Pfarrer Draubt - Sonnen '
berg .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptlirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz ,

11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Dietz .
Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Louth .
Gemeindehaus Waldstrasse . 10 .00 Hauptgottesdienst .

Pfarrer Albert , 11 . 15 Kindergottesdienst , Pfarrer Albert . —

Mittwoch 20 .00 Pastionsgottesdienst , Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 GemeindeLibolstunde ,

Pfarrer » Dietz , f — Mittwoch 20 .00 Passionsgottesdienst ,
Pi aprer A lbert .

Wiesbaden - Schierstein .
Sonntag 10 .00 Pfarrer Weimar , 11 . 15 Kindergottes¬

dienst . — Dienstag 20 .00 Mädche nabend , 20 .30 Kirchenchor¬
probe . — Mittwoch 20 .00 Fräuenhilf « ( Frkm ) . — Donnerstag
20 .00 2 . Passionsandacht . — Freitag 20 .00 Versammlung des
Ev . Bundes , Vortrag von Professor D . Matthes - Darmstadt :

„ Staatskirche , Vereinskirche oder Volkskirche mit lebendigen
(<kmeinbm ? "

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Fertiges . Anschliessend : Kinder -

goitesdicnst .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfarrer T )raubt , 11 .00
Kindergottesdienst , Pfarrer Draubt ( Gruppe A und B ) . —

Montag 20 .30 Jugendabend ( männliche Jugend ) . — Freitag
20 . 15 Passionsgottesdienst , Pfarrer Draudt . — Samstag
20 . 15 Gerneincheabend im Kaisersaal . Spiel : Das Kirchenjahr .

Rpothekendlenst .

Zn Wiesbaden vom 29 . Febr . bis 6 . März 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
11A— 2 ? « Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Goten -Apotheke , Waldstrasse 43 . Fernsprecher 22450 .
Stern - Apotheke , Westendstrasse 19 . Fernsprecher 26921 .
Taunus - Apotheke , Taunusstrasse 20 . Fernsprecher 26306 .

Zn W . - Biebrich vom 29 . Febr . bis 6 . März 1936 .

Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Nok -
( Unglucks ) - Fälle bestimmt und bauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäss ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Bom 1 . März 1936 .
Dr . O . Christ , Friedrichstrasse 42
Dr . Morgen , Friedrichstrasse 34 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Bom 1 . März 1936 .

Dentist E . Wolter , Kirchgasse 19
Dentist H . Staude , Bertramstrasse 9 .

Der Rundfunk .

Samstag , den 29 . Februar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich tthrgt
'
s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

H.00 Zeit , Wasserstaus , Wetter - und Schneebericht . 8 . 10

Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Aus zum Staatsfugendtag .
HI . - Sport .

10 . 15 Stuttgart : Schulfunk . „ Aus germanischer Frühzeit .
"

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Schneebericht . 13 .15 -Stuttgart ( aus
Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 . 10 Bom Deutschi an dstnder : Aller¬
lei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht .
15 . 15 HI . - Funk . Wir besuchen die Iugendherbergen
im Schwarzwald .

16 .00 Wir schalten um Schalttag um . . . Frankfurter Kinder

spielen : .Lrohen Sa mstagnachm itrag zusammen .
" Mit -

wirkende : Rur Kinder unter 14 Jahren . 18 .00 Bunte
Miniaturen aus einer kleinen Stadt . Funkbogen aus

Linz am Rhein . 18 .20 Zeitfunk . Wochenschau . 18 .30

Von München : Weltpolitischer Monatsbericht . 18 .50

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft . Programm , Zeit .

19 .00 Kassel : Militärkonzert . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00

Zeit , Nachrichten .
20 . 10 Aus dein Saalbau , Offenbach a . M . : Aufgepasst : „ Wir

schalten ein !" 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten , Wetter , Schnee und Sport . 22 .30 Von

Leipzig : Und morgen ist Sonntag . . . 24 .00 Stuttgart
( aus Heidelberg ) : Nachtmusik .

+

Teutschtandjcndcr 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Morgenmusik .
8 . 10 Morgenständchen . 9 .40 Turnstunde für die Hausfrau .

10 . 15 Volk und Staat . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Die Wissenschaft m -elihet . 11 .40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei dis Drei ! 15 . 10 Hitler -Jugend an der Arbeit .
15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 .00 Frankfurt : Wir schalten zum Schalttag um . Frank¬
furter Kinder spielen : Frohen Samstagnachmittag zu¬
sammen . 18 .00 Volkstänze — Volkslieder . 18 .45

Sportwochenschau . 19 .00 Blasmusik .
19 .45 Gespräche unserer Zeit , 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
20 . 10 Der Treffer ins Schwarze . Ein fideles Schützenfest im

Oberland . 22 .00 Nachrichten und Sport , Dsutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 29 . Februar 1936 .

Stam m reihe G . 23 . Vorstellung .
( Ring „ NSKG .

" )

Robert und Bertram
» der

Die luftigen Vagabunden .
Posse mit Gesang und Tanz von Gustav Roeder .

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 2214 Uor .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 29 . Februar 1936 .

Erstaufführung :

Lady Windermeres Fächer .
Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .

Bearbeitung u . Inszenierung : Dr . Carl Hagemann als Gast .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 >4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 29 . Februar 1936 .

11 Uhr : Schallplatten -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus

A . L . Ernst , Taunusstrasse 13 und Rheinstrasse 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , dem 29 . Februar 1936 .
16 . 15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Anton Nowakowiki , Berlin .

Dauer - und Kurkarten gültig :

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Anton Nowakowski , Berlin .
Dauer - und Kurkarten gültig .

* Da » dfaet fjäße ulet alle » !

Unverbindliche Fußspiegelung
und Beratung durch Spezialisten .

Das Haus f&p bequefoe Quali +ätsschuhe

WIESBADEN , Ellenbogengasse 10
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Produktion und Beschäftigung ‘

Industrie dürften sich nach einer !
Wochenbericht des JfK . in den letzten Monaten

"
mn

'
Ver -

gl e i ch zum Vorjahre kaum verändert haben ; ii>er
Zerlauf des Geschäftsganges mar unmittelbar von der
laufenden . Rohhäuteversorgung abhängig . 2m Jnlande sind
' m ^ ahre 1935 etwa ebensoviel Rindshäute und Kalbsfelle
ange fallen wie im vorausgegangenen Jahre . Die Eiu -
f u h r ausländischer Häute hat sich dagegen der
Menge nach -um ib . 12A > vermindert . Die Versorgung
mit ausländischen Gerbstoffen ist demgegenüber von 1934 auf
1935 um 11 % : gestiegen .

Die starte Stenge ruug de r H Lu teprei .se an den
internationalen Märkten gegen Ende des vergangenen
Jahres hat sich im laufenden Jahve nicht fortgesetzt ; immer¬
hin liegt das gegenwärtige Preisniveau noch etwas über
dem Durchschnitt des Jahres 1935 . Dagegen haben sich im
Zusammenhang mit der Neuregelung des Verbrauchs an
inländischen Häuten die Preise dieser Häute seit Jahres¬
beginn erhöht .

Verhältnismässig -günstig hat sich im vergangenen Jahre
die Leder ausfuhr entwickelt . Im Monatsdurchschnitt
mürben 1935 insgesamt 7360 Doppelzentner Leder ausgeführt
gegenüber vd . 5300 Doppelzentner im Jahre 1934 . Von Juli
1934 , -dem tiefsten Stande der Ausfuhr seit 1924 , bis Novem¬
ber 1935 , dem -bisherigen Höchststände , hat sich der Export
verdoppelt und damit mieder -den Umfang von 1935 erreicht ;
im Dezember mar er etwa 40 % größer als im gleichen
Monat des Vorjahres . 2m Zusammenhang mit dieser
Steigerung haben sich allerdings die Ausfuhrpreise argem «
über 1934 um 10 % vermindert .Die im Verband öffentlicher Lebensver -

s ich erungs an statten zufammengeschlossenen öffent¬
lichen Anstalten haben nm Jahre 1935 eine stetige Auf¬
wär t s e n t -w i ck l u n g genommen . Die Neuanträge sind
-der Stückzahl nach von vorjährigen 203 549 auf 341 938 und
der Versicherungssumme nach von vorjährigen 249 Millionen
NM . auf 299 Millionen RM . gestiegen . Aus dieser Bewegung
geht hervor , dass die Versicherungsanträge mit
niedrigerer Kapitalsumme in ber Zunahme
begriffen sind . Entsprechend der vermehrten Arbeits¬
beschaffung und der gehobenen Verdienstmöglichkeit in ver -

schisdenen Berufskreisen ist auch das Bedürfnis nach Ber -
sicherungsschutz in größerem Umfange in die Erscheinung ge¬
treten . Die Rückkäufe weiter gesunken . Die Sterblichkeits¬
kurve ist w -iederurn günstig verlaufen . Die öffentlichen
Lebensversicherun -gsanstal -ten haben die verfügbaren Mittel
den Bedürfnissen der mit Eigen kapital weniger ausge -
stattsten Wirtschaftskreäse zur Verfügung gestellt ; namentlich
wurden hier das flache Land , sowie die kleineren und mitt¬
leren Städte berücksichtigt . Der Bestand an langfristigen
Kapitalanlagen ist dementsprechend von rund 363,5 Mill .
NM . amt 31 . Dezember 1934 auf über 405 Mill . RM . am
31 . Dezember 1935 gestiegen . Die öffentlichen Lebensver -
sicherungsanstalteu haben die Bestrebungen der Regierung
auf weitere Zinsverbilligung weiterhin im Rahmen ihrer
Kräfte unterstützt und damit die Lage ihrer Hypotheken¬
schuldner gebessert .

Die Lage des deutschen Bergbaus
im Januar 1936 .

~ ® ie deut sche S kein kohlenförderung zeigt im
-Januar infolge der höheren Zahl der Arbeitstage ( 26 )
mengenmäßig gegenüber dem Vormonat ( 24 Arbeitstage I
eine Zunahme , |te ging aber arbeitstäglich um
77 ° 3 u r u ck. Die Gewinnung lag damit jedoch noch um

-l1 £ e \ 0Ergebnis des Vorjahres
! “ b Arbeitstage ) . Abgefchwächt war namentlich der Haus¬
brandabsatz , wahrend der Jndustriekohlsnabsatz ziemlich be -
ftandig blieb . Bei geringer Belegschastsvcr -
me h r n n g blieben die Haldenbestände fast unverändert . Die
t^ sievfchlchten nahmen ein klein wenig zu .
™ . Die Kokserzeugung war etwas höher , während die
Brrkettherstellung zurückging .

Braunkohlenberghau brachte die außergewöhnlicheMi -lde des Januarwetters einen Rückschlag . Arbeitstäglich
mürben an Rohkohle 8,0 weniger -gefordert . Der Rückgang
der Briketterzeugung betrug 7,1 % .

'

2m Eisenerzbergbau überstieg wiederum der Absatz die
Forderung , sodass die Vorräte entsprechend vermindert wer¬
den konnten .

^ ui Metallerzbergbau waren Forderung und Belegschaft
hoher ^

die Metallpreise fetzten ihre rückläufige Bewegung fort
Die Erdölgewinnung verringerte sich um ein weniges .

Der Geschäftsgang in der Lederindustrie .

* Erweiterung der Frankfurter Möbelmesse . Die zahl¬
reichen Anmeldungen -aus -allen Teilen des Reiches haben es .
nottveudig gemacht , eine Erweiterung -der seitherigen
Frankfurter Messeräurne , der Festhalle und des
„ Haus der Moden "

durch Hinzuuahme eines neuen großen
Ausstellungsraumes vorzunehmen .

* Maingaswerke , AG . , Frankfurt a . M . Der Gesamt¬
gasabsatz der Gesellschaft im Jahre 1935 brachte einen
weiteren leichten Rückgang um 1,2 ( 0,5 ) % und stellt sich da¬
mit -auf 69,09 ( 69,92 ) Mill . Kubikmeter . Der Rückgang ist
verursacht durch den Rückga -n -g im Bezüge von Haushaltgas
in Hohe von 4,3 ( 2,8 ) % ! während wiederum der Jndustrie -
gasabsatz eine Steigerung um 10,5 ( 15,7 ) % aufweist . Ein
völliger Ausgleich durch den besseren Jndustriegasbezug war
nicht -möglich . Wie mit hären , zeigt die vorläufige Bilanz -
Übersicht ein trotz -spürbarer Kohlenpveiserlwbung aber
-gleichhoch vorgesehener Abschreibungeu ein Ergebnis in Vor¬
jahreshöhe von etwa 2 Mill . RM . ; sodass voraussichtlich mit
wieder 6 % Dividende gerechnet werden kann . Ein weiterer
Schuldenabbau habe sich -ermöglicht . Der Stadt Frankfurt
a . M . . die von den 30 Mill . RM . AK . der Maingaswerke
26,51 Mill . RM . besitzt , fliehen demnach -wieder vd . 1,6 Mill .
RM . Einnahme zu . Das Restkapital besitzt die Stadt Offen¬
bach a . M .

, , , Ludwestü -eutsche Veamten - Spar - und Darlehenskasse*" • b - H , Frankfurt a . M . Die in den Vorjahren ein -
n . ! » lsdterung dieser Beamtenkreditgenossen ,

schäft -machte in 1935 wettere Fortschritte . — Der im Vor .
I-ahr -e verbliebene V e r lust v o r t r a g von 164 000 RM .
Ä ™ getilgt werden . Die nach Tilgung des Ver -

lustvortrages verbleibenden 4500 RM . Gewinn werden zur
Stärkung der gefetzlicheu Reserven verwendet . 2m neuen
Jagte tonnte em Zuwachs der Spareinlagen erzielt werden ;

wf11 ’ 3« e,5 ’ ehtealte Grossforderung von rund
180 000 RM . voll hereinzubringen . — ED . 7 . März . .

Don Len heutigen Börsen .
Frankfurt a . M . , 28 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwacher . Bei stärkerer Zurückhaltung
'
setzte die

Börse am Aktienmarkt nicht ganz einheitlich
'

und in
schwächerer Haltung ein . Die Kulisse nahm Mattstellungen
vor , wahrend Publikümsaufträge nahezu fehlten . Besonders
am Montanaktienmarkt bestand Angebot hauptsächlich in den
Aktien der Mannesmann AE ., die auf die Ankündigung einer
aur magigen Dividende auf 85 % bis % ( 87 ) zurückgingen .2 . E . Farben mrt 151 % bis % ( 152 % ) niedriger . Ängebor
lag auch tn Motorenwerken vor . Elektrowerte zeigen eine
etwas freundlichere Haltung . Leicht befestigt waren auch
heute miedet Linoleum - und Eummiwerte .

'
Schiffahrts -

paplere bröckelten um % % ab . Auch Zementwerte etwas
niedriger . Am Rentenmarkt blieb die Haltung weiter freund -

mit 3 % ( 3 ) ^ dinteresse zeigte . Tagesgeld stark gefragt

„ Verliu , 28 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten wenig ver -
ander t . Da ju Beginn der heutigen Börse nennenswerte
Pulrkumsorders vetmiht wurden und bet berufsmäßige Han¬
del unter sich blieb , mar die Kursgestaltung bei kleinsten Um¬
sätzen mcht einheitlich . Mit Ausnahme von einigen Spezial -
papieren überwogen dann eher Rückgänge , da die vorliegen -
den günstigen Meldungen angesichts der etwas verstimmenden
Ratifizierung des Russenpaktes in Paris wirkungslos blieb .
Am Montanmarkt überraschte der Rückgang von Mannes¬
mann mit 1 % % , nachdem die Verwaltung die Wiederauf¬
nahme der Dividenden bezahlung in Aussicht gestellt hat und
die Schätzungen der Börse auf ca . 3 % gingen . Kaliwerte
durchweg gestrichen . Die Sonderbewegung in Gummi - und
Linoleumwerten hielt auch heute weiter an . Am Elektro - ■
lind Tarifmarkt sah man meist Vortagsnotierungen . Auto¬
werte zeigten Neigung zur Schwäche . An den übrigen Markt¬
gebieten waren Veränderungen von Belang kaum zu beob¬
achten . Am Rentenmarkt schien wieder kleines Anlage -
intereffe vorhanden zu sein . Blankotagesgeld versteifte sich
heute auf 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 28 . Februar . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Landwirlschafl

Banken und Börsen

Drei Milliarden RM . Arbeitsreserve
durch versäumte Maschinisierung .

Anlässlich der zur Leipziger Frühjahrsmesse in -der ersten
-Rarzwoche st alt findenden technischen Messe in Leipzig die
i > er größte Maschinenmarkt der Welt ist weist
der Informat -ionsiöienft der DAF . darauf hin , das ; sich aus
der llberalist -i -schen Zeit ein Maschinen¬
unterverbrauch in Hohe von 3,23 Milliarden
au fge st a u t habe . Was damals vernachlässigt wurde , müsse
letzt fchnell nachgeholt werden , wenn die Wettbewerbstätiq -
keit der deutschen Wirtschaft auf den Ausfuhrmürkten die
^

. ebenshaltti -
ng unserer Volksgenossen , die Kaufkraft und die

ttroe -i-tsbefchaff -un -g nicht unter den Folgen überalterter und
nicht mehr voll leistungsfähiger Maschinen leiden solle 2n
Kein wahrend der Wirtschaftskrise eingetretenen Maschinen -
■Ar 2er ^ a 'u “ ’ <Iw8c «tue wichtige Reserve für die Arbeits -
!chlacht . Es gelte , diese Reserve auszulölen und für Arbeits¬
beschaffung nutzbar zu machen . Der deutsche Maschinenbau ,der 193 .» die Zahl seiner Ee fo lg sch astsmit -
gtieder um < o 000 auf rund 500 000 erhöhen.tc -nntc , habe das Bestreben , in diesem Jahre die Hal -b -
millionengrenze weit zu überschreiten .

Werter steigendes Einkommen .

. Während das Einkommen aus Lohn und Gehalt
- üblichen Verminderung der Produktion und der

Be -schafl -i-gung tm Winter nach den bisherigen Erfahrungen
um etwa 250 Mill . RM . hätte sinken müssen , ist es in Wirk -

V
’L $ u 'm 41 Vierteljahr 1935 nur um r -ö .

- 00 M i -l l . R M . ( von 8,33 Mrd . RM . auf 8,14 Mrd . RM . )
gefunten . Rach -dem neuen Wochenbericht des JfK . ist>ras ein Zeichen dafür , dass es konjunkturell noch gewachsen ist .

In -den vergangenen drei Jahren -des Aufschwunges ( also
seit dem vierten Vierteljahr 1932 ) -ist -das Einkommen
“ 21 ® ~ " L,n u nd Gehalt um nicht weniger als
- 9 « |t -i e g e n Berücksichtigt man , daß allerdings gleich -
zettig die ausgezahlten Arbeitslosenunterstützungen mit der
Itar -ten Zunahme der Beschäftigung zurückgegangen sind , so
surfte sich für das Kaufkraft volumen eine zwar-geringere Steigerung ergeben , die -aber noch immer m i t
gut 18 % anzunehmen ist .

2m Ganzen Jahr 1935 beträgt das Lohn - und Eehalts -
etntommen nach den vorläufigen Berechnungen des JfK
« wa 3176 Mbd , RM . gegenüber 29,79 Mrd . M . im Ich re
^ 04 - Es ist atto von 1934 a -uf 1935 um 6,6 % gestiegen .
, .. „ hatte das Lohn - und Eehaltseinkommen nur wenig ( um
1,3 % ) , 1934 dagegen ganz erheblich , nämlich um r 'd . 13 % -
zugenommen .

^
Der Anstieg hat sich demnach gegenüber 1934

halbiert . 3n Wirklichkeit -ist -die Zunahme des Einkommens
aus Lohn und Gehalt doch etwas grosser ; denn in den Zahlen
pnd die Ern -kommen der neu eingestellten Soldaten nur zumTeil enthalten .

Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten
in Deutschland .

Geld Brief Geld Briet
. Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 575 12 .606 12 .57 12 .60
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 7 8 0 .682

41 .98Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . 90 41 .98 41 .90Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 145 0 .139 0 .141
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .052 3 .047 3 .053                                               Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .463 2 .46 2 .462 2 466Dänemark . . • • . 100 Kronen 54 . 81 54 .911 54 .79 54 .89
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .903 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .275 12 . 307 12 . 27 12 .30Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07Finnland . . . . . 100 finn . M . 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .41 16 .455 16 .415 16 .455Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .35 2 .353 2 357Holland ...... 100 Gulden 168 .87 169 .21 168 .83 169J7Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .05 55 . 17 55 .03 55 . 15Italien . . . . . . . 100 Lire 19 .76 19 .807 19 .76 19 .80
Japan . . . . . . . . . 1 "Ven 0 .712 0 .71 0 .711 0 .713
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 . 66 5 .654 5 .666Lettland ....... 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 90 41 984 41 90 41 .98
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .68 61 . 806 61 .66 61 78Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 14 11 . 16 11 .135 11 .155Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 488 2 49 2 .488 2 .492Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .29 63 .41 63 .27 63 . 39Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 23 81 .39 81 .23 81 .39
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .01 34 .072 34 .— 34 06Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .295 10 .31 10 .295 10 .315Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .982 1 .98 1 .982 1 .986
Ungarn ...... 100 Pengö —- — - -
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 164 1 . 165
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .460 2 .466 2 .4601 2

*
464

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma in - Börse
Banken 27. 2. 36 )28 . 2. 36

A. D. Creditanstalt 70 . 50 270 . 50
Bank f. Brauindust . 120 . 50 120 50
Comm .- u .Pnvat -B . 92 . 75 92 .75
Dedi -Bank . . . . 3 92 . 75 £ 92 .25
D . Eff .- u . W .-Bank 87 .— 87 .—
Dresdner Bank . . 92 .75 J 92 . 75
Frankf . Hyp . Bank 97 .— 97 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .50 85 .50
Reichsbank . . . . 187 . - 187 . 13
Rhein . Hyp .-Bank 135 — 135 —

Verk . - Untern .
Hapag ..... 17 - 16 .25
Nordlloyd . . . 18 . 63 18 —

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... . 51 . 50 51

*
25

AEG . Stammaktien 37 . 25 36 .88
Aschaffenb . A .-Br . 110 .50 110 .—

„ Zellstoff . . 86 .—
Bad . Masch . Durl . .
Bast ; Nürnberg . •. 195 .50 195 —
Bayer Spiegelglas . 40 .50 39 . 50
Bemberg . . . . . 91 .— 91 .50
Bremen -Besigheim . 106 .— 106 —
Brown,Boveri & Cö . 89 .50 89 .25
Buderus . . . _ — 94 . 13
Ceinen t Heidelberg 129 25 128 . 75

Karis tadt . 129 — 129 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 170 .— 179 . 50
130001 ab . . 143 13 143 .—

Chem . Albert . . . 106 — 106 .50
Cbade . . ; . . 295 . 50 297 .—
Daimler -Benz . . . 101 . — 99 . 50
Deutsch . Erdöl . 110 . 50 10 » «—
Dtsch .Gold u. Silber 211 .75 211 50
Deutsch . Linoleum 157r — 159 . 50
DyckerhoK &Wiöm . — .r —.
yjfh lyitiiuWwnpf , 89 . 50 89 —
Skktt ; IMer .-Gc», 120 . 13 1 * 9 . 13

27. 2. 86,28. 2. 36
ElekLLichtu .Kraft _ _ 133 88
Enzinger Union . . 105 .50 105 .50
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 92 . 13 91 .50
Faber & Schleicher . 61 . 25 61 .25
I .G. Farbenindust . . 151 .75 151 .25
Feinmechan .Jetter . 85 .— 84 .75
Felten &Guilleaume 114 . 50 114 .25
Gesfürel ..... 128 .50 129 -
Goldschmidt Th . . 107 — 106 .50
Gritzner Masch . . . 29 .50
Grün & Bilfinger . 209 .- 211 .75
Hanfwerke Füssen . 89 .63
Harpener ..... 110 .50
■ enninger Brauerei 115 . 75 115 .75
Hindr . Äuffermann 112 - 112 -
Hochtief ..... 114 — 113 .50
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

97 .50 97 . 25

Inag Erlangen . • 52 .- 53 .-
Jungbans Gebr . . . 87 .50 87 . 50
Kahchemie . . . .
Kali Aschersleben 128 .25
Klein ,Schanzt & B. 85 .- 85 .—
Klöcknerwerke . . 86 .63 86 —
Knorr Heilbronn ;
Konserven Braun . 72 .75 72 .50
Lahmeyer & Co. . 128 .25 128 .—
Laurahütte . . • , 23 .- 22 .50
Lechwerke . . . i 99 .75 99 .50
LindeEismaschinen 141 .-
Lokom . Krauß . . . 100 .— 100 .-
Mainkraftwerke . . 90 .75 90 .—
Mainzer Aktien -Br ’ 72 .50 71 .63
Mannesmann . 87 .— 89 .13
MansfäderBerebau -
Metallgeellschält . a* . «V 113 —
Miag Mühlenb . . . --- --a
Moen us . 84 - 84 . 13
Motoren Darmstadt 94 .50 94 .50
Neckarw . Eßlingen 112 .50 112 .50
Nordw . Kraft .
Park -u .Bürgerbräu —.—
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .dektMannheim 125 .25 125 .50

27. 2. 36 28. 2. 36

Rhein . Mctallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Mon tan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

127 75
117 . 13
103 .—

116 2̂5
103 .—

■----

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

169
*
75

89 .75
169 5̂0

90 .—
Schrif t gieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .

56 .50
131 .75
176 .—
101 .—

56 . 50
132 .75
176 -
101 .

4 . 25
198 .—
103 .—

4 .25
198 .—
103 —
118 .

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 85 . 25 8475
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ■
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof r

Versicherung *

129 .50 129 .50

121
*
50 I

I
I
I

Allianz -Stuttg .-L . .
M „ Ver .

Mannheimer Vers . .

Renten
5•/, Reichsan 1. v . 27

200 .—
257, —

100 .50

201 —
257 .—

100 . 50
5*11*1« Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4e,eSchutzgebiet . 13
47,,/ «Wiesb .St .v .28
4*/. ’/. Pr .L .Ffbr . 19
47 .V. „ » 10
4' /.' / . . 21
4 -/, */ . „ Korn . 20
47 .7 . . . 6
47, */. NXb . Gold 1
47 .7 . . „ 2
47 .7 . . . 3
47 .7 . . 8. 9, 10

111 —
10 .90
91 .50
97 —
97 —
97 —
94 . 75
94 . 75

Hi¬
ll .—
91 . 50
97 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75

97 —
96 . 75
96 . 75

97 —
96 . 75
96 .75

27. 2. 36 28. 2. L6

47,,/,N .Lb .Gold 11
47 .7 . „ „ 6 . 7
47,7 . . 12, 13
47 .7 . . . 4-5
57 .7 . „ .. . Xi .
47 .7 . » G.-Kom .l
*7 .7 . . „ 5
47 .7 . , 6,7 . 8

96 . 75
96 .75
96 .75
96 .75

101 .50
93 .75
93 .75
93 . 75

96 .75
96 . 75
96 .75
96 .75

101 . 37
93 .75
93 .75
93 .75

47 .7 . . „ 2
47 .7 . » „ 9,10
47 .7 . „ 3
D. Kom . Sam .Aal .

93 . 75
93 .75
93 .75

115 .—

93 .75
93 . 75
93 .75

114 .75
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4e/0 Oesterr . Goldr .
46/eOesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5e/oRum .vcreinh .03

22 . 50
127 . 88

0 . 70
43 -

6 . 30

126 6̂3

oZo
42 .50

47,7 . „ ,, 13 9 . 05 S —
47 . -
47 . Türk . Bagdad I
47i7 . Vng .St .-R . l4
47 . Ung . GoHrente
47 . Ung . St . v . 10

5 . 30

8 .75
8 .45

5 . 30

8 .50
8 .63

Berliner 1
Banken

lorse

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Corn .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

120 .50 120 —
117 .25 117 .75

92 .75 ] 92 .75
92 .75 92 .25

Dresdner Bank ,
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.LokaIb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

92 .75
186 .75

108 .88
122 .75
123 —

16 .88

18
*
75

92 .75
187 .—

108 .63
123 .50
123 .13

15 .75

1̂ 75
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku

173 .25
51 —

174 .—
51 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoreu -lt *.
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Inti .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... $
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . *
Chadc
Conti -Gummi . . .

n Linol . Zürich
Daimler -Benz . . ,
DL Atl .-Telegr . . ;
DL ConL Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eiseühandel . .
Dortm . Union Br . ;
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &GuilIeaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . »
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . » *
Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . . ,
Ust -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie • . • ä
Kali Aschersleben -

^7, 2 . 26 .28. 2. 36

37 50 ! 37 —
86 .75 85 . 50

106 — 105 . 50
123 .— 122 —

90 . 25 90 . 25
— . — 123 . 25

125 . 75 120 25
— — 110 . 88

150 . 50
95 .— 94 .—

108 50 108 . 13
121 25 121 . 50
295 .50 — _
181 — 181 . 37
155 . 50 158 . 37
100 50 99 . 50
112 . 25 ------
126 . 13 125 .25
110 25 109 37
150 .— 149 .50
157 . 50 159 .—
138 -75
118 — 118 —
202 .— — —

_ — —
188 — < 87 .50
119 . 50 119 .50
134 — 134 . 50

88 — 87 . 13
152 — 151 . 37
119 — 118 .75
114 13 114 .25
128 63 128 .50

133 .75 133 . 25
136 — — .-
110 .75 111 .75

91 .— 90 .75
97 .25 97 .63
87 __ 87 . 50

161 .— 158 —
129 — 127 .63

--- .---- —- ——
128,25 158,50

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
MetAUgesellschaft .
Mbntecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . <

Renten
6*/. Krupp -Obligat
T ! , Ver,Stalüw, -O,

127. 2. 8fi,28. 1. 8B
86 .75

127 .25
22 . 50
97 .25
86 66

131 .75
! 83 .50
173 .75
113 .75

86 —

22 .25
96 .75
85 . 13

132 25
83 .25

172 —
113 .25

114 .25
118 63

77 . 13
219 .75

116 50
127 .75
120 .25

114 .—
118 50

77 .50
218 .75
I —.—
115 .88
127 . 88
120 .75

183 .50 183 5̂0

133 - -123 —
132 .25 132 .50

93 .13 99 .50
175 .75 176 —
109 .75 109175

75 .— ! 74 .50
198 - 198 —
129 .- - .-

84 .75 84 .75
133 - 132 .75

149 .—
31 63

122 .50
120 .88

149 .-
31 .50

123 .37
120 .25

18 .75 18 .37

104 .37 104 .75
103 .50 103 .50
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<? 2£f fejZLE - Ê ! Ä «S * - 5 r *---- - -

§ 6s sgTO - . Lb ^ . § 5 = 3 = ^ ? p fi )
S & l : LLZ - -8Z .

- 8ZLÄ
aD - s - ^ ä

' -' J - ff
bSs - TO-Z .
£

*°
g S ' öS * g—; sts *1.— ET o •—•

ö p P ♦* ri * z?
---— s - a ® 2

6B £ : S » 2
sv S §
^ Z ^ ZA

61

Crl

p
5
p

E :
*Ö *

p * .
tt

2
3
p

n
P

b

e
o
P

P »

A . E
P

E
s

g ,** p

— 3
p

*
p

5 5 -
p
R * #5

p «
CP o
P

s

p §

p ^ p
E (S. . CP

<v

J-M *5
E

P E
P c < P
p 2 —•#£ P

61 §

p cS
*

ö
<y
E
P

CP

b <v

3 ^
68

®

p
"ro

=s s
D
U»

= S § 2 .
TOTO 2 . Ö
-= *= ^ TO
* s3ä

- . i 'V
^ ' p c-

^
<2 . Z

p S ’
«f

ZI
= TO

■g
*

ey 2

L ? = Z
SSs -

>S
e 5

'
61’

2
•- Ä

p — -
5 * 9 -§ *.

rs
p 2 r-

«g . P :

* * ig

LM^ P
EP "

<E
c : e
P P E-x * p
cp

*

E P *T
P cp "

- § r
9,

'
^ T

» L
2 - e
to

‘
5

Q 9 to

68 61

§ e § ■»
4 - ® ,to e 2' rt 2 ® »Är

TO 9 8 s g~T *-*. ~t #~t TO-
§ p
* -2 ."73*

■P *
E E

E *
9 -

2 ^ | :

Ä . TO.

g
'5 '

«

!S 5 Lcs « ?
8 _ § -

2 » >TO= TO ös
9 o

Z - sA

§ 8 -

3 Z
" TO

3 7 , TO8 5 . ?
er to to Z -

61ZZ
" S

TOTO
* TO"92 <»

- sra . __ __ to er •»

< 3 9

« tp 'g
' TO

-

p H S ö "
2 - p : 2
a ® § s

- _•* ey —
=> —

§ . « 3

Kg

— S
P n

» PI
o -S *

3 er
3 =>

? * s

!A9L
• ti "

! - A 3

S . E «
2 . P P
E P

5 § 2
oj -ts '■'

5 *3, ^

« ITp .

2 -«
9 g .

s *

" «b'
gT-eB-g *
<»>2 &

ix . 2 . 9

S 2sto —•
= 8 ' g

'

.•§ >
' *

ä «

: 5 fsrl
CM.2 , Q<

= <9

s .-g

A §
= er
S L

ZZL
wt

■ » & sCS) fS -T*" w
? c
3 . 0

*
0 c Cf

rt o tx o

2 ” Ps
cy ($) org"O 5 *<a>x

yB
’

e5i

g
2

g
•& ($)

"
.

2 . ff

58 g

o 2 a «. c «
& 9 . S *S R
2 -5 *3 * 2̂,

? . O
”

g
!TOTOg g

3 > '
« ft

g TO1O- TO
5 crS = <-■ c ■«• - = -&

„ siG = -= • " >
33 -3 ' § 5 ' | Ö (y

er e Öl ’-
TOg

"
.

? SI35
ff .» "
■3 *5 n 8 "
° S fto
|

*
to- 9GI

"
TO

*
&

TO. _ TO

£
,» 2 H

TO 8
4- g o -,0
o -3 ' TOto

***5 °

TOTOG Z A
TO

3 '§ ' 2 - 9
TOger 9 9 "

$ 5 = S'
« f § 9

® 2 = 3 «
" , 3 . TOto “

Säs :

- TO^ S

TOTO
S « co TW

Ä
3

y * *

6 > O
A r *
Ä"
s
» O

E
5
R

5 ff
LZ
5 «

IP

L

-
'
S

er
E

^ 3 2
Lo

to "
2

-r * 5 2» -

SÄ

2 S

TZ . L
E . C- _
ff O

2 =
■** 5

«
'
S

* 5

•̂ o - 3 ti

TOS = ■»
61 " 9
» s K
d 2 er
» 2 - £ 2

SF. er ^ “
g <5

R ff 2 .5 «5

* säH
•söfi SS « TO

— 85
e to

= = S ® ger » 2 . TOTOW to TO » «

2 i £
^ 83 "
O TOTO

TO9 to £ "
KrL " TO
.3

' S S
8 (« g S

2 5r to •-.
O.

1TO9 -̂ L?
5

' 1= ‘' —
3 S - 3
2 ? 2 . = "

m = "-<Sto KD
| sSto ?- ^

s =
ff *- *
S : o

rr = = . = -

2 KT
. o 2 p w 5

8 - er9 8 3 3 . 2
§ •«
3S3LS3 ^
2 .^ 8 ''' '

§ 2 .

eag - to. oP «-►O: <Sô - 2 . — R
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